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Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 

` a 9e 6 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 

. Reclamezeile 50 Pf. 5 y 
Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. i 
Tie Aufnahme der Inſerate an beftimmten eh 

Tagen kann nicht verbürgt werden. | 

Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: se 
i rettgafje 91. 4 


Bezugs Preis: 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 


durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
4 ohne Geſtellgeld. 
i Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661, 
Für Dejterreidj-llngarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
| 58 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


vorlage ſtimmen und ihr zur Annahme verhelfen wird. 


aufregender Stimulanz, 

Da ſieht es mit der größten deutſchen Geſetzesfrage 
dieſes Jahres, mit der Flottennovelle weit 
beſſer aus. > a 

Unmittelbar vor dem Feſte hat das leitende 
Centrumsblatt über die wichtigſte Frage, die Flotten⸗ 
frage, einen Artikel gebracht, der unſere von Anfang 
an vertretene Meinung vollauf beſtätigt, daß der 
größere Theil der Centrumspartei für die Flotten⸗ 


Die „Germania“, die in dieſem Falle gut unterrichtet 
ſein dürfte, bezeichnet es als ſicher, daß beim Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichstags der Flottencommiſſion 
formulirte Steuervorſchläge des Reichsſchatzamtes unter⸗ 
breitet werden würden, die auf eine Verſtändigung 
bezüglich der Deckungsfrage hoffen ließen und damit 
auch eine Verſtändigung über den materiellen Inhalt 
des neuen Flottenplanes erleichterten. Sie hält es 
für wahrſcheinlich, daß die Flottenfrage vielleicht ſchon 
im Anfang des Monats Mai zu einer baldigen 
Entſcheidung kommen werde, wofür auch verſchiedene 
politiſche Gründe in Betracht kämen. Wenn auch 
die Annahme, daß bereits im erſten Maidrittel, aljo 
etwa innerhalb 14 Tagen nach dem. Wiederbeginn 
der Reichstagsſitzungen, die Flottenvorlage zur 
Verabſchiedung gelangen werde, allzu optimiſtiſch erſcheint, 
ſo iſt doch nach dieſer Auslaſſung höchſt wahrſcheinlich, 
daß dies noch vor Pfingſten der Fall ſein werde. Zu 
den politiſchen Gründen, die der Centrumsfraction 
nunmehr die Beſchleunigung der Entſcheidung über die 
Flottenfrage gerathen erſcheinen laſſen, dürfte nicht 
wenig die Befürchtung beigetragen haben, daß dieſe 
Partei ſonſt Gefahr laufe, die parlamentariſche Führung 
zu verlieren und ſich, ähnlich wie im vorigen Jahre 
bei der Canalfrage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen. f 

Was die Deckungsfrage ſelbſt anbelangt, ſo war 


ſchon ſeit den Berathungen der Budgetcommiſſion zu 


vermuthen, daß im Reichstage ſich eine Mehrheit für 
den Stempel auf. Connoiſſements, wie auf Eiſenbahn⸗ 


fahrt und Schiffspaſſagier⸗Billette,für die Verdoppelung 


der Lotterieſteuer, für die Sacharinſteuer, für erhöhte 
Zölle auf ausländiſchen Champagner, Liqueure und 
Importeigarren, ſelbſt für zeine Verbrauchsſteuer auf 
inländiſchen Schaumwein finden laſſen werde. Die 


Rußland 


mehr von der übrigen auswärtigen Politik trennen 
läßt. Die Italiener ſind bereits ſo gereizt, daß ſie 
ſelbſt gegen den Beſuch Kaiſer Franz Joſefs Verdacht 
haben, als ſollten in Berlin Abmachungen, die das 
italieniſche Intereſſe im Mittelmeer nachtheilig be⸗ 
rührten, getroffen werden. Sie ſehen damit weſenloſe 
Geſpenſter. Aber für die Entfremdung, die zwiſchen 
der Monarchie König Humberts und dem deutſchen 


Reiche eingetreten iſt, bleibt auch dieſes Moment be⸗ 


zeichnend. ; A 
Vorläufig können wir's tragen, vorläufig athmet 
alles noch die Friedensluft, die von Paris herüberweht 


und welche auch der jetzt vorliegende Wortlaut der 
officiellen Reden athmet, die Präſident Loubet und der 
Handelsminiſter Millerand zur Er⸗ 
i gehalten haben. 
Friedensarbeit: und friedlicher Wenbewerb, nichts 


ſoeialiſtiſche 
öffnung der Weltausſtellung 
anderes klingt aus den amtlichen Reden der franzö⸗ 
ſiſchen Etat ber bor, und dieſe Temperatur 
wird fith: auch für die vollen ſechs Ausſtellungsmonate 
behaupten. Wer immer, große weltpolitiſche Pläne 
verfolgt, und ſie nicht ſchlafen läßt, der behauptet 
kühnlich, das ſeien nur innere Angelegenheiten. 
So machts die Union auf den 
in den verſchiedenſten Theilen Aſiens 
und vor allem Großbritannien in Südafrika. Im 
letzteren Falle aber iſt es ein Krieg zwiſchen zwei 
weißen Raſſen und zugleich eine ernſte Probe, ob 
England die ihm zugeſchriebene Macht, ſeine gewaltige 
Weltſtellung zu vertheidigen oder gar noch zu erhöhen, 
in Wahrheit beſitzt. Von den vielen Räthſeln, die das 
neue Jahrhundert zu löſen berufen iſt, mag das der 
britiſchen Zukunft das größte ſein. Die Boeren allein 
werden nicht die Kraft haben, die Löſung zu bringen, 
aber ſie arbeiten ihr vor. 


Von unſerem Pariſer N. Correſpondenten. 
x Paris, 14. April. 
Ein herrlicher, unvergleichlich ſchöner Tag! Die 
Einweihung der grandioſen Weltausſtellung konnte 
nicht prächtiger verlaufen. Eine warme, ſtrahlende 
Frühlingssonne hatte ſich zeitig eingeſtellt, als ob ſie 
mit vom Feſte ſein wolle; es war der erſte diesjährige 
Frühjahrstag. Der Himmel meint es halt gut mit 


Philippinen, 


ſtand zu 


Ueber die Eröffnnngsfeierlichkeiten liegen folgende 


Depeſchen vor: ą 
M 5 Paris, 17. April. (W. T.⸗B.) 
Präſident Loubet verließ das Elyſee um 1 Uhr 


Millerauds Rede. 


Miniſter Millerands Rede beſagte in ihrem 
Hauptpunkt Folgendes: i 

Millerand ſpricht dem Generaleommiſſar Picard, ſeinen 
Mitarbeitern und den Chefs der auf der Weltausſtellung 
vertretenen Staaten ſeinen Dank aus. Er legt die Fort 
ſchritte dar, die ſeit hundert Jahren die Menichheit in 
Juduſtrie und Wiſſenſchaft gemacht har. „Die Maidine”, 
fährt Millerand fort, „ift baer me des Erdballs ge⸗ 
worden; ſie erſetzt die Arbeiter, macht ſie ſich zur Mitarbeit 
dienſtbar und vervielfacht die Beziehungen der Völker. 
Selbſt der Tod iſt zurückgewichen vor dem ſiegreichen Vor⸗ 
rücken des Menſchengeiſtes. Die medieiniſche Wijjen= 
ſchaft macht Fortſchritte Dank dem Genie eines Paſteur. 
Aber die Wiſſenſchaft erweiſt dem Menſchen einen noch 
bemerkenswertheren Dienſt; fie giebt ihm in die Hünde das 
Geheimniß für die materielle und mo raliſche 
Größe der Staaten, das in dem einen Wort „Soli⸗ 
daritüt“ enthalten ift. Die ENDE zur Vorſorge 
für Alter und Krankheitsfälle, die Wohl⸗ 
fahrts⸗ und die auf Gegenſeitigkeit beruhenden 


[Einrichtungen, die Syndicate und Aſſocatſonen, wie 


Die Einweihung der Weltausſtellung 


überhaupt alles, was dazu beſtimmt iſt, die einzelnen En 
zu einem feſten Ganzen zuſammenzufaſſen, um jo der den 
einzelnen Individuen innewohnenden Schwachheit Wider⸗ 
leiſten, das alles legt Zeugniß ab von 
der Solidarität der Menſchheit. Dieſe Solidarität 
hat im Auge, im Schooße jeder Nation die verletzenden 
Ungleichheiten zu mildern, die ſich aus der Natur 
der Dinge und der Geſellſchaftsordnung ergeben. Sie har 
ſich vorgeſetzt, zu einen in den Banden wirklicher Brüder⸗ 
lichkeit; ihre Wirkungen halten nicht an den Grenzen an. 
Intereſſen, Ideen, Gefühle miſchen und durchkreuzen ſich 
überall auf dem Erdball, wie jene leichten Drühte, auf denen 


davon überzeugt, daß dank den fteten Verſicherungen gewifjer 
erhabener Mächte, von denen das Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts wiederhallte, das zwanzigſte Jahrhundert ein wenig 
mehr Brüderlichkeit leuchten ſehen wird über weniger Nöthen 
aller Art, und daß wir vielleicht bald ein wichtiges Stadium 
in der langſamen Fortentwickelung der Arbeit ihrem 
Glücke und des Menſchen zur Menſchlichkeit hin erreicht 
haben werden. In dieſer Hoffnung erkläre ich die Aus⸗ 
ſtellung von 1900 für eröffnet.“ 
Paris, 16. April. 


Die Ausſtellung war geſtern überaus zahlreich beſucht. 
Man ſchätzt die Zahl der Beſucher auf 225 000 bis 250 000. 
Ueberall herrſchte die größte Ordnung. An den Gebäuden 
der fremden Nationen wird rüſtig weitergebaut, ſo daß ihre 
Vollendung bald zu erwarten iſt. In den Straßen von Paris 
wogt eine feſtlich geſtimmte Menge. Das Wetter war 
herrlich. Ein ernſtlicher Zwiſchenfall iſt bisher nicht oor 
gekommen. SZĄ: k 

-Die bieſige Preſſe äußert ſich einſtimmig dahin, daß die 
geſtrige Feier glänzend verlaufen iſt. Die radikalen und 
ſocialiſtiſchen Blätter zollen den Reden des Prüſidenten 


dieſe Reden, ſagen ſie, werden in der ganzen Welt Wider⸗ 
hall finden und verdtenten in allen Gemeinden Frankreich 
angeſchlagen zu werden. Die oppoſitionellen Blätter ſpotten 
über den unfertigen Zuſtand der Ausſtellung: der „Eclatr” 
ſagt, dadurch ſei der geſtrige Tag verdorben geweſen; der 
„Matin“ meint, die Regierung fole die Thore der Aus⸗ 
stellung ſchließen und erſt in 4 Wochen wieder aufmachen. 
Cbharakteriſtiſch für beide Feſtreden ift, daß der Nachdruck 
auf die ſociaſe Bedeutung der Ausſtellung gelegt wird. 
Beide Redner betonen den Begriff der Solidarität und er⸗ 
hoffen aus den ſocialen Beſtrebungen das Glück der Zukunft, 
aber während Millerand einen optimiſtiſchen Hymnus auf 
dieje Zukunft ſingt, ſtellt Loubet ſich auf den realen Stand- 
punkt der Gegenwart und erkennt an, daß alle Regierungen 
in ſoeialen Beſtrebungen wetteifern, nennt die Ausſtellung 
eine Riefenſchule, darin die Völker ſich gegenſeitig unter: 
richten und baut auf fte die Hoffnung auf den langſamen 
Kulturfortſchritt. Millerand dagegen nennt die Ausſtellung 
eine zweite Etappe in der neuen, durch die Haager Conferenz 
eröffneten Zeitepoche. 
Der Umfang der Ausſtellung. = 
Die vorgeſtern eröffnete Ausſtellung wird jedenfalls die 
größte und prächtigſte aller Weltausſtellungen werden. 
Fünfzig Staaten ſtellen aus und die Zahl der Ausſteller 
beträgt rund 100 000, das find 30 000 gzmehr als im Jahre 1889. 
Bei der erſten internationalen Ausſtellung im Jahre 1855 
betrug der bebaute Flächenraum 117000 Quadratmeter; 
1889 waren es 290 000, jetzt find es 1080000. Im 
Jahre 1855 waren auf der Ausſtellung 350 Pferdekrüfte 


; l ; l der menſchliche Gedanke fliegt; ein wohlthätiges Jueinander⸗ nern. i 
Steuer, die auf das Reiſen gelegt werden den Parijern, wiewohl fih das Gegentheil nicht gerade gehen, das uns ‚bereits ben eren 6 44 r nur ene ander |tjiitig; 1889. waren e e 
ſoll, und die Vertheuerung des in vers chiedenen behaupten ließe. Eine recht ſtattliche Menſchenmenge] Aera geſtattet, für die ſogar vor Kurzem eine vornehme ſein. Dem entſprechend find auch die Koſten 
Induſtrieen ſtark 3 . „ [drängte ſich natürlich an den Ufern der Seine, und Initiative bei der Conferenz im Haag die erien Markzeichenf gewachſen. Im Jahre 1855 wurden 11½ Millionen, 
wiet p Sehente A LĄ Sacharins find ię zwei allein dem Verkehr belaſſenen Brücken, Bout ne A der en ber 1867 23½ Millionen, im Jahre 1878 557%, und im 
k 1 n ' i + < > AE i der U d "Lore | apy illione k j f 
frei, indeſſen mögen ſie, des Invalides und Pont del Alma, waren zum Er⸗ gegangenen, internationalen Beziehungen ineinander ſchlingen, Jahre 1889 40 Millionen ausgegeben; diesmal 


falls die Steuerſätze nicht gar zu hoch gegrißen werden, 
paſſiren. Gegen die übrigen Erhöhungen oder neuen 
Abgaben läßt ſich kaum etwas einwenden: wer ſie zu 
zahlen hat, nierkt es nicht. Man hätte freilich über⸗ 
haupt keine fo lange Liſte nöthig gehabt, ſondern ſich 
mit einer einzigen Reichserbſchaftsſteuer begnügen 


können, für welche die Mehrzahl der verbündeten 


Regierungen und auch wohl der Reichstagsabgeordneten 
zu haben geweſen wäre. Dieſes ſteuerpoliliſch ver 
nünftigfte Project ſcheint aber an dem einſeitigen 
Widerſtande des preußiſchen Finanz = Minifters 
geſcheitert. Wie dem nun auch fei, die Deckungsfrage 
ift im Princip bereits gelöſt, und die Reichsregierung 
wird die Ausarbeitung noch in den Oſterferien 
vollenden. i SEN + 

Um die Zeit, wo ungefähr die Flottennovelle die 
Sanctionirung des Reichstages erfahren ſoll, wird 
Kaiſer Franz Joſef in Berlin zu Beſuch 
weilen. Es iſt dieſes eine Freude mehr für das 
deutſche Volk; denn es illuſtrirt die treue Bundes- 
brüderſchaft, welche Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 


programmgemäß. Herr Millerand, 


drücken voll. Die officielle Einweihung verlief 


der fürchterliche 


Socialiſt, . geiſtreiche Rede, die 


hielt eine recht 


etwas unter feiner ſchlechten Sprechweiſe litt. Herr 
Loubet redete nicht minder gut und ſtößt glücklicher 


Weiſe nicht mit der Zunge an. 
ſchwieg 
Welt eine beſonders geiſtreiche Rede vorenthielt. Und 
dann zog man fröhlich und gemüthlich durch 
die Ausſtellung. Bekanntlich. ift 


Herr Waldek⸗Rauſſeau 


dieſes gräuliche Murmelthier, das jene fürchterliche 
Pariſerin mit dem Schiffe als Kopfſchmuck würdig 
tert, als völlig verpfuſcht anzuſehen. Man führte 
arum den prójidentlihen Zug nicht zur place de la 
Concorde herein, ſondern verlegte das Empfangs⸗ 
ceremoniell nach der Maſchinengallerie vom Marsfelde, 
an den Feſtjgal, in den Herr Loubet ſomit ohne weiteres 
eintrat, übrigens ohne ſeinen Kriegsminiſter. Sollte 
es dem Marquis de Galliffet wirklich, wie böſe Zungen 
behaupten, nicht vornehm genug geweſen ſein, von den 
unlieben Voltskollegen empfangen zu werden und über 
haupt ein ſolch bürgerliches Feſt mitzumachen, von 
welchem ſeine Ranggenofſen nicht viel wiſſen wollen.. 
Man zog alſo vom Feſtſaale auf den Feſtplatz, der beim 
Gerüſte des Waſſerſchloſſes beginnt. Erſte Enttäuſchung! 
Einen ſehr fertigen Eindruck machte jedoch offenbar der 


— man darf darum vermuthen, daß er der 


; SRUNI der Haupt- 
eingang, die Porte Monumentale von Réné Binet, 


um jo mehr Grund haben wir zu hoffen und zu wünſchen, 
daß der Tag kommen wird, da die Welt erkennt, daß Friede 
und ruhmreiche Kämpfe der Arbeit fruchtbarer ſind als 
Rivalitäten. Arbeit, du Bejveierin! Du biſt es, 
die uns adelt, uns tröſtet. Unter deinen Schritten 
verſchwindet die Unwiſſenheit, flieht das Bijel Durch dich 
wird die Meuſchheit aus der Knechtſchaft der Nacht befreit! 
Steige unaufhörlich zu dieſer leuchtenden, reinen Region, 
wo eines Tages ſich verwirklichen muß das Ideal und der 
vollkommene Einklang der Mächte der Gedechtig beit 


und der Güte. ć 
Loubets Rede. ` 


Präſident Loubet erwiderte mit folgender Rede: 

„Meine Herren! Als die franzöſiſche Republik die 
Regierungen und die Völker einlud, eine Darſtellung des 
Geſammtbildes der menſchlichen Arbeit zu ueraujtalten, da 
hatte ſie nicht allein den Gedanken, einen Wettbewerb von 
Wunderdingen ins Leben zu rufen und an den Ufern der 
Seine den alten Ruf der Eleganz, Höflichteit und Gaſtlichkeit 
Frankreichs zu erneuern, unſer Ehrgeiz ging höher; 
er geht unendlich weit hinaus über den Glanz vorüber: 
gehender Feſte; er beſchränkt ſich nicht auf das Gefühl 
patriotiſcher Befriedigung, das wir heute empfinden, noch auf 


Befriedigung der Eigenliebe oder des Intereſſes; Frankreich 


wollte in beſonderem Maße beitragen zur 


Anbahnung der Eintracht zwiſchen den Völkern; 


es hat das Bewußtſein, für das Wohl der Welt zu wirken, 
an der Grenze des rühmlichen Jahrtzunderts, deſſen Sieg 
über den Irrthum und den Haß leider unvollkommen war, 


betragen die Ausgaben über 100 Millonen. Der officielle 
Catalog hatte bei der letzten Ausſtellung 9 Bände, der jetzige 
füllt 30 Bände. Natſirlich ift auch die Zahl der Beſucher 
gewachſen. Im Jahre 1855 zühlte man 5 Millionen, 1867 
nahezu 9, 1878 waren es 16, 1889 28 Millionen; legt man 
eine verhältnißmäßige Steigerung zu Grunde, jo kommen 
für jetzt 45 Millionen heraus; die Pariſer rechnen aber 
auf 65 Milltonen, da für dieſe Zahl Eintrittskarten 
vorgeſehen find. Die angeführten Ziffern geben einen Begriff 
von der gewaltigen Ausdehnung der diesjährigen Ausſtellung 
und daß dem Umfang auch der innere Gehalt entſprechen 
wird, das glauben alle vorläufigen Berichte verſichern zu 
können. Für uns Deutſche hat die jetzige Ausſtellung einen 
beſonderen Werth, da wir den Ausſtellungen von 1878 und 
1889 „aus politiſchen Gründen“, die vom Fürſten Bismarck 
im Jahre 1876 in einer Denkſchrift dargelegt wurden, fern⸗ 
geblieben find. Nachdem es aber einmal beſchloſſen war, 
daß wir diesmal nicht fehlen werden, find auch beſondere 
Anſtrengungen gemacht worden, damit Deutſchland den 
friedlichen Wettkampf der Nationen mit Ehren und Erfolgen 
beſtehe. » 


Mit ihren Weltausſtellungen haben die Franzoſen ſtets 


politiſche Zwecke verknüpft, wie ſie die Ausſtell ungen über⸗ 


|= 


einig üchlich dauern 1 x ] £ das uns aber einen ſtets lebhaften Glauben an den Fort⸗ haupt auch erfunden haben. Die erſte Ausſtellung wurde 
e 8 und welche unverbrüchlich Uni Eiffelthurm. 38 Dazwiſchen konnten jedoch die Feſt⸗ ſchritt hinterläßt. Deshalb nehmen auch, hier die volks⸗ am 19. September 1798 eröffnet, und zwar wurde fie zur 
wird, ſo lange Franz Joſef regiert. mer zügler die abſolut unfertigen Längspaläſte ſehen und wir hſchaftlichen Einrichtungen den größten Boy ein und b ga A ep ; 
Wunſch, daß das allürte Reich auch innerlich die Entdeckung machen, daß jie auf einem gerade be⸗ Ionen 5 3 e JEDE) . s Kuuſt ee ws der een kę pacz 15 

Ą ; ja ns aż ; 2 i p 4 es Lebens u r Geſellſchaft zu vervollkommnen, erkenuen; [halten, wie das ecvet vo Fruetidor de ahr 
wieder erſtarke und ſich aus dem zerſetzenden En Glid ady bog deem Haß es BE ee CV 4. SEcptember 1798 een 55 er erſte 
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Nationalitäteuhader lośringe, wird dadurch um jo der Invalidenesplanade ſchaute, denn dieſelbe 9 did ne die Ent. internationale Ausſtellung war die von 1855 Ste a 
niger: nach dem Reichsrathe haben auch die befindet ſich noch total im Urzuſtande. Der] deckungen der Wiſſenſchaft noch die Meisterwerke der Kunſt hatte den Zwed, das Kalferreich zu verherrlichen und zu X 
öſterreichiſchen Landtage Ofterferien gemacht, möge! präſidentliche Zug überſchritt die Jenabrücke, Hund der Induſtrie vergeſſen laſſen, aber fie erſcheinen! zeigen, daß Frankreich im Bunde mit England — es X 
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* 


die Republik befeſtigt und ſie Hi 


Seit geſtern ift infolge einer Erküältun 


das Bett zu hüten. 


haben werden. 


und Heliographen⸗Vorrichtungen geſichert. 
mandant Kimberleys ift angewieſen, die Stadt in 
Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. 


— 


die Welt beherrſche und „an der Spitze der Civiliſation“ 
marſchtre. Im Jahre 1867 war die Schlacht von Königgrätz 
geſchlagen und das Kaiſerreich im Niedergang begriffen; es 


gab ſich noch einmal die größte Mühe, um der Welt ſeine 


Macht und feinen Einfluß zu bemeifen, Im Jahre 1878 war 
es für nothwendig, ihre 
innere Kraft und die Wiedererſtarkung Frankreichs nach dem 
großen Kriege, der das Kaſſerreich verſchlungen hatte, zu 
bekunden. Das Jahr 1889 brachte das Jahrhundertfeſt der 
großen Revolution, deren Andenken die Republik feierte. 
und im Jahre 1894 deeretirte Präſident Carnot, der 
damals fürchtete, daß Deutſchland Frankreich zuvorkommen 


könne, ohne die Kammern zu fragen, daß im Jahre 1900 
9225 zur Feier der Jahrhundertswende eine Weltausſtellung 
ſtattfinden ſolle, deren Aufgabe es wäre, alle vorausgegangenen 


Veranſtaktungen dieſer Art in den Schatten zu ſtellen. 
42) Paris, 15. April. 
Der Kriegsminiſter Galiffet, welcher ſeit einer Woche 
an Gicht im linken Fuß leidet, mußte es ſich verſagen, 
an der Eröffnung der Ausſtellung theilzunehmen. 
eine Lungen⸗ 
entzündung hinzugetreten, ſodaß Galliffet genöthigt iſt, 
i Der Arzt hält den Zuſtand des 
Patienten, wenn auch nicht für bedenklich, ſo doch für 
ernſt und verordnete abſolute Ruhe. 
, 1 Paris, 17. April. (W. T.⸗B. Tel.) 
Heute Abend ſand im Elifse die erſte der offieielen 
Ausſtellungsfeſtlichkeiten, ein Diner von 260 Gedecken ſtatt. 
An der Ehrentafel ſaßen der Nuntius, der deutſche, der 


öſterreichiſche, italieniſche, türkiſche, engliſche, amerikaniſche, 


ſpaniſche und ruſſiſche Botſchafter, ſowie die übrigen Mit- 
glieder des diplomatiſchen Corps, ferner die Präſidenten 


des Senats und der Kammer, die fremden Ausſtellungs⸗ 
eommiſſare und hohen Officiere und Beamten. Nach dem 
Diner fand ein Empfang ſtatt, dem ſich ein Ball anſchloß. 
Prüſident Lonbet unterhielt ſich lange Zeit mit den Bot- 


ſchuftern und den fremden Ausſtellungscommiſſaren und 
ſprach letzteren feinen Dank für ihre Mitarbeit an dem Ge: 
ingen der Ansſtellung ans. 


— —-— Da 
Vom Kriegsſchauplatz. 


i Die Kämpfe bei Wepener 
ſind auch in den Oſterfeiertagen noch nicht zum Abſchluß 
gekommen. Die Siegesnachrichten einzelner engliſcher 
Blätter haben ſich als Schwindel herausgeſtellt. Eine 
amtliche Meldung aus Pretoria beſagt, das Gefecht 
bei Wepener dauert noch an. Die Burghers erbeuteten über 
500 Schlachtochſen ſowie Pferde und Maulthiere. General 
Froneman hat, wie berichtet wird, eine britiſche 
Truppenabtheilung geſchlagen; die Truppen⸗ 
abtheilung floh in der Richtung auf Wolwerpoort, ane 
ſcheinend über den Oranjeriver. Bis zum Freitag 
vergangener Woche hatten die Engländer nach einem 
Telegramm des Reuter⸗Bureaus 18 Mann todt und 
132 verwundet. Die „Times“ theilt mit, eine Streit⸗ 
macht mit 60 Wagen, welche ſich zur Verſtärkung der 
Boeren vor Wepener begebe, ſei gegenwärtig in der 
Nähe von Dewetsdorp; dies müſſe die Ereigniſſe 


beſchleunigen. ax . 
A London, 17. April. (W. T.⸗B.) 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Brandfort 
vom 13. d. M. gemeldet: Die Commandanten 
Petrus und de Wet ſind, wie berichtet wird, mit 
Truppen in ein Gefecht gekommen, welche von Blom⸗ 
fontein zur Unterſtützung des Generals Brabant abge⸗ 


gangen waren. i 
Das „Reuterſche Bureau“ fügt hinzu, daß Oberſt 


Dalgäty, nicht General Brabant in Wepener 
eingeſchloſſen iſt. 

Am Sonnabend ift General Brabant mit ſämmt⸗ 
lichen zur Verfügung ſtehenden berittenen Truppen 
nach Rouxville abgegangen. Am Freitag wurde bei 
We ener ein bis Abends 10 Uhr anhaltendes, hin und 
wieder heftiges Geſchützfeuer vernommen; auch heute 
wurden einige Schüſſe in größeren Zwiſchenpauſen 
gehört. ; 

a er 
ES + 
Die Lage im Orangefreiſtaat. 


Die Boeren find von Brandfort aus, wo ſich zur 


Zeit ſämmtliche fremde Militärattachés aufhalten, die 


ſich auf Boerenſeite befinden, weiter gegen Bloemfontein 
vorgerückt. Unter den Augen Roberts haben ſie eine 
größere Patrvuille des Royal Iriſh Regiments, bei 


Der ſich auch Lord Roßlyn befand, gefangen genommen. 
Lord Roßlyn wurde nach C 


Um fih und England zu tröſten, meldet die „Times“ 
aus Bloemfontein, durch den Nachrichtendienſt ſei 
bekannt geworden, daß Präſident Krüger in 
Brandfort geweſen ſei und auch kürzlich im Süden ſich 


aufgehalten habe. Dieſe unabläſſige Thätigkeit Krügers 


„ſcheine eine bedeutſame Worhwendigfeit 
geworden zu ſein“. Die Boeren haben jetzt die Engländer 
jo oft geſchlagen, daß Präſident Krüger vermuthlich 
den Truppen ſeine Anerkennung dafür hat ausſprechen 
wollen. Wenn die „Times“ etwa der Anſicht ſein 


ſollte, daß Krüger ſich aus dem Grunde an der Front 
aufhalte, weil die Disciplin vielleicht nachzulaſſen 


beginne, ſo wird ſie ſich in einem ſchweren Irrthum 
befinden. 

Die engliſche Preſſe kann die Thatſache, daß der 
ganze Süden des Freiſtaats in hellem Aufruhr iſt, 
ebenſowenig verhehlen, wie die immer weiter um ſich 
greifende Erregung in der Capeolonie. Zu welchen 

titten man ſchon auf engliſcher Seite greift, geht 
aus nachſtehendem Telegramm hervor: 

Naaumport, 16, April. (W. T. B.) 


Das Kriegsgericht verurthejlte zwei Auf 


ſtändiſche aus der Gapcolonie zu fünf bezw. zehn 
Jahren Zuchthaus. Die Urtheilsſprüche wurden 


vorher von Roberts beſtätigt. Die Gefangenen waren 
keine Rädelsführer, ſondern hatten ſich einfach den 


Boerencommandos angeſchloſſen. Man glaubt, 


daß. die Urtheilsſprüche 


eine abſchreckende Wirkung 


Pit dieſem Glauben wird man ſchwerlich das 
Richtige treſſen; weit eher iſt es anzunehmen, daß die 
Erbitterung der Afrikander durch ſolche Gewaltmaß⸗ 


nähmen nur noch geſteigert wird. 


Zum hundertſten Male meldet heute Reuter wieder, 
daß der Aufſftand im Diſtriet Carnamen beruhigt ſei. 
Aus Bloemfontein wird gemeldet: Der Corporal 


Lloyd, welcher von dem bei Gannas Poft gefangen 
genommenen Convoi entkam, jagt aus, daß er viele 


von den Feinden als Freiſtaatler erkannte, die kurz 
vorher Producte im engliſchen Lager verkauft hätten. 
Von Bloemfontein wird die Verbindung mit den 
detachirten Abtheilungen durch umfaſſende Suchlichter 
Der Com⸗ 


Der Beſitzer von 


Diamantminen Frank Smith wurde, als er aus 
Barkly Weſt fuhr, von Boeren gefangen genommen. 
CZY > $ 


Generat Buller 


wird von den Boeren äußerſt hart bedrängt. Bei 
JLadyſmitßh finden fortgeſetzt Vorpoſtengefechte ſtatt. 


Die Boeren dringen gegen die Stadt vor, während 
die Engländer ſich zurückziehen. Auch General Clery 
befindet ſich auf dem Rückzuge. Andererſeits melden 


"EAT TOK ZEM: 
i 


Dienstag 
die bekannten Londoner Abendblätter, daß die Boeren 


zurückgehen. ` 
London, 17. April (W. T.⸗B.) 
Die Abendblätter melden aus Ladyſmith von heute: 
Eingeborxene Kundſchafter berichten, die Boeren aus 
dem Elandslaagte⸗Diſtrikt hätten ſich über die Biggars⸗ 
berge zurückgezogen. Einer Boerenabtheilung von 
Jaggersfarm bei Waſchbank ſei es gelungen, drei 
Kohlengruben in der Nähe von Weſſelsnek durch 
Dynamit zu zerſtören, i : 
* z 


— — 


war während des orientaliſchen Krieges gegen Rußland — 


Eg + 
Aus Mafeking. 

Dem Leutnant Smitheman, einem bekannten 
Rhodeſia⸗Kundſchafter, iſt es gelungen, durch die Linien 
der Boeren nach Mafeking zu gelangen. Der 
Leutnant ift am 8. d. Mts. wieder nach Oberſt Plumers 
Lager zurückgekehrt mit Depeſchen aus Maſeking, welche 


bis zum 5. d. Mis. reichen. An dieſem Tage ſtand in 


Mafeking altes gut. y 
Ein Fluchtverſuch Obert Schiels 2 
Oberſt Schiel und zwei andere Gefangene gaben 
geſtern einem Schiffer Geld, damit er einen Brief auf 
den holländiſchen Kreuzer trage. Der Schiffer irrte 
ſich jedoch und brachte den Brief nach dem engliſchen 
Kreuzer „Niobe“. Schiel und die beiden anderen 
Gefangenen verſuchten am Abend zu entfliehen, 
wurden aber verhaftet. In den Taſchen von Schiel 
wurde ein großes Meſſer gefunden. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde Schiel mit ſeinen Genoſſen gelandet 
und unter Bedeckung nach der Citadelle auf St. Helena 
ebracht. Vermuthlich iſt die ganze Geſchichte von den 
uglindern nur erfunden, um vor der Welt einen 
ada dafür zu haben, Schiel ſchlecht behandeln zu 
önnen. 


Deutſches Reich. 


iſt, dem Vernehmen nach, zum Regierungspräſidenten 
in Oppeln ernannt worden. : 


über die Zulaſſung der Abiturienten von Realgym⸗ 
naſien zum Studium der Medicin erfahren wir, daß 
es ſich dabei nicht um die jetzigen Realgymnaſien 
handelt, ſondern es iſt dieſe Zulaſſung in Ausſicht 
genommen nach Verbeſſerung des lateiniſchen Unter⸗ 
richts an den Realgymnaſten unter Wegfall des 


griechiſchen. ; 
Ausland. 


— Der franzöſiſche Miniſter der Colonien erhielt 
die Meldung, daß der von dem Sultan von Rabah 
gefangen genommene Forſchungsreiſende Behagle ſich 
am Leben befinde. 

— Der Papſt empfing geſtern 70 von Stuttgart 
ekommene Pilger, an der Spitze Profeſſor Dr. Miller, 
egierungsrath Walſer, Abgeordneter Rembold und 

Oberſtleutnant a. D. Welte ſtanden. Der Papſt, 
Baer fih bei beſter Geſundheit befand, ertheilte den 
Pilgern den Segen. s 

— Wie eine Depejdje des „New⸗Jork Herald“ aus 
Waſhington meldet, notificirte Staatsſeeretär Hay der 
ſpaniſchen Regierung, die Vereinigten Staaten könnten 
die Forderung, daß die Inſeln Sibutu und Cagayan⸗ 
Sulu noch Spanien gehören, nicht anerkennen. 


Sport. 
Der Sport in den Oſterfeiertagen. 

Der Oſtermontag in Carlshorſt führte die an 
dleſem einzigen dem Rennſport freigegebenen Tage die übliche 
Völkerwanderung nach der Wühlhaide. Die Extra⸗ 
züge und Vorortzüge, die in Abſtänden von kaum zehn Mi⸗ 
nuten fuhren, waren überfüllt, an tauſend Droſchken, Privat⸗ 
fuhrwerke, und Kremſer umſäumten die Bahn und auf allen 
Plätzen und Tribünen herrſchte ein faſt lebensgefährliches 
Gedränge. Das Wetter war ziemlich günſtig, denn von 
einigen kleinen Regenſpritzern abgeſehen, herrſchte klares 
Wetter. — Der Sport bot nicht viel Bemerkenswerthes; 
die Preiſe waren klein und anch die Felder keineswegs ſehr 
ſtark, aber das Publikum amüſirte ſich doch vorzüglich, denn 
die beliebteſten Herrenreiter ſtiegen mehrfach in den Sattel, 
es gab hübſche Endkämpfe und auch an Accidents fehlte es 
nicht, die erfreulicherweiſe durchweg gutartig verliefen. 
Das Hauptrennen des Tages, den mit einem prachtvollen 
Ehrenpreiſe ausgeſtatteten Damenpreis, gewann Graf Fritz 
Königsmarck. 

Verſuchs⸗Flachrennen 1) Alert, 2) Felicitas, 
3) Domino, Tot. 20: 10; 26, 30, 54: 20. — Damenpreis: 
1) Nil, 2) Augendiener, 3) Shelley, Tot. 27: 10; 28, 29: 20. 
— Reinickendorfer Hürden rennen: ) Loyalty 
2) Mrs. Arthur, 3 Hamptongirl, Tot. 45: 10; 28, 25, 42: 
20. Blumenhof Jagdrennen 1) Notar, 
2) Carambol, 3) Waffenbrüder, Tot. 20: 10; 21, 23, 22: 20. 
Jungfern⸗Hürden⸗ Rennen 1) Quäkerin 2) 
Elpaſo, 3) Waidmannsheil, Tot. 46: 10; 26, 28, 20. — Fr üh- 
a le eee nen 1) Meiſter, 2) Brown 
Hackle, 3) Scarf, Tot.: 24: 10, 34, 66, 20. Preis von 
Friedrichshagen. 1) Fag 2) Alhambra 3) Lydia 
Tot. : 34: 10, 28, 27: 20. cn Sr. 


bahn Kurfürſtendamm hatten ein ſehr zahlreiches 


Wetter kalt und regneriſch war. Der 2. Feiertag geſtaltete 
ſich erheblich günſtiger. Da die Fahrer in Condition noch 
ziemlich arg im Rückſtand find, war der gebotene Sport 
ziemlich müßig. Der Däne Elleggard, der Schweizer 
Kaeſer, der Hannoveraner G. Albrecht und der Bres- 
lauer Scheuermann ſind am beſten in Form und dürfen 
für die radſportlichen Ereigniſſe der nächſten Zeit beſonders 
in Betracht kommen. 
Die Rennen hatten folgende Reſultate: t 


1. Tag. . 
Niederrad⸗Erſtfahren, 1000 m. 1) H. Keller 
(Berlin) (4,24, ), 2) Saſſe. — Niederrad⸗Eröffungs⸗ 
fahren, 2000 m. 1) Gllegaard (321), 2) Kaefer. — 
Niederrad⸗Vorgabefahren, 1600 m. 1) Kgeſer 
(Baſel) (2,10, ), 2) Struck. — Tandem ⸗ Zeitfahren, 
2000 m. 1) Elle gard⸗Hanſen (210,2), 2) Albrecht⸗ 
Struck, 3) Larion⸗ Heller. — Tandem Prämien⸗ 
fahren, 3000 m. 1) Schenermann⸗Kudela (3,46), 
2) Bocquillen⸗Schneider 3) Albrecht⸗Struck. 
2. Tag. 
Niederrad⸗Prämienſahren, 2000 Meter. 
1) Kaefer (Baſel) (5,2), 2) Parmar. Niederrad⸗ 
Hauptfahren, 10000 w. Ellegaard (16,40), 
5 Parmac, 3) Strucks. — Niederrad⸗Vorgabe⸗⸗ 
vennen 800 m 1. Krauſe (14, 2. Hinz. 
Tandem⸗Hauptſahren. 3000 Meter. 
Kudela (4,49), 2) Elleggard⸗Hanſen, 3) Parmae⸗Colomb, — 
Tandem⸗Vorgabefahren. 1600 Meter. 
Kudela (1, 58, 4, 2) Larion⸗Heller. EI EE 5 
Wien, 16. April. Das Przedswit⸗ Handicap 
von 12 000 Kronen gewann „Maltheſer“ (262: 10) gegen 
„Tip⸗Top“ und fünſzehn andere. 
Paris, 15. April. (Privat⸗ Tel.) In dem mit 
50 000 Francs dotirten Prix du Président de la 
Republique blieb M. Veil⸗Picards „Taillebonrg“ 
(431: 10) ſiegreich í 


Rennen zu Köln a. Rh. 


Sonntag, den 15. April. 

1. Jungfernrennen. Vereinspreis 2500 Mark. 
Diſtanz ca. 1400 Meter. 1. Hrn. Weinberg's „Fuoco.“ 
2. Kal. Württemb. Privat⸗Geſt. Weil's „Golconda.“ 3. Hru. 
R. Böhme's Decima.” Tot.: 20:10. Platz: 26, 56, 44: 20. 

2. Agrippina⸗Jagdrennen. Garantirter Preis 
2000 Mk. Jockeyrennen. Diſt. ca. 3200 Meter. 1. Hrn. 
H. Suermondt's „Kilimandſcharo.“ 2. Et. Bomhard's 
„Conning Tower.“ Tot.: 13: 10. Platz: 21, 23:20. 

3. Preis von Mülheim. Vereinspreis 3000 Mk. 
Handicap. Diſt. ca. 1200 Meter. 1. Frhr. v. Romberg's 
„Sweet Anne.“ 2. Hrn. G. v. Bleichröder's „Cagtioſtro.“ 
110 225 v. Kaulla's „Pilger.“ Tot.: 460: 10. Platz: 286, 

4. Preis von Annaberg. Ehrenpreis und 
garantirter Preis von 2500 Mk. Herrenreiten. Handicap. 
Jagdrennen. Diſt. ca. 3800 Meter. 1. Hrn. A. Klönne's 


Danziger Neueſte Nachrichten 


I. Hrn. H. 


— Der Geheime Regierungsrath Pohl in Ratibor 


— Bezüglich des Beſchluſſes des Staatsminiſte riums 


. „ 
Die Radrennen auf der Berliner Renn: 


Feſttagsvublikum angelockt, trotzdem am 1. Feiertag das 


1) Kaeſer⸗ 


1) Kaeſer⸗ 


17. April. 
„Giſela.“ 2. Et. Boeck's „Flores.“ 3. Hrn. Höpker's 
„Sack of Beats“ Tot.: 112: 10. Platz: 96: 70:20, , 
5. Nicoſia⸗Rennen. Garantirter Preis 6000 Mk. 


Diſt. ca. 1800 Mtr. 1. Frhr. v. Oppenheim's „Melampus“ 


22:10. Platz: 30, 32, 50: 20. Mit 1½ Lüngen gewonnen. 

6. Preis von Drachenfels. Union⸗Clubpreis 
2500 Me. Verkaufs rennen. Diſtanz ca. 1000 Meter, 1. 
H. Lücke s „Floß bil del, 2. Hrn. Fr. Althof's „Euryſtheus“. 
3. Frhrn. G. v. Fürſtenberg's „Pity about yow”. Tol.: 
18: 10, Platz: 26, 26, 52 20. Eo w: TRU 
7. Frühjahrs⸗Hürdenrennen. Garantirter 
Preis 2000 y $ . Diſtanz x 12 i 
Hasperg jitn.3 punttiy Boys. 2. Hrn. 
. Suermondt's Marto 3. Frhrn. v. Romberg 
„Diserste“. Tot.: 24: 10. Platz: 26, 26:20. 

Montag, den 16. April. 

1. Preis von Deutz. Garantirter Preis 2000 Mk. 
Herrenreiten. Diſtanz ca. 2200 Meter. 1. Lt. Schifferdecker's 
„Lebemann“. 2. Hrn. E. Höpker's „Miß Amy“. 3. Hrn. 
H. Suermondt's „Sprite III“. Tot.: 25 : 10. Platz: 33, 33: 20, 

2. Preis von Dahlhauſen. Vereinspreis 2500 Mk. 


Verkaufsrennen. Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. E. Höpkeris 


„Geſueria“. 2. Lt. Völcker's „Fanny“ 3. Frhrn. 
> v. Oppenheims „Hochländerin. Tot.: 61710, Platz: 
50, 88 20. W 
x 3. Preis von Beusberg. Garantirter, Preis 
2000 Mk. Herrenreiten. Verkaufs⸗Jagdrennen. Diſtanz 
2800 Meter. 1. Lt. Schifferdecker's „Cy m ba“, 
H. Suermondt's „Freude 1%, 3. In C. Kürtens „Cartago“. 
Dear A0: 10. eee 0 A= s 
4. Großes Kölner 
Garantirter Preis 20000 Mk. Diſt. ca. 1600 Meter. 1. Hrn. 
R. G. Binding's „Over Norton“, 2. Hru. H. Walter's 
„Seraphine“, 3. Hrn. C. v. Lang⸗Puchhof und A. Schmieder’s 
„Liebelei“. To t.: 83: 10. Platz: 54, 80, 36: 20. Mit 
5½ Längen gewonnen. > — ͤ — £ 
5. Offieiers⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 
garanttrter Preis von 2000 Mk. Diſt. ca. 3200 Meter. 
1. Lt. Irhrn. v. Kapherr's „Foreign Office“, 2. Bt 
Irhr. v. Tantphalus „Bower of Roſes“, 3. Lt. v. Gramatzki's 
„Stop Gap“. Tot: 44 : 10. Platz: 56, 48: 20. į ? 
6. Alte Butgq:JZagórennen Vereinspreis 


3000 Mk. Diſt. ca. 1400 Meter. 1. Hrn. Babniw8 „In oe, 


2. Hrn. J. H. Pajenkamps „Wlederſehen“, 3. Frhr. 
E. v. Oppenheim's „Mentone“. Tot. 22: 10. Platz: 30, 53: 20. 
7. Jockey⸗Hürden rennen. Garantirter Preis 
1800 Mk. Diſt. ca. 2400 Meter. 1. Lt. Bomhard's 
„Bloodſhot“, 2. Lt. Völcker's „Santa Mel“, 3. Hrn. 
J. Wiechers „Jamiel“. Tot. 43 ; 10. Platz: 42, 68 20. 
: Rennen zu Ftanffntt a. M... 
Montag, den 16. April. 
1. Offieiers⸗Jagdrennen. Zwei Ehrenpreiſe 
und Clubpreis 2000 Mk. Offtcier⸗Reiten. Diſtanz 3000 Mtr. 
1. Lt. Frhrn. v. Hayling's „Scotſh Moor“, 2. Lt. Harlan's 
„Rhamſeen“, 3. Lt. v. Kayſer's „Bigarreau“. Tot.: 20t: 10. 
Platz: 38, 52, 50 : 20. | 
Feldberg⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. 
Herrenreiten. Diſtanz 3000 Mtr. 1. Lt. v. Rothkirch's und 
Panthen's (13. Huf.) en”, 2. dru, Weinberg's „Wald⸗ 
meiſter“, 3. Lt. v. Kayſer's „Cuthere“. Tot.: 31 10. Platz: 
24, 26, 22 : 20. W" RER 5 
Grüneburg⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 3000 
Mark. Herrenreiten. Diſtanz 3500 Mtr. 1. Hrn. v. Stetten's 
„Stifter Evel, 2. Hrn. P. Geib's „Pakington“, 3. Lt. Irhrn. 
v. Entreß⸗ Fürſteneck's „Taſhkent“. Tot.: 140: 13. Platz: 
54, 34, 86: 20. ER 
: Rennen zu Dresden. je 
Montag, den 16. April. 9895 
1. Goldene Peitſche und garant. Preis 1200 Mk. 
Herrenreiten. Diſtanz ca. 1500 Mtr. 1. Hrn. W. Schelb's 
„Combie n“, 2. Lt. Fleiſchinger's „Nina“, 3. Hru. H. Lücke's 
„Mei Pundit“. Tot.: 24: 10. Platz: 26, 28, 24: 20. 
2. April⸗Verkaufs rennen. Garantirter Preis 
2500 Mk. Diſt. ca. 1200 Meter. 1. „Surrogat“. 2, Hrn. 
J. Kühn's „Märchen“. 3. Hrn. G. Krieg's „Never Des par“ 
Tot.: 16:10. Platz: 26, 68, 34: 20. RK) i 
3. Damenpreis⸗Jagdrennen. Zwei Eh 
preiſe und garantirter Preis 1800 Mk. Herrenreiten. 
ca. 3500 Meter. 


ren⸗ 


Boy". 2. Lt. Prinz M. v. Braganza's „Miß Mary“. 3. Hrn. 
i N Müllers „Pfauenberg“. Zur: 63:10. Pag: 38, 42, 


4. Weeſenſteiner Handicap. Garantirter Preis 
2000 Mk. Diſt. ca, 1400 Meter. 1. Hrn. R. Schrader's 
„Marientbaler“. 2. Hrn. M. Wolff „Meuſe“. 3. Hrn. 
O. Bergmann’? „Simbach“. Tot.: 20: 10. Platz: 28, 44, 92:20. 

5. Hoſterwitzer Hürden rennen. Garantirter 
Preis 2500 Mk. Diſt. ca. 2400 Meter. 1. Hrn. M. Lücke's 
„Trotz“. 2. Hrn. P. Wolffs „Court Warrant“. 3. Hrn. 
= tele „Little Sandy“. Tot.: 87: 10. Platz: 36, 106, 

. 2 * 7 


Jagdrennen. Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Hrn., Liites „Bite 
ginian Roje” 2. Ritim, v. Wuthenau's „Hailſtorm II.“ 
3. Hrn. F. Schmidt⸗Becker's „Ballyhourg.“ Tot.: 71:10 
Platz: 38, 48:20. 1 W e 


| Neues vom Tage. 
J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) In dem Proceß 


gegen den Bankier Sternberg findet am 5. Mat eine Ver⸗ 
handlung ſtatt wegen zweier weiterer Sittlichkeitsdeliete. 


verbrechen haben zu Schulden kommen laffen, die voraus⸗ 
ſichtlich zur Erhebung einer neuen Anklage führen dürfte. 
Die Verhaftung des Louis Schultze ; 
in Rio de Janeiro, der ſich, wie aus den Verhandlungen 
im Mordproceß Göncezi hervorging, der Theilnahme 
an dem Morde der beiden Frauen bezichtigte, iſt jetzt von 
den Gerichtsbehürden angeordnet worden. Mrz j 
EEE Jugend von heute. 


4. In Weinhe 
Söhnchen eines 
Cenſur 
Schiffsnufall. 2 , RE 
Zwei große Segler kenterten im oberen Bosporus. 
65 Perſonen find dabei ertrunken. Fa n ned 
Die jüngſte Tochter des Herzogs Albrecht 
Tia bon Württemberg. k 
Herzogin Marie 
geſtorben. x "Hg 
"ANTS Durdjgebrannt, ii ooon 
Der Führer der Grazer Socialiſten, Heindl, iſt nach 
Veruntreuung von hohen Geldbeträgen mit der Gattin 
eines dortigen Genoſſen durchgebrannt. Sriman 
EL Ermordet? i 
Mit ſchweren Verletzungen am Kopfe wurde am Spnit- 
abend in Berlin die Leiche eines unbekannten Mannes im 
Canal gelandet. Der Schädel des Todten war ſo ſtark zer⸗ 
trümmert, daß die Gehirnmaſſe hervortrat, die linke Backe 
zeigte eine lange, klaffende Schnittwunde. Ob die Ver⸗ 
letzungen durch eine Schiffsſchraube hervorgerufen find, ent- 
behrt noch der Feſtſtellung. Man rechnet aber auch mit der 
Möglichkeit eines Verbrechens. 
Der Mörder der Lehrerin Meden wald 
iſt noch i mer nicht gefunden. Mau fahndet auf einen 
Tiſchler, der ein Stemmelſen am Thatort zurückgelaſſen hat. 


Die Verlobung des Prinzen Rupprecht 
mit der Herzogin Marie Gabriele in Bayern, Töchter des 
Herzogs Karl Theodor, wurde am Sonntag amtlich bekannt 
gemacht. EL EE bord: 
. Gin Mürchen. PEENE 

Die Meldung eines Budaveſter Blattes, daß 5 Zöglinge 
der Ludovica⸗Akademie geplant hätten, das vor dem Akademie⸗ 
gebäude errichtete Hentzi⸗Denkmal in die Luft zu ſprengen, 
und daß der Anſchlag nur durch die Anzeige eines Be⸗ 
theiligten vereitelt worden wäre, wird von maßgebender 
Seite als ein Mürchen erklärt. ; ; 

1 63 Kirchenraub. : 

In der vergangenen Nacht drangen mehrere Znóiwidnen 


in die Kirche von Aubervilliers, raubten die Kirchenkaſſe, die 


Meßgefüße und andere werthvolle Gegenstände und legten 
an verſchiedenen Stellen Feuer. Die Kirche iſt faſt vol- 
ſtündig zerſtört. Bei den Löſchungsarbeiten wurde ein 
Feuerwehrmann erheblich verletzt. 


2. Hrn. Balduin's „Ind“. 3. Hrn. R. Böhmer's „Doria“. Tot.: 


Hrn. 


2. Hrn. 


Frühfahrs⸗Hundtegp⸗ 


i Diſt. 
1. Lt. Frhrn. v. Neiman's „Orphan 


6. Preis von Grimma. Garantirter Preis 3000 Mk. 


Uebrigens fol ſich Sternberg noch andere Stittlichkeits⸗ 


(Baden) erhängte ſich das achtjährige 
Großinduſtriellen wegen einer ſchlechten 


Eliſabeth, iſt Sonntag früh in Meran 
$ FREIEN 


Anch ein ihm gehöriges Tuch Hat er dort liegen laſſen. 
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Nr. 8% 


Die Berliner Ingendwehr vor dem Kaiſerpaar. 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr wurde die vom Hauptmann 
der Landwehr Friedmann gebildete Berliner Jugend⸗ 
wehr mit dem Spandauer Corps der Kaiſe rin durch 
den Generaladjutanten, General der Infanterie v. Werder, 
auf dem Schloßhof vorgeſtellt. Die Wehr hatte mit der 
Muſik in Linie Aufſtellung genommen, hinter der Front 
eine kleine Sanitätsabtheilung und eine Section der neu⸗ 
gebildeten Jugend⸗Seewehr mit ihren Matroſenkragen. Die 
Kaiſerin erſchien mit der Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗ 
Holſtein, dem Prinzen Jvachim und der Prinzeſſin Victoria 
Luiſe im offenen Wagen vom kleinen Schloßhof her, begleitet 
vom Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach. Der Kronprinz und 
die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
Oscar betraten zu Fuß den Schloßhof. Der Matfer 
erſchien an einem Fenſter des erſten Stockes. Unter den 
Klängen des Präſentirmarſches fuhr die Kaiſerin die Front 


ab und hielt dann vor dem Portal zum zweiten Hof, während 


bie Prinzen neben den Wagen traten. Hierauf machte die 
Wehr Parademarſch in Sectionen und in Zügen. Die 
Kaiſerin ließ ſich ſodann einzelne der jungen Leute vorſtellen 
und reichte ihnen die Hand, worauf ſie nochmals die Front 
abfuhr. Nach einem laut ſchallenden dreifachen Hoch und 
nach dem die Capelle „Heil Dir im Siegerkranz“ intonirt 
hatte, rückte die Jugendwehr unter klingendem Spiel ab. 
Die Schenkung des Königs der Belgier | - 
an den Staat erſtreckt ſich auf die Domänen, die der König 
in den Gemeinden von Laeken, Tervueren, Oſtende, ſowie in 
Eierguon und Ardenne beſitzt. Das Schloß Laeken und der 
hieſige Palaſt ſind Staatsdomäne. Der Werth der Schenkung 
beläuft fh auf mehrere Millionen. Die geſammte Preſſe 


lichen Dank aus und beglückwünſcht den Könſg beſonders 
dazu, daß er ſämmtlichen anderen Behörden das Beiſpiel 
gegeben hat, um jeden Preis die landſchaftlichen Schönheiten 
zu erhalten. i 
NEU Ein fürchterliches Attentat. 
Der Landtagsabgeordnete Baumann in Wien und 


Opfer eines Attentats geworden. Auf den erſteren ſchoß 


Fein gewiſſer Todtengräbergehilſe Kakus ka, der die 


Anſtellung als Todtengräber nicht erhalten hatte, zunüchſt 
einen Schuß ab und feuerte dann auch auf Nowack, den er 
garnicht kannte, lediglich aus Mordſucht. Todt brach Nowack 
zuſammen. Die Kugel drang von rückwärts in die rechte 
Schulter ein, ſenkte ſich in die Bruſt hinab, durchbohrte die 
rechte Lunge, zerriß dann die Herzſchlagader, ging in die 
linke Lunge und blieb in den linken Rippen ſtecken. Der 
Tod muß durch innere Verblutung ſofort erfolgt fein. 
Nowack war unverhetrathet, er erhielt feine Mutter und 
Schweſter. Baumanns Zuſtand ift ernſt. 
verletzte zwar die rechte Lunge aber nicht lebensgefährlich. Der 
Tagelöhner Kakuska iſt ein übel beleumundetes, ſchon 
wiederholt beſtraftes Individium, ein Säufer und Raufbold 
und ſoll Zeichen von Säuferwahnſinn gegeben haben. 
, Die Peſt. i 
Die Zahl der in Sidney vorgekommenen Peſtfälle Be: 
trägt 111, von denen 38 tödtlich verlaufen find. 
Nach einer Meldung von „Reuter's Bureau“ aus Perth 


‘Pejt zwei Perſonen erkrankt und eine Perſon geſtorben. 


Theater und Mukk. 


Stadttheater. Am Oſterſonntag erlebte ein älteres 
Stück von Blumenthal und Bernſtein, 
Mathias Gollinger, feine Erftaufführung auf 
unſerer Bühne. Der Theaterzettel nennt es ein Luſt⸗ 
ſpiel, man könnte es mit mehr Recht ein Character⸗ 
bild nennen, wenn diefe Bezeichnung nicht zu hohe 
Erwartungen erwecken würde. Herr Gollinger iſt ein 


urwüchſiger Münchener Braumeiſter, der eine 
doppelte Verbindung mit einem jungen Berliner 
Baumeiſter eingeht — er ſchenkt ihm die Hand 
ſeiner Tochter und verpflichtet ſich ſein 
Bier in einem von feinem Schwiegerſohn 
zu erbauenden Bierpalaſt auszuſchänken. Unſer 


„ahnungsvolles Gemüth ſagt uns ſogleich, daß der 


bayriſche Schwiegèrvater der Tochter nach Berlin folgt, 
aber in den „gebildeten“ und „verpreußten“ Berlin 
mit feinem Herrn Schwiegerſohn in einen Conflict 
geräth, in dem auch die Tochter hineingezogen wird. 
In ihrem Vater fühlt- fie fih, ſelbſt verletzt, jie zieht 
mit dem Vater in das heimiſche München zurück, von 
wo ſie aber (wie könnte es anders ſein?) reuevoll und 
zerknirſcht der junge Berliner zurückholt, der nun 
bekennen muß, daß die Bayern trotz des Mangels 
an „Bildung“ doch auch Menſchen, ja bisweilen 
beſſere Meuſchen ſind als „wir Berliner“. Das Stück 


hat eigentlich nur eine Rolle, die des urwüchſigen, 


ſeine Tochter und jein Brän gleich liebenden, bajuvariſch 
groben und treuherzigen Mathias Gollinger. Es 
genügt zu erwähnen, daß Herr Kirſchner dieſe 
Rolle ſpielte, um zu wiſſen, daß wir wieder eine 


prächtige Charactergeſtalt zu ſehen bekamen, an der 
alles aus einem Guß war. Maske, Sprache, Bewegung, 


alles vereinte A auf das Glücklichſte, um die 
Zuſchauer in großes Behagen zu verſetzen, ſolange 
Herr Gollinger die Situation auf der Bühne beherrſchte, 
und da er faſt immer auf den Brettern iſt, fo hatte 
das Stück einen entſchiedenen Heiterkeitserfolg. An 
dieſem hatten auch die übrigen Mitwirkenden ge⸗ 
bührenden Antheil, beſonders Herr Schieke als 
Rentier Krüger, Herr Berthold als Baumeiſter 


und Fräulein Hoffmann als Thereſe gy a 


d. “> 

| Torales. 

Witterung für Mittwoch, den 18, April. Etwas Fithler 
zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit geringen A 4 
und friſchen weſtlichen Winden. S.⸗A. 4.59, GU, 7.1. 
M.⸗A. 11.12, M. ⸗H. 6.17. Aer a R 

* Herr General-Oberarzt Dr. Reger hat einen 
14tägigen Urlaub angetreten und wird während dieſer 
Zeit durch Herrn Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Pieper 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128 vertreten. 

* Herr Oberſtleutnaut Jourdan, der Commandeur 
des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, hat ſich heute zur 
Uebernahme der dem Regiment vom Kaler, nen- 
verliehenen Fahne nach Berlin begeben und kehrt am 
19. d. Aae = u eis 
ze (80 e Hochzeit. Geſtern Nachmittag feierte Herr 
Rentier 68. 255 e 15 in Heubude en Ehefrau das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Zahlreiche Glückwünſche 


und Blumenſpenden lieſen den ganzen Tag über bei dem 


Jubelpagre ein und waren der beſte Beweis dafür, welcher 

roßen Achtung und Liebe ſich das Jubelpaar überall erfreut. 
Nachmittags 4 Uhr fand in der Kirche zu Heubude durch 
RA Prediger Schickus die Einſegnung des Paares ftatt. 

aran ſchloß ſich ein Feſtmahl im Saale des Herrn 
Manteuffel. — Dieſe goldene Hochzeit ift die fiebente 
innerhalb weniger Jahre in Heubude; in dieſem Sommer 
feiert Herr Gaſtwirth Köpke mit ſeiner Frau fogar das 
ſehr feltene Feſt ſeiner digmantenen Hochzeit. 

Der Danziger Männer⸗Turuverein hatte geſtern 
Nachmittag einen Ausflug nach Pietzkeudorf unternommen. 
Ga. 250 Perfonen nahmen daran Theil. Nachdem in Pietzken⸗ 
dorf der Kaffee eingenommen worden war, wurden im 
Garten die verſchiedenſten Geſellſchaftsſpiele veranſtaltet. 
Sehr vielen Spaß machte auch das Auſſuchen von im Garten 
verſteckten Oſtereiern. Ein gemüthliches Beiſammenſein in 
der „Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ beſchloß den wohl⸗ 
gelungenen Ausflug. nu 
* Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der 
Weichſel bei Warſchau betrug heute 2,39 Meter, geſtern 
2,60 Meter. 1 5 : 


drückt dem König für das großmüthige Geſchenk ihren Herz» ` 


Die Kugel 


der Ingenieur Nowack find am Sonnabend in Wien das 


in Auſtralien vom 15. d. M. find in Fremantle an der 


a 


——— 


e 


+ 


FSH 


kanonenbootes „Skorpion“, Thierichens, Lt. zur See, 


bevorſtehenden Stapellaufs das hieſige conſervative 


feiten die gewünſchten Erfriſchungen und mußten ſich 


= = 1 t y : 2 Aj 2 3 A gern A 
Nr. 89. RAT Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 17. April. Se 3 
r . 
Feiertage war recht gut beſucht, und da der Aufenthalt unter Getreidemarkt. (Telegramm der r 
den Veranden auch hier ſehr angenehm war, ſo wären — 5 : Berlin. 17. April. 
ie Beiürier ger p | $ N „ wenn Im Getreidehandel herrſchte hier vollkommenſte Feiertags⸗ 
die m e ai noch UBER figen geblieben, wenn | mir aber 5 ziemlich gängigen Depeſchen aus BESTE 
nicht Bie figle Temperatur, die das Gewitter mit fic | haben doch bewirkt, dnb bas Angebot ſeine Zurüchaltung nicht 
brachte, fie zu einem früheren Aufbruch genöthigt hätte. aufgab, jo daß im Lieferungsbaudel mit Roggen und Weizen von 
Der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern Abend Preisverſchlechterung keine Rede war. Auch greiſbaxe Waare 
zum Abſchluß feiner Winterſaiſon in feiem Vereinshauſe hält man jej. Hafer zeigt keine Aenderung. Nüböl felte 
ein Winterjejt vexanſtaltet. Nach einem einleitenden Concert ſich bei ſchwachem Umſatz neuerdings ein wenig höher. Wie 
und einem von Herrn Lehrer Kueſtner geſprochenen Feſt⸗ letzter Tage iſt zum Preiſe von 49,20 auch heute nur ein ge⸗ 
prolog folgten in bunter Reihenfolge Geſaugsvorträge des ringer Umſatz in 70er I. o. F. erzielt worden. 
Mäunerchors und des gemiſchten Chors, humoriſtiſche Bor- is Danziger tiani 8. A 
träge und kleine komiſche Enſembleſcenen. Den Schluß des ex 5 A Fannen Rate. E oi 
SE TP ZN ice erl. Temperatur: Plus SR wind: W. 
* Fim 15 ję „Director The Weizen in ruhiger Tendenz bel wenig veränderten 
En chützenhauſe 0 Heß Pirectar Theil Preiſen. 8 Bezahlt Hache für inländiſchen bunt rant 658 Gr. 
auf vielfachen Wunſch am Donnerstag feinen letzten, Mk. 117, hellbunt bezogen 724 Gr. Mk. 130, bunt krank 
wit „großem Beifall aufgenommenen Beerhoven⸗ 685 Gr. Mk. 132, bunt 724 Gr. ME 185, hellbunt 708 Gr. 
Abende wiederholen. Wie wir erfahren, iſt die Ver⸗ und 713 Gr. Mk. 135, 729 Gr. Mk. 139, 747 Gr. WE 146, 
cn diejet genußreichen Eon noch durchaus ey HAA d Gr. 9 6 yes Pin et, 8 ponm 
> t i rs nicht für bieje Saiſon beendet, vielmehr ſollen die: | glafig Gr. und 759 Gr. Mk. 150, fein weiß 772 Gr. 
des nach Küchen (Mgal Wertensch TEE in jelben ib Kerst Werum bis es „forte | Mk. 153, roth 679 Gr. Mk. 132, Sommer 761 Gr. Mk. 148 
Gothe ift ber, en eh A . ker aus Berlin geſetzt werden. ; per Tonne ES 
r ei⸗Bauinſpertion were eden. TTE 3 erden. : £ wi Só Pół en Xubinex, it fe "14, 717 
zur > Bestonhlberänperungen bei der Bauverwaltung. * MWilhelm-Theater, Mit dem erſten Feiertag ift 720, e Gr YJ 186. „ales per TE GL pet Konie! 
Herr Regierungsbaumeiſter Flebbe in Danzig iſt zum | auch ein neues Perſonal im Wilhelm Theater eingezogen.] ' Gerite ift gehandelt inländiſche große 665 Gr. Mk. 126, 
Waſſerbaulndeetar erngant. err miegierungsbaumeſſter Die Direction hat von den bewährten Kräften des polniſche zum Tranſit große 615 Gr. Mk. 103, 618 Gr. 
Jahr in. Dt. Krone iſt zum Kreisbauſnſveckor ernannt bisherigen Programms eine Reihe für die neue Spiel: | Mk. 104 per Tonne. r 
KE en ae e orf ist Aan zet bis zum 4, Mei Ubernommen, Zunächſt begrüßte Hafer inländischer Mk. 120, hell 121½, 122, weiß 128, 
Wndbankuſpertrs eritdutt. die trefflche ſteiriſch Sünger⸗ und Fodler⸗Geſellſchaft mit Geruch Mk. 105 per Tonne. 
* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten = nede 1 7 un we nr Fo 5585 | PUR Erbſen inländiſche weiße Mk. 120, Futter Mk. 112 per 
Das x x ? . 4 s „D Mürzthaler“, die fih vermöge ihrer trefflichen RAMIE : A tl, j ć 
won. Gofzler ifi, wie uns mitgetheilt wird, durchaus mujitalijchen. Leiſtungen bereits geraume Zeit auf une] Tor „dnnn. 
gut. Die Berichte Berliner Zeitungen, welche das ſerer Specialitätenbühne behauptet, mit einer Serie 


v. Tesmar zu Gr. Borkow. — Kaufmann Wilhelm Am» 
brafius Hubert Frauenkron zu Gelſenkirchen und Claxa 
Eliſabeth Fenski hier. — Schuhmachermeiſter Anaſtaſins 
Michas kowski zu Alt Kiſelau und Marie loje zu 
Prie. — Arbeiter Augujt Wilhelm Schulz zu Bürger⸗ 
wieſen und Bertha Johanna Kasperski hier. — Tiſchler⸗ 
geſelle Guſtav Ernſt Otto Horn und Henriette Wilhelmine 
Rathke zu Neunünſterberg. 

Heirathen: Controleur bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Frauz Kammhoff und Alice Danje — Ber- 
ſicherungsbeamter Franz Kuehn und Emmeline Block. — 
Unterofficier, Hoboiſt, im Fußartillerie⸗Regt. von Hinderſin 
‚Bilden In ſt und Maria Marderwald. — Sergeant im 
Inf.⸗Regt. 128 Georg OLI und Johanna Tobien. — 
Simmel. hier. — Könfgl. Amtsrichter George v. Carlowitz 
zu Konitz und Eva Leupold, hier. — Königl. Navigations- 
lehrer Eugen Matheſfus zu Swinemünde und Xonije 
Diejenb, hier. a 4 5 

Todesfälle: T. des Tiſchlergeſellen Johann Gutt, 
1 J. 6 M. — Frau Eliſabeth Eleonore David ſohn geb. 
Schumann, fajt 88 J. — Frau Martha Schmidt geb. 
Freier, 32 J. 9 M. — Wieſenmeiſter Rudolf Emil Müller, 
fait 51 J. — T. des Siedemeiſters Auguſt Neumann, 
18 Tage. — T. des Müllergeſellen Johann Fierke, 8 M. — 
T. des Tiſchlermeiſters Bernhard Griehn, 3 W. — 
Rentier Adolph Julius Zimmermann, fat 73 J. — 
Pflegling Friedrich Schmidt, faſt 81 J. — Kürſchner 
Alexander Wunderlich, 44 J. 6 M. — S. des Schuh⸗ 
machergeſellen Auguſt Koſelowski, 11 W. — Frau 
Bertha Neumann geb. Schoewel, 63 J. 6 M. — Frau 
Bertha Johanna Charlotte Koſſakowski geb. Jutorzennka, 
29 J. 6 M. — Invalide Karl Auguſt Stans lows ki, 90 J. 
6 M. — S. des Arbeiter Johannes Schlawjtnskt, 7 M. — 
Frau Anna Martha Krumreich geb. Kuehn, 38 J. — 
Werftinvalide. Rudolf Victor Drewa, 70 J. — S. des 
Tiſchlergeſellen Hermann Dietrichkeit, todtgeb. — 
T. des Hausdieners Otto Kolberg, todtgeb. — T. des 
Schmiedegeſellen Friedrich Gernhoefer, todtgeb. — 
Wunde i Wilhelm Auguft Wernick, 35 J. 6 M 

ittwe Bertha Nepp geb. Springmann, 8%. — S. de 
Arbeiters Johann Czos ka, 9 M. — Dienſtmädchen Olga 
Schörger, 41 J. 6 M. — Kaufmann Alexander 
Boguntiewski, fat 72 J. — T. des Diakon Robert 
Gleiß, 1 J. M. — S. des Seefahrers Friedrich 
Faehrmann, 12 W. — Unehelich: 1 S., 2 T. und 1 S., 

T. todtgeb. | s i 


2 


WVWerſonal⸗Veränderungen in der Kaiſerlichen 
Marine. Corv.⸗Capt. Düähnhardt, Commandant S. M, 
Kanonenboot „Luchs“ zum Fregatten⸗Capt. beſördert. — 
v. Gaudecker, Lt. zur See, vom Stabe S. M. Panzer⸗ 


vom Stabe S. M. Kanonenbootes „Luchs“ zu Oberlts. zur 
See befördert. — Ohling, St. zur See, vom Stabe S M. 
Kanonenbootes „Tiger“, Beiter, Qt, zur See, dom Stabe 
S. M. Kanonenbootes „Luchs“ zu Oberlts. zur See unter 
Vorbehalt der Patentirung befördert. — Neitzke, Corp. 
Capt., Chef der Panzer⸗Kauonenboots⸗Diviſion, zugleich 
Commandant des 1. Stammſchiffes in Danzig, mit dem Tage 
des Antrittes feines Commandos an Bord S. M. Panzer⸗ 
Kanonenbootes „Skorpion“ nach Danzig verſetzt. . 

* Perſonalien hei der Giſen bahn. Ernannt: Bureau⸗ 
Diätar Hüffner in Dirſchau zum Matertalien⸗Verwalter 
zweiter Claſſe und Kanzlei⸗Diätar B au tz in Danzig zum 
Eiſenbahnkanzliſten. Verſetzt: Bahnmeiſter Piätar Ba mii m 
von Danzig nach agemi zur ſelbſtſtündigen Verwaltung 

S n⸗Tränkanſtalt. a 3 > 

1 P a der Polizeidireetion. An Stelle 


3perialdieuſt 
für Yrahtnachrimten. 


Eine Depeſche des Kaiſers. 
Hamburg, 17. April. (W. T.⸗B.) Auf die von 


telegraphiſche Meldung, daß der Dampfer „Batavia“ 
als erſtes mit einer Tiefladelinie verſehenes 
Schiff der Geſellſchaft den Hamburger Hafen am Oſter⸗ 
ſonntag verlaſſen habe, traf bei der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie folgende Antwortdepeſche des Kaiſers ein: $ 
„Mit aufrichtiger Genugshuung erfüllt Mich Ihre 
Meldung. Möge Ihre Linie durch dieſe Einführung das 
hohe Gefühl erheben, nach Pflicht und Gewiſſen alles gethan 
zu haben, was Sie für die an Bord befindlichen Paſſagiere 
und Mannſchaften als Ihre Verpflichtung zu thun empfunden, 
und Sie mit Stolz erfüllen, den erſten großen Schritt in 
der Ausführung Meiner Socialpolitik auch auf dem Meere 
gewagt zu haben. Fürwahr eine ſchöne Oftergabe ! 
2 Wilhelm. I. R.“ 


; N Nenfghrimnjier, 15. April. 
Angekommen: „Alblaſſerdam,“ SD., Capt. Mulder, 
von Rotterdam mit Schlacke. „Hydro,“ SD., Capt. Norfolk, 
von Hull mit Gütern. „Sigyn,“ SD., Capt. Capt. Mos field, 
von Pillau leer. „Nordſee⸗Zeitung,“ Capt. Peterſen, von 
Vegeſack mit Kohlen, geſchleppt durch SD. „Enak“. 
Geſegelt: „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Hamburg 
mit Gütern. „Stlivia,“ SD, Capt. Kaſten, nach Flensburg 
mit Gütern. „Mereurius,“ SD., Capt. Mind, nach Amſter⸗ 
dam mit Gütern. „Dwina,“ SD., Capt. Forman, nach Leith 
und Dundee mit Zucker. „Lotte,“ SD., Capt. Witt, nach 
Rotterdam mit Getreide und Gütern.“ „Veſta,“ SD., Capt. 
Janſſen, nach Leer und Emden mit Gütern. „Franziska,“ 
SD, Capt. Prignitz, nach Stiel mit Gütern. „Caſtro,“ SD., 
Capt. Smith, nach Hull und Grimsby mit Holz. „Eliſe 
Podeus,“ SD, Capt. Voß, von Emden mit Holz. „Olof,“ 
SD., Capt. Kriſtenſſen, nach Stockholm mit Getreide. Joun,” 
SD, Capt. Johuſen, nach ‚Grimsby mit Holz. „Roſſini,⸗ 
SD., Capt. Welch, nach London mit Holz. Y 
Neufahrwaſſer. 16. April. 
„Angekommen: „Venus,“ SD, Capt. Schwarz, von 
Köln mit Gütern. „Thomas Leigh,“ SD., Capt. Voß, von 
Wismar leer. Gambetta,” SD., Capt. Kahrs, von Dront⸗ 
heim mit Schwefelkies. „Lina,“ SD., Capt. Kühler, von 
Stettin mit Gütern. „Adele,“ SD., Capt. Bönchen, von 
Hamburg mit Gütern. „Urſula,“ SD., Capt. Stöwahſe, 
von Stettin leer. „Nereus SD, Capt. Katoen; von Stettin 
leer. „Eduard,“ SD., Capt. Hoffmann, von Stettin mit 
Theilladung Gütern. „Admiral Werner,“ Capt. Konow, von 
Brake mit Kohlen. „Concordia,“ Capt. Nilſſon, von Lands⸗ 
krona mit Steinen und Thon. Nuth” SD., Capt. Carlſſon, 
von Stockholm leer. „Antares,“ Capt. Wühdel, von Hartle⸗ 
pool mit Salz. „Erüſt,“ SD., Capt, Gaye, von Hamburg 
mit Gütern. re 2 ~ 
6 BE? Neufahrwaſſer, 17. April. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Bernhard,“ GD, Capt. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. dak | A 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Brigg. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Wirken Sena zum 1 5 Mk. 97 per To. gehandelt. 
A i 1 en inländiſche Mk. 115 per bezahlt. 
Gegentheil gemeldet hatten, werden uns von beſt⸗ neu, einſtudirter Lieder das Publicum. Das wohl- Sinfen rufe gun. Traut heiler W. 250, 0 große 
ZA ege 3 BEN 5 4. geübte, allzeit frohgelaunte Geſangs⸗Enſemble hat fich | Mk. 147 per Tonne gehandelt. * 
informirter Seite als völlig erfunden bezeichnet. ſchnell beliebt gemacht, es fehlte ihm deshalb nicht an „Weizenkleie grobe Mk. 4,35, 4,37 ½, mittel Mk. 4,25, 
Zum Stapellauf des Linienſchiffes „A“, der] Beifall und Auszeichnung. Auch das Nixon ⸗ 430, feine mi 4,25 1 5 rj ię ON 
bekanntlich Sonnabend Mittag 12 Uhr hier auf dert Stanley: Trio ft aus dem vorigen Perſonal Bin: |. Roggenkleie Mk. 4,60 per 50 Kilo gehandelt. 
Schichau⸗Werft ſtattfindet, trifft heute Abend 11 Uhr e Face e ee RohanderBerihe. 
1 u 2 + a; A ~ m , u Bi 
45 Minuten der Staatsſecretär im Reichs marineamt Antoni, die Coſtüm⸗Soubrette, und Carl dy peer sj OWI, 17. April. 
und Staatsminiſter, Vice e Admiral Tirpitz Di P N der . ARM auch b =. ſeinem O tnroj Trino: Tendenz; SR Rt 1 — 5 
i i von 5 Marine⸗Officieren hier ein und | ielbftgeichaffenen Repertoire. . Au „„ Barnum Basis 8 ME ——. Termine: Myra Mk. LUDT/ Mai 
in Begleitung mr 1 R. ) í mit ſeinen ſechs dreſſirten Rieſendoggen iſt geblieben.] Mk. 10,65, Juli Mk. 10,80, Auguſt Mk. 10,87%, October 
wird im Hotel „Danziger Hof ohnung nehmen. — Neu erſchienen die beiden Fredys als FInſtrumenta⸗ Decbr. Mk. 9,62. Gemahlener Melis 1 Mk. 28,87½. » 
Weiter trifft am Freitag Abend der Präſident tm) liſten, allerdings nur injejern neu, als jie ia der er. 107% Pora Mt. 10 7% RY a 1085 Nu 
Reichs Eiſenbahn⸗Amt Wirklicher Geheimer Rath gegenwärtigen Saiſon im Wilhelmtheater noch] Mk. 10,90, Detotzer MEISTE. N. Te E 
Dr. Schulz zu dem Stapellauf hier ein, nash een eben a en e — — — — | 
N SEC: Danziger Sof“ zania BLUE. haben ir Gelegengei ehabt, Herrn S 5 j wer 1 
err wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung Fredy mit feinen ſchneidigen Aſſiſtentin als Muſikal⸗ Schiffs⸗ Rapport. g 
nehmen. — Im Uebrigen iſt in den bisherigen Be | Humoriſten, den erſteren auch als trefflichen Piſton⸗ An REENT Neufahrwafier, 14. April. 
ſtimmungen bis heute Mittag keine Abänderung] Virtnoſen kennen zu lernen. In der Zwiſchenzeit hat Ba e. A O EE ZR A e cin 1 — 
fi 3 M s w 1 1 >: ” N = g a „ e —. . i 14 . 
getroffen; daß Prinz und Prinzeſſinl das Paar recht viel hinzugelernt. Es bringt vor „D. Siedler,“ SD., Capt Peters, von Antwerpen mit Gütern. 
7 : x Ae gallen Dingen einen neuen, ſehr intereſſanten Net mit Geſegelt: „Kreß u Gant To M 
i BU 15 beim Herrn Oberwerftdirector na rekr AA * 7 ; å 5 ſegelt: „Kreßmaun,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin 
Friedrich Leopo ć : - „ ſmuſikaliſchen Gunmibällen,, die beim heiteren Spiel | mit Gütern. „Commerzienrath Fowler,“ SD, Capt. Horch, 
Contre⸗Admiral von Prittwitz und Gaffronſin der Luft lujlige Weiſen ertönen laſſen. — Volle nach Memel leer. „Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, nach 
Wohnung nehmen, gilt als ausgeſchloſſen. Nach den Anertennung verdient Pa 1 5 1e dÓR Wajjere | Briſtol mit Zucker. 
F Voſtim it das „Hotel d bd“, tänzerpaar Leon und Charles. Es iſt eine I 
bisherigen Weſtinmungen. A si a er y R z eigenartige Vorſtellung, die die beiden Brüder 
deſſen Beſitzer Herr Hen Hoflieferant des bringen; fie präſenkiren ji als graziöſe, ſehr 
Prinzen Friedrich Leopold ift, als Wohnung in Ausſicht |; i 
genommen. — Herr Feſtungscommandant General: | 
leutnant von Heyd ebred unterbricht ſeinen Urlaub 
und trifft am 19. d. Mts. hier zum Stapellaufe ein 
Einer groben Taktloſigkeit haben ſich anläßlich des 


Organ und der „Geſellige“ ſchuldig gemacht, indem fief 
den Namen des zu taufenden Schiſſes, über den bis 
zum Taufact ſtets Stillſchweigen bewahrt wird, ſchon jetzt 
bekannt gaben. Es widerſtrebt ſonſt unſerer Ge⸗ 
pflogenheit, das Treiben der genannten Blätter näher 
zu beleuchten und wir entſprechen im vorliegenden Falle 
mur dem an uns geſtellten Erſuchen, dieſes Gebahren 
öffentlich zu brandmarken indem wir gleichzeitig er: | 
klären, daß es ſich bei der vorläufigen Namens: j 
nennung nur um haltloſe Combinationen handelt. 

* Zu der Verhaftung des Israelski in der 
Konitzer Mordaffüre wird uns ſoeben 3 Uhr 
10 Min. aus Konitz noch telegraptziſch gemeldet: 
Jsraelski, der jüdiſcher Religion ift, ift feit drei 
Jahre nicht mehr Abdecker. Er ſteht als Trunken⸗ 
bold auf der polizeilichen Lifte; augenblicklich ſucht 
die Feuerwehr, die Schuljugend und die Polizei 
die ganze Gegend am Fundort ab. Die Sache ſelbſt 
iſt noch außerordentlich dunkel, wenn auch Jsraelski 
ſich in Widerſprüche bewegt, bezüglich des Sackes, 
mit dem er auf die Wieſe gegangen ſein ſoll. i 

„ Rücktrittsgerüchte. Seit einigen Tagen eirku⸗ 
liren in unſerer Stadt Gerüchte, nach denen die 
Herren Generalleutnant von Pfuhlſtein, Com⸗ 
mandeur der 36. Diviſion, und Generalmajor Graf 


Die Weltausſtellung. : 
) Paris, 17. April. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet⸗ 
außer einer Reihe auswärtiger Fürſten habe auch der 
Zar ſeinen Beſuch für die Weltnusftellung eificief 
angekündigt. 


zwiſchen Langfuhr und Danzig zu verzeichnen Kriegsnachrichten. 
(8478 Perſonen); dann kommen die Strecken 
aus Bloemfontein von geſtern meldet, ſind die 
Commandos, e a einſchloſſen, im 
vollſtändigen Rückzuge begriffen. Der „Daily Telegraph’ 
beſtätigt dieſe Meldung und fügt hinzu, daß die 
Mehrzahl ſich nach Norden zurückgezogen habe, aber 
6000 weitere Boeren follen fiğ Bethulie nähern. 
Die „Times“ berichten aus Bloemfontein von geſtern 
die Streitmacht der Boeren, welche Wepener ein⸗ 
ſchloſſen, ſoll ſich in ſüdlicher Richtung zurückziehen. 
Ueber das Ziel der Bewegung herrſche jedoch 
Ungewißheit. Die „Times“ berichtet aus Mafeking 
vom 6. d. M., Snyman ijt ins Lager zurückgekehrt. 


und Langfuhr 13524, Langfuhr und Oliva 11452, Oliva 
und Zoppot 8214 und Danzig und Neufahrwaſſer 
8207 Perſone. \ 

Ausflug. Die Ortsgruppe Danzig des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes unternahm Oſter⸗ 
montag bei äußerſt reger Betheiligung einen Ausflug mit 
Damen nach Zoppot, Thalmühle und Branershöhe. Der 

Ausflug nahm einen ſehr anregenden und alle Theilnehmer 
befriedigenden Verlauf. > i 


und Edler Herr jur Lippe⸗Bieſterfel d, . 0 in für A zę: ha 4 é ba: 
Commandeur der 86. Feldanillerie⸗Brigade, ihren, un e en daß ac Stationen, > Wind. Wetter, deh Die Beſchießung wurde wieder aufgenommen. Fünf 
Abſchied eingereicht haben ſollen. Eine Beftiitigung Pfingſten hier feine Jahresverſammlung abzuhalten. — ; aii RA 18 . Kanonen wurden gegen die weſtlichen Vertheidigungs⸗ 
dieſer Gerüchte bleibt abzuwarten. RG Da auf eine Theitnahme von 800 bis 1000 Perſonen Aberdeen 761 SW 2 | bebet 7 werke der Stadt gerichtet. Von Verluſten wird biste 
Rentier Alexander Boguniewski, der Mitinhaber bei dem Congreß zu rechnen ij, wäre es wünſchens⸗ Gówistiani TE , 2 Bede 8 £ : ; 
* ebrüder Boguniewski it im Alt t Congreß zu x en iſt, ít l uſchen £ riſtianſund 757 Hl Schnee 2 nichts gemeldet. 

der alten Firma G guniewski iſt im Alter werth, daß ſich ſchon jetzt die Hotelbeſitzer, die Befigex | Koventzagen 753 NNW 4 bedeckt 5 4: i a 
von 72 Jahren geftern geſtorben. Der Verſtorbeneſ von Gaſthöfen und Juhaber von Privatwohnungen Stockholm 751 | MNAB 2 wolkig 2 E Deleng, i7. hel. ( Tes) Hente wurde 
hat ſtets ein reges Intereſſe für das ſtädtiſche Schul⸗ mit Angabe der Zahl der für die Fremden zur Ver⸗ Haparanda ? 4 wolkenlos 2 der erſte Trupp Kriegsgefangener gelandet und nach 
weſen gezeigt und bat länger als ein Vierteljahrhundert fügung ſtehenden Zimmer bei dem Comitee melden“ Petersvurg a 745 SW 2 f Regen 3. dem für jie bei Deadwood errichteten Lager gebracht, 
dem Vorſtande der Beßirksſchule der Außenwerke damit feſtgeſtellt werden kann, ob die Theilnehmer an stan elle on no fie mit Militärmuſit den. Sechs 

(Schwarzes Meer 2) angehört. a jad Az erh Baal t nn 1 den ne ymer an Tberburg e bald ebecr 81 fuo. fie mi ilitärmuſt empfangen wurden. 
ji Derhaltete Brauhilifter. AM Donnerstag em ‚Kongreß, untergebracht werden i oś FE „„ 4766 NW A| Beiter | 7). |Ocfangene, welche nu Typhus und neun, welche an 
voriger Woche brannten in Käſemärk eine große Scheune f Ze SE spam —ů | Dambürg o | 159 | W 4 bedeckt 6 Maſern leidend, eintrafen, kamen ins Hoſpital. Oberſt 

und ein Strohſtaken d errn C i BEN . p Swinemünde 758 | WRS 3 Ne 6 N * 4 i ; 
Hornem en See As Bren de Herman] Letzte Jaundelsuachrichten. Neufahrwaffer 752 SEN 3 bevedt | 6 Schiel wurde wieder aus der Citadelle entlaſſen und 
Knechte Friedrich Reddig und Friedrich Schulz Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Produeteubörſe zer 0 | SSW 3| beredt ls den übrigen in das Lager von Deadwood gebracht. 
ermittelt und verhaftet worden. Heute wurden beide = 3 Baris T704] NW wolkenlos 8 Petersburg, 17. April. (Privat⸗Tel.) Die von 
hier in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. el m Mar a. 50. i o ee), een s In = N. ne A Moskau aus dementirten Gerüchte gehen dahin, daß 
br . 2 Skorpione undd „ gun": EL loco, fłebrigite e E Berlin m W 5 bedeck 6 |der Zar Nikolaus im Einverſtändniß mit Deutſchland 

. . . 5 5 W ir: p ir AA k +2 R 715 2 Vi 762 x 2 g g m m : 2 

nach Kiel antreten. Ob in Fol e deen . CY Rola Sent ber een P se Bein, 4; Bi 5 8 Miał 5 und Frontreich ein Ultimatum jenden folte, daß 
mird it madenden Stapelſaufes die Abfahrt verſchoben „ gutia . . 144— Rüböl Mal.. . 57309508 = zasada ine" ED ORE nike wenden die afghanittanifgfe 
wird, ift noch nicht beſtimmt. s f n September . 142,— |. „ October . . 57,50 Txien 760 | DRO 5 | gegen 9 [Grenze überſchreiten würden, falls England nicht binnen 


„Oſterſeſt. Wieder Erwarten batle ſich das Wetter 
an den Feſttagen gebeſſert, fo Laß 15 44 der 
Temperatur an den Feſttagen im Ganzen oder Großen 
zufrieden ſein können. Zwar war das Wetter am 
erſten Oſterfeiertag in den Vormittagsſtunden un⸗ 


Wolkenſchicht überzogen. Es fiel deshalb nicht allein 
die geplante Seefahrt nach Hela aus, ſondern auch 
das oncert auf der Weſterplatte mußte abgeſagt 
werden. Nachmittags brach jedoch die Sonne ſiegreich 
durch die Wolken, und nun ergoß ſich ein Strom 


Hafer Mai .. . 181,— Spiritus 70er loco 40.20 


ueberſicht der Witterung. 

Am höchſten iſt der Luftdruck über der Biscayajce, am 
niedrigſten bei den Farös und über Weſtrußland. Eine 
Theildepreſſion liegt über der ſüdöftlichen Oſtſee, an der 
weſtdeutſchen Küſte ſtark böige, nordweſtliche Winde ver⸗ 
urſachend. In Deutſchland herrſcht rauhe veränderliche 
Witterung; allenthalben iſt Regen gefallen. Neufahrwaſſer 
und Hamburg hatten Abends Gewitter. Kühles Wetter mit 
oſtwärts fortſchreitendem Aufklären demnächſt wahrſcheinlich. 


nnn 
Standesamt vom 17. April. 


lacht Tagen in Südafrika die Feindſeligkeiten 
einſtellen und die Streitſache mit Trans⸗ 
vaal einem Schiedsgericht übergeben würde. Der 
Neutralitätsbruch Portugals ſollte den Zaren im 
höchſten Grade empört und ihn veranlaßt haben, ſich 
nicht mehr England gegenüber weiter verbunden zu 
fühlen. 


14 17. 
Anatol. 2 Serieſ 96.90 | 96.75 
Oftpr. Südb. A.] 90,40 | 90,25 
Franzoſen ult. 136.— 136.50 
Drim: Gronau 186.70 186.70 
Marien _ A 
Mlw. St. Aet 80.50 | 80,80 
Marienbrg.⸗ 
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3½%% Pr. Conf. 
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5% Wb. 22M NIE 
37%%% BP...» XX Bubapeft, 17, April. (Privat⸗Tel.) Während 


j 1,0 . Ro ? Geburten: Oberlehrer Egbert Steinbrecher, S. 

von Luſtwandelnden in die Umgebung unſerer 3% Wen. * | $ : . K Arbeiter Jacob D ARTS 8 Arbeiter Arthur eines ſocialdemokratiſchen Parteitages fand auf einem 
Stadt. Manche Eigenthümer von Wiutfjchaften, waren 3½% Pommer. Z Oelm. StA. 2 Lewin „S. — Malergeßilfe Johann Bolus, S. — Meeti Ye M Harfe: ft tt Während der 
auf dieſen unerwarteten Beſuch nicht vorbereitet] Pfandbr Danziger Baer Arbeiter Paul Ku liemig, S. — Maurergeſelle Albert ee ng eine große Prügelei ſtatt. a | 
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Nr. 89. 


Der Konitzer Mord. 
Konitz, 15. April. 
Der Kopf des Ermordeten gefunden! 

Bei dem verhältnißmäßig ſchönen Wetter am 
heuligen Nachmittage promenirten zahlreiche Familien 
in der Stadt und in dem nahen Wäldchen unſeres 
Städtchens, als plötzlich zwiſchen 5 und 6 Uhr die 
Rufe erſchollen: „Der Kopf iſt gefunden!“ Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht über alle Theile 
der Stadt, jedermann verſtand ſofort, was die Rufe 
zu bedeuten hatten. Groß und Klein, Arm und Reich, 
alles eilte der Fundſtelle des Kopfes des ermordeten 
Ernſt Winter zu, nach dem der hieſigen Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu gelegenen 
Theile des Wäldchens. Ziemlich große Sandberge, 
die dort in der Nähe liegen, waren fon feit 
laugen Jahren beſonders zu gymnaſtiſchen Uebungen 
der Jugend geeignet, und auch am heutigen 
erſten Oſterfeiertag hatten ſich am Nachmittage vier 
Knaben auf dieſen Sandhügeln beluſtigt. Beim Spiel 
entfernten fih. die Knaben nach dem Fuße des Berges, 
eilten über die etwas ſumpfige und mit zahlreichen 
Gebüſchen und Gräben verſehene Wieſe einer kleinen 
Haſelnußbaum⸗Schonung zu, die nicht mehr direkt zum 
ſtädtiſchen Walde gehört, ſich aber in der Nähe deſſelben 
befindet. In dieſer Schonung nun bemerkte einer der 
Knaben beim Ueberſetzen über einen Graben in dem 
Waſſer deſſelben einen ziemlich ſtarken Knüttel, 
und in der Abſicht, dieſen an ſich zu nehmen, Hente 
er feine Schritte und bückte ſich nach dem Graben, 
Dabei bemerkte er etwas, das einem menſchlichen 
Kinn ähnlich war; ſofort erfaßte den beſtürzten 
Knaben der Gedanke von dem hier an dem Ober 
tertianer Ernſt Winter aus Prechlau verübten Morde. 
Die Knaben hatten aber ſoviel Beſonnenheit, den 
Kopf nicht herauszureißen, ſie benachrichtigten viel⸗ 
mehr ſofort andere Perſonen, die ſich in der Nähe 
befanden, die nun ihrerſeits Poliziſten und Gendarme 
an Ort und Stelle riefen. Bald hatte ſich Herr 
Bürgermeiſter Deditius nebſt anderen Herren ein⸗ 
gefunden, und der in Frage kommende Wieſentheil 
wurde ſofort, allerdings mit nicht geringer Mühe, 
vor den in Schaaren von allen Seiten herbei⸗ 
ſtrömenden Leuten abgeſperrt. Herr Amtsgerichts⸗ 
rath Gorski, der auch ſofort am Fundorte erſchienen 
war, nahm in Gegenwart des Bürgermeifters und der 
vier Knaben, die jetzt einen Theil der ausge⸗ 
ſetzten Belohnung von 6700 Mk. zu erhalten 
haben, den Thatbeſtand auf. 


Der Graben, in dem der Kopf des Ermordeten ge⸗ 


junden wurde, war nur mäßig mit Waſſer 
gefüllt. Ganz in den Moder deſſelben hineingepreßt, 
bemerkte man den Kopf des Ernſt Winter, der Unter⸗ 
kiefer war deutlich ſichtbar. Die Augen waren mit 
Koth verſtopft und geſchloſſen, das Geſicht geſchwollen, 
trotzdem aber nicht ſehr entſtellt, ſodaß man die Züge 
des Todten beſtimmt wieder zu erkennen glaubte. 
Die Haare waren ſämmtlich noch am Kopfe. Unter 
dem Kinn bemerkte man am Halſe blaugrüne Stellen. 

Als der Rumpf des Unglücklichen an der Spüle im 
hieſigen Mönchſee aufgefiſcht wurde, fiel auf, daß der 


Kopf mit tiefer Höhlung zwiſchen den Schultern vom 


Rumpfe erſt am ſiebenten Wirbel losgelöſt war. Bei 
dem Kopfe fiel heute wiederum auf, daß er unmittelbar 
unter dem Kinn vom Halſe getrennt war. Die Mörder 
haben alſo buchſtäblich jeden Körpertheil von dem 
Der Kopf wurde mit geringer 
Anſtrengung aus dem Moraſte von einem Arbeiter 
mit bloßen Händen herausgehoben. 
Wann wurde der Kopf an der Fundſtelle eingegraben? 
Nach allgemeiner Annahme kann der Kopf un⸗ 
möglich ſeit dem für den jungen Winter ſo ver⸗ 
hängnißvoll gewordenen Sonntag, dem 11. März er., 
alſo genau ſeit fünf Wochen, dort gelegen haben. 
Zunächſt erſchwerte der damals gefrorene Boden das 
Eindrücken des Schädels in den Sumpf, ohne ſich 
eines Spatens oder ſonſt eines Inſtrumentes zu 
bedienen, da damals die Witterung noch erheblich kalt 
war. Sodann wäre er von Krähen oder ſonſtigen 
Raubvögeln nicht unverletzt geblieben und außerdem 
von Paſſanten vermuthlich ſchon bemerkt worden. 


Wie ſchon geſagt, war der Kopf noch ziemlich gut ; 


erhalten und noch keineswegs vollkommen in Berweiung 
übergegangen und es iſt daher anzunehmen, daß die 
Thäter ihn erſt vor kurzer Zeit in den Graben geſchafft 
haben. 

Die Fundſtelle. 

Die nier Knaben, die ſich bald von ihrem Schreck 
erholt hatten, mußten den anweſenden, den Thatbeſtand 
aufnehmenden Herren, genau bezeichnen, wo und wie 
der Knüttel im Graben gelegen und wo ein zweiter 
ſich befunden hatte. Letzterer war in die Erde einge⸗ 
ſpießt. Ob der Mord hier verübt worden iſt, was mit 
den Gerüchten vereinbar wäre, daß Winter um 6 Uhr 
noch am Schützenhaus, alſo einige hundert Meter 
von der neuen Fundſtelle entfernt, geſehen worden iſt, 
oder ob der Thäter durch das Einſtecken der Knüttel 
die Behörde nur auf eine falſche Fährte führen 
will — wird hierüber jemals Klarheit »geichaffen 
werden? Während der Nachforſchungen wurden von 
den anweſenden Herren noch ein in drei Stücke 
geriſſenes Taſchentuch, zahlreiche weitere Knüttel und 
auch ein Stück Packpapier gefunden, das ähnlich 
iſt dem Packpapier, worin der in Sackleinwand genähte 
Rumpf und der ſpäter am Staketenzaun des hieſigen 
evangeliſchen Friedhofes gefundene rechte Arm eingewickelt 
geweſen war. Ehe Spaten und orten herbeigeſchafft 
wurden, mit Hilfe derer man die übrigen dort zahl⸗ 
reich ſich befindlichen Gräben durchſuchen wollte, war 
bereits die Dämmerung hereingebrochen. Man mußte 
ſich für heute alſo mit einer oberflächlichen Abſuchung 
der Umgegend zufriedenſtellen. Während der volle 
anderthalb Stunden dauernden Abſuchung umſtand das 
Publicum dicht gedrängt und bereits höchſt ungeduldig 
den durch Poliziſten und Gendarme geſperrten Platz. 
Es war ſchwer die Ordnung und Ruhe aufrecht zu 
erhalten und heftige Verwünſchungen gegen die 
Mörder wurden ausgeſtoßen. Abends fanden in den 
Straßen zahlreiche Anſammlungen ſtatt, große 


\ 
\ 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Menſchenmaſſen wogten durch die Straßen, fortgeſetzt 
Schmähungen gegen die Juden ausſtoßend. Erſt in 
ſpäter Nachtſtunde zerſtreute ſich die Menge. 

Die in der Stadt verbreiteten Gerüchte, daß am 
Abend auch der andere, linke Arm aufgefunden fei, 
beſtätigen ſich nicht. Nach der Volksmeinung ſind die 
übrigen noch fehlenden Leichentheile im Weſten der 
Stadt zu ſuchen, denn der Rumpf und der rechte 
Oberſchenkel lag im Süden (Mönchſee), der rechte Arm 
im Often (evangelifcher Friedhof) und nun der Kopf 
im Norden (jetziger Fundort) der Stadt. 

Konitz, 16. April. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
Neue Funde. 

In dem betreffenden Graben wurde auch geſtern 
die Leber, die allerdings ſchon in Verweſung über⸗ 
gegangen war, aufgefunden. Nach authentiſcher An- 
nahme kann der Kopf höchſtens 24 Stunden 
dort im Waſſer gelegen haben; ſolange 
iſt er aber auf Eis geſtellt geweſen, ſonſt hütte er ſich 
nicht ſo lange gehalten. Kinder ſind auch einen Tag 
vorher an der betreffenden Stelle geweſen, haben aber 
von dem grauſigen Funde nichts bemerkt. Der be⸗ 
treffende Mann konnte den Schädel dorthin auf drei 
bequemen Wegen ſchaffen. Am Mittwoch, den 11. April, 
iſt von dem Inſpector der hieſigen Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt, Herrn Kempe, 
der ſich gerade auf dem Felde befand und ſich 
mit einem Bekannten in ein Geſprüch vertieft hatte, 
ein Mann in hellgrauem Ueberzieher und ſchwarzem 
Hute mit einem Packet an dem betreffenden Berge 
abhange geſehen worden. Als Herr Kempe wieder 
hinſah, erblickte er, wie ſich der Mann ſchleunigen 
Schrittes entſernte. Herr Kempe iſt dieſerhalb bereits 
vor der Unterſuchungsbehörde verhört worden. Andere 
Perſonen haben einen ſolchen Mann an dem betreffenden 
Tage auch in der Nühe des Waldes gejehen, ihn aber 
nicht erkannt. Die Annahme, daß der Schädel auch 
vielleicht durch den Abfluß des Mönchſees dorthin 


geſchwemmt ſei, iſt widerſinnig, da er doch 
in dieſem Falle in dem Hauptgraben hätte 
liegen müſſen und nicht in einem Seitengraben. 


Bemerkt jei noch, daß das zerriſſene Taſchentuch, das 
an der Fundſtelle gefunden wurde, den eingeſtickten 
Buchſtaben A führt. Vor etwa 14 Tagen fand die 
Frau des hieſigen Muſikdirigenten Fritſche auf ihrem 
Hofraume an der Schützenſtraße, die nach dem Wäldchen 
führt, ein ebenfalls zerriſſenes Taſchentuch, das aber 
mit Blut getränkt war und die Monogrammbuchſtaben 
A A trug. Infolge dieſes neuen Fundes iſt der eine 
Criminalcommiſſarius, der bereits wieder abgereiſt 
war, auf telegraphiſchem Wege wieder hierher beordert 
worden. Da man auch jetzt eingeſehen hat, daß die 
Ablaſſung des Mönchſees fruchtlos fein werde, jo hat 
man den Abfluß geſperrt. 1 


Dr. Karl Müller unter Aſſiſtenz mehrerer anderer hiefiger 


Doctoren und im Beiſein der Unterſuchungsbehörde 


ſtatt. Ueber den Verlauf derſelben iſt bis jetzt noch 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. Da nun der 
Kopf gefunden ift, wird wohl der Beerdigung der 
Körpertheile in nächſter Zeit mehr kein Hinderniß in 
den Weg treten. Er’ 

Heute Vormittag 8¼ Uhr begab ſich eine Gerichts⸗ 
Commiſſion, beſtehend u. a. aus den Herren 
Bürgermeiſter Deditius, Erſten Staatsanwalt Settegaſt 
und Poſtfuhrhalter Boldt, der einen gut abgerichteten 
Jagd⸗ und Spürhund mitgebracht hatte, auf den neuen 
Fundort. Die Commiſſion ſtellte imWeſenlichen daſſelbe, wie 
geſtern feſt. Auf dem ganzen Terrain konnten neue 
verdächtige Thatſachen nicht feſtgeſtellt werden. Noch 
heute begaben ſich zahlreiche Leute zu der Fundſtätte. 
Perſonen, welche einen Tag vorher in der Nähe des 
qu. Grabens auf der Wieſe waren, wollen von den 
zahlreichen Knütteln, von welchen nicht wenige in die 
Erde geſpießt waren, nichts geſehen haben. 


Die erſte Verhaftung in der Morbaffäre, 
Konitz, 17. April. (Privat⸗Tel. d. „D. N. N.“) 
In der Mordaffäre wurde der frühere Abdecker 
Israelski geſtern Abend verhaftet. Der Botenmeiſter 
Fiedler will den Kopftransport am Charfreitag ge⸗ 
ſehen haben. ł 


Der Giftmord am Teufelsſee bei Potsdam. 


> Wie ein Capitel aus einem Hintertreppenroman 
lieſt ſich nachſtehende Geſchichte eines entſetzlichen 
Mordes, der in der modernen Criminalchronik ſeines 
Gleichen kaum haben dürfte. Wie ſchon gemeldet, 
wurde am Donnerstag vergangener Woche der Töpfer 
Jänicke bei Potsdam verhaftet. Derſelbe geſtand nach 
längerem Kreuzverhör ein, unter ganz unglaublichen 
Umſtänden, die in ihren Einzelheiten an den Aberglauben 
des Mittelalters erinnern, die 32 jährige Näherin 
Luiſe Bergner am Teufelsſee bei Potsdam durch 
Gift getödtet zu haben, um dann ihre Wohnung zu 
berauben. i 
Ein graufiger Fund. ? 

Vor etwa 14 Tagen wurde am Teufelsſee bei 
Potsdam eine weibliche Leiche gefunden, die einen 
erſchreckenden Anblick bot. Sie war ſchon 
halb verweſt und zum Theil von Thieren angefreſſen; 
ſo fehlten beide Ohrmuſcheln und die Finger der einen 
Hand. Die Perſönlichkeit der Todten konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Es wurde angenommen, daß die 
Unbekannte Selbſtmord verübt habe, und ihr Körper 
wurde auf dem Potsdamer Friedhofe beerdigt. Um 
dieſelbe Zeit war die Schneiderin Bergner ver⸗ 
ſchwunden, die als fleißiges und ordentliches Mädchen 
bekannt war. Von der Firma, für die ſie arbeitete, 
wurde angenommen, daß ſie die noch in Arbeit befind⸗ 
lichen Sachen unterſchlagen habe. Auf eine Anzeige 


fahndete die Polizei nach ihr, bis ſchließlich durch die T 


Heute fand die : 
Section des Kopfes 
des Ermordeten in derLeichenhalle des ſtädtiſchenK ranken⸗ 
hauſes durch Herrn Kreisphyſikus und Sanitütsrath 
Kleidung jener Frauenleiche ihre Identität mit der 
nerſchwundenen Schneiderin feſtgeſtellt werden konnte. 
Criminalinſpector Braun, dem der veränderte Stand 
der Ermittelungen vorgetragen wurde, ſand es ſeltſam, 
daß die Näherin nach der vermeintlichen Unterſchlagung 
einen Tod im Grunewald unter den mitgetheilten Um⸗ 
haben jolie, Er gab daher Weijung, die Sache 
im Auge zu behalten und ihr auf den Grund zu gehen. 
3 Ein „Hexenmeiſter.“ Ben 
Eine Hausſuchung förderte Briefe zu Tage, die ein 
gewiſſer Jänicke an die Bergner geſchrieben hatte. 


ſtellte ſich 


— — — 


Auch durch eine Freundin der Verſchwundenen erſuhr 


man, daß dieſe mit Jänicke in Verbindung geſtanden 
hatte. Dieſer Jänicke, ein 35⸗jähriger Töpfer, ein 


heruntergekommener Sohn eines früheren Ofen⸗ 
jabrifanten, war am 22. März in der Wohnung der 
Bergner geweſen, hatte erzählt, daß dieſe verreiſt ſei 
und grüßen laſſe, und angeblich in ihrem Auftrage 
Sachen abgeholt. Das fiel auf. Es wurde ſerner 
ermittelt, daß Jänicke ſich für einen hervorragenden 
„Zauberkünſtler“ ausgab und daß die abergläubiſche 
Näherin nach dieſer Richtung mit ihm Verbindung 
gefunden hatte. In der Wohnung fand man auch 
Briefe der Bergner, außerdem aber einige Briefe, die 
ein Diener Juſt aus der Händelſtraße in Angelegen⸗ 
heiten der „Zauberei“ an Jänicke geſchrieben hatte. 

In den letzten Monaten Hatte ſich Jänicke in Berlin 
ſeinen Unterhalt erworben als „Wahrſager nach 
Zigeunerart“ und inſerirte dieſe ſeine Kunſt in einer 
hieſigen Zeitung. Das Geſchäft ging gut, täglich kamen 
ſein gekleidete Herren und Damen zu ihm, die ſich von 
J., der wie ein Zigeuner ausſah und goldene Ohrringe 
trug, wahrſagen ließen. } i 

Eine halbe Million. 

Im vergangenen December ſuchte die Schneiderin 
Bergner eine Kartenlegerin auf, welche dem Mädchen, 
deſſen Wünſchen entſprechend, auch eine glänzende Zur 
kunft prophezeite. Ein großes Vermögen würde der 
Bergner durch einen „ſchwarzen Mann“ in den Schooß 
fallen. Eine glückliche und ehrenvolle Zukunft ſei in 
dem Schickſalsbuch der Frageſtellerin verzeichnet. An 
dieſe Prophezeiung glaubte die Bergner ſteif und feſt, 
denn ihr einziger Wunſch war, wie ſie zu Freundinnen 
äußerte, reich und mächtig zu werden. Bald kam 


ihr auch der „ſchwarze Mann“ „über den Weg“; 
es war dies Jänicke. J. ſtellte ſich der 
B. als „Zauberer“ und „Schatzgräber“ vor und 


und erklärte ihr, das er in der Lage ſei, ihr ein Ver⸗ 
mögen von 500 000 Mark zu verſchaffen. Der T WA 
koſte aber Geld und ſo opferte das bethörte Mädchen 
nach und nach nicht nur für dieſen Zweck ſeine ganzen, 
etwa 600 Mk. betragenden Erſparniſſe, ſondern es 
verkaufte auch noch ſeine Wohnungseinrichtung theil⸗ 
weiſe und gab die nicht unbedeutenden Summen dem 
Jänicke. Endlich aber wurde die B. mißtrauiſch, da 
der Zauber immer noch nicht vor ſich ging, und ſie 
ſchrieb an J. einen Brief, worin ſie ihrem Mißtrauen 
Ausdruck gab und mit einer Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft drohte. Dieſes Schreiben erhielt J. am 
15. März d. J. und beantwortete daſſelbe ſofort dahin, 
a 21. Mürz würde die Hebung des Schatzes vor ſich 
gehen. 
Der Zauberlehrling. 

Um 6 Uhr Morgens des genannten Tages fand ſich 
die B. der Verabredung gemäß am Potsdamer Bahn: 
hof ein. Hier traf ſie den J., der zwei Billets nach 
Station Grunewald löſte. Als die Beiden daſelbſt an⸗ 
langten, bemerkten ſie auf dem Bahnſteig einen zehn⸗ 
jährigen Knaben, den Pflegeſohn des J., Namens 
Bruno Miſch. Auf Veranlaſſung der Ehefrau des 
J. war der Kleine dem Paar heimlich nachgefahren 
und begleitete daſſelbe nunmehr nach dem Zielpunkt des 
Ausfluges, nach dem Zauberplatz am Teufelsfee. In 
einem Maskengeſchäft hatte der Zauberer fim Feine 
Mönchskutte gekauft, an einer anderen Stelle ein 
großes Meſſer mit drei „Zauberworten“ und eine 
orientaliſche Trinkſchaale mit allerhand Handſchnörke⸗ 
leien. Das waren feine Zaubermittel. Am Teufelsſee 
nächtlicher Weile angekommen, zog Jänicke 20 Schritte 
vom Ufer entfernt einen Kreis auf dem Erdboden, 
elbſt hinein und ſchickte ſeinen Sohn mit 
der Opferſchale nach einer beſtimmten Stelle des Sees, 
damit er dort Zauberwaſſer ſchöpſe. Als der Junge 
zurückgekehrt war, ſtreute er ein blaues Pulver in die 
Schale und trank ſelbſt daraus. Dann machte 


er allerhand Hokuspokus, ſprach Zauberſprüche und 


verließ hiernach den Kreis, um die Bergner hinein⸗ 


treten zu laſſen. 
$ Der Giftmord. 

Während die abergläubiſche Perſon in den Kreis 
hineinging, wandte ſich Jänicke nach dem Gebüſch, er⸗ 
ſchien nach kurzer Zeit als Mönch verkleidet wieder, 
das Waſſer in der rechten, die Trinkſchale in der linken 
Hand. Abermals nahm er eine Beſchwörung vor, 
ſtreute noch ein Pulver in die Schale und reichte ſie 
der ahnungsloſen Bergner zum Trinken. Dann ent- 
fernte er fih mit dem Pflegeſohne, der dieſer ganzen 
Beſchwörung zugeſehen hatte, 18 Schritte nach dem 
See zu. Während er wegging, brach iein Opfer nach 
dem Genuſſe des Waſſers zuſammen; das zweite 
Pulver, das Jänicke ihm zugejegt hatte, war — 
Strychnin. Während der Knabe am See blieb, 
ging Jänicke ſodann zu dem Kreiſe zurück, 
wandte die Bergner, die ſchon bewußtlos geworden war 
um, ſodaß ſie mit dem Geſicht auf der Erde lag, und 
nahm ihr Geld und ihre Werthſachen an fih. Seinem 
Pflegeſohne ſagte er, daß ſie ſchlafe und beim Erwachen 
im Beſitze des gewünſchten Reichthumes ſein werde, 
und ging mit ihm nach Potsdam und Berlin zurück. 
Hier verkaufte er ſchleunigſt, was er hatte, und ſuchte 
mit ſeiner Frau das Weite. Frau Jänicke iſt bereits 


wieder aus der Haft entlajjen worden, da fte von dem 


Verbrechen keine Kenntniß hatte. Den Pflegeſohn 
brachte der Mörder vor ſeiner Abreiſe ſeinem Vater 
zurück. Der Knabe liegt jetzt an der Diphtheritis im 
Krankenhauſe. i 

Der Raub in der Wohnung. 

An dem Tage des Mordes öffnete ein unbekannter 
Mann die Thür der Wohnung der Bergner. Der 
Fremde wurde von der auf demſelben Flur wohnenden 
Frau des Arbeiters Beck dabei beobachtet. Als die 
Letztere, welche mit der Schneiderin bekannt war, ihrem 
Erſtaunen über das Erſcheinen des fremden Mannes 
Ausdruck gab, antwortete dieſer: „Fräulein Bergner 
hält ſich bei ihren Couſinen auf, ſie hat Malheur gehabt 
und ſich die Hand verbrannt.“ Er, der Bote, ſolle für 
Fräulein B., die ihm zu dieſem Zwecke die Schlüſſel 
mitgegeben, die noch anzufertigenden Röcke für die 
Siga Schütte u. Kindermann holen. Hierauf wickelte 
der Mann die Sachen in ein Packet zuſammen und 
nahm auch noch 30 Mark Baargeld an ſich, welche 
Summe für die am 1. April fällige Miethe be⸗ 


ſtimmt war. 
Ein teufliſcher Plan. 
Einer der Klienten des J. war der herſchaft⸗ 
liche Diener Juſt. Dieſer, ein verheiratheter, 
Mann und Vater von zwei Kindern, hatte bei ſeiner 


früheren Herrſchaft eine junge Comteſſe gejehen, 
des jungen Mädchens fo | == 


und war von der Anmuth 
entzückt, daß er die Hilfe Jänicke's in Anſpruch nahm, 
um die hochgeborene Dame durch ein Zaubermittel zur 
Gegenliebe zu zwingen. Juſt wurde bald als diejenige 
Perſon ermittelt, welche für den Wahrſager am 22. März 
die Nähmaſchinen aus der Bergner'ſchen Wohnung holen 
ſollte. Er hatte auch dem Giftmiſcher Strychnin 


und Blaufäu ve geliefert, welches Gift J. angeblich] 


für den Liebeszauber benöthigte. Am 22. März fand 
dieſer Liebeszauber am Teufelsſee fait; aljo einen 
ag ſpäter, nachdem Jänicke die B. vergiftet hatte, 
fuhr er mit Juſt nach dem Grunewald hinaus. 
Nachher mußte der Letztere dem Beſchwörer ein 
20⸗Markſtück und eine weiße Taube geben. Der Vogel 
mußte, damit der Zauber wirkſam ſei, kurz vor der 
Station durch das Coupeefenſter fliegen. Am Teufelsſee 
atte ſich Juſt ſo hinzuſtellen, daß er die Leiche der 


ſchwarzen Domino trug, dreimal um den See ſchritt. 
Es ſollte angeblich ein „weißer Geiſt“ erſcheinen; Juſt 
hat das Geſpenſt zwar nicht geſehen, wohl aber 
der Zauberer, der die Beſchwörung als „geglückt“ 
bezeichnete! > 


y unen 5 
Händen ohne äußere Einwirkung dei: nicht ſehen konnte, während Jänicke, der einen 


Dienstag, 17. April 1900 


Nach anderen Berichten ift der Diener Juft nur 
durch den Zufall, daß ihn ſein Dienſt vom Stell⸗ 
dichein abhielt, vor dem Schickſal der Bergner bewahrt 
worden. Jänicke hatte nämlich einen teufliſchen Plan 
erſonnen. Um ſich in den Beſitz ihrer Habſeligkeiten 
zu ſetzen, wollte er Juſt und die Bergner zu 
gleicher Zeit am Teufelsſee vergiften 
und ſo den Anſchein erwecken, als ob dort ein Liebes⸗ 
drama den gewöhnlichen Abſchluß gefunden habe. Da 
nun Juſt nicht gekommen war, wurde die Näherin 
allein das Opfer dieſes Morbplanes. 

Das Geſtänduiß des Mörders. 

Jänicke beſtritt bei ſeiner Verhaftung zuerſt ent⸗ 
ſchieden, die Bergner getödtet zu haben, Ja, er wollte 
non der ganzen Affäre am Teufelsſee nichts wiſſen. 
Jänicke, der ſchon vorbeſtraft iſt, wurde in ein Kreuz⸗ 
verhör genommen, und als ihn der Beamte darauf 
aufmerkſam machte, daß er durch Leugnen feine 
Unterſuchungshaft verlängere, andererſeits aber durch 
ein offenes Geſtändniß ſeine Strafe mildern dürfte, 
begann der Töpfer plötzlich. wie ein Kind zu weinen. 
„Ich will ja geſtehen, ich habe es gethan“ 
rief er aus, und dann endlich legte er wenigſtens ein 
theilweiſes Geſtändniß ab. Der Verhaftete behauptet, 
eine Abſicht zu morden nicht gehabt zu haben. Er 
hätte das Gift — Strychnin — mit pulveriſirten 
Blättern vermengt, in dem Glauben, daß dadurch die 
tödtliche Wirkung des Giftes aufgehoben würde. Seine 
Abſicht fei geweſen, Louiſe Bergner gu be: 
täuben und fie daun zu berauben. Er habe 
ſo gehandelt, weil ſie ihm mit einer Anzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft gedroht habe. Dieſe Schilderung 
findet bei der Behörde allerdings keinen Glauben. 

Jänicke ift auch in den fpiiteren Vernehmungen bei 
ſeinem Geſtändniß geblieben, ebenſo auch bei der 
Behauptung, daß er au feine „Zauberkunſt“ glaube. Diefe 
ichöpfte er aus dem 6. und 7. Buche Mofis. 

Gegen Jänicke iſt die Unterſuchung nicht nur wegen 
Raubmordes, ſondern auch wegen Diebſtahls, Betruges 
und Urkundenvernichtung eingeleitet worden. Der 
Betrug wird gefunden in der Ausbeutung derjenigen 
abergläubiſchen Perſonen, welche J.'s Hilfe zu 
„Zaubereien“ in Anſpruch genommen haben. 

Der Plau eines weiteren Verbrechens? 

Wegen Urkundenvernichtung wird ſich Jänicke zu 
verantworten haben, weil er polizeiliche Anmeldungen 
unterſchlagen hat. Er hatte zwei Pflegekinder, für die 
er ordnungsmäßig polizeiliche Anmeldungen ausfertigte 
und beim Hauswirth unterſchreiben ließ. Dieſe 
Anmeldungen hat er jedoch nicht auf dem Polizei⸗ 
bureau abgeliefert, ſondern vernichtet. Es wird ange⸗ 
nommen, daß er dies gethan, weiler ein weiteres 
Verbrechen beabſichtigtel Er hatte nämlich 
beide Kinder in eine Lebensverſicherung eingekauft. 


Locales. 

* Ein Eiubruchsdiebſtahl iſt vor einigen Tagen Bei 
dem Bierverleger Herrn S. verübt worden. Die Diebe 
ſtahlen u. a. 160 Mark baares Geld. Im Verdacht der 
Thäterſchaft wurden die Laufburſchen Arthur Olſchewski, 
Wilhelm Preiskorn, Paul Rohde, Robert Schwarz, 
der Schornſteinfegerlehrling Arthur Miſchkowski und 
LG Albert Piffkowski und Fritz Neumann 
verhaftet. 


Handel und Induftrie. 


NewYork, 16. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


12./4. 16% . b 12/4 16,6, 
Can. Pacifie<dlctien| 9714 | 95 Zucker Fair ref. 
North Bacificzpref | 77 2612 Muse 4 4 
Refined Petroleum. 10.60 | 10.0 Weizen 
Stand. white i. N.⸗. 5.40 | 940] ver April. . | 736 | Tre 
Cred. Bal at Oil Gitu] 155 155 ver Mai 735% [274 
Schmalz Weſt ver September] 74½ 74% 
Steam 440 | 70 [Kaffee per April 6.30 705 
bo. Rohe u. Brothers] 7.65 | 7.90 per Juni. I 60 1.10 
Chicago 16. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
12.4. 16/4 1844. 16./ 
Weißen: per September 67% 684 
bet April 66¼ | 661 [Porc per Mai. | 12.67 | 12.5742 
Ver MdL. So 6614 | 6634 [Speck ſhort el. 7.20 7.50 


Berlin, 14. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Der Conſum in feiner Butter war in dieſer Woche recht gut, 
ſodaß fämmtliche friſche Zufuhren, die ziemlich bedeutend 
waren, ſchlank verkauft werden konnten. Auch ein Theil der 
zu Lager genommenen alten Molkerei⸗Butter ſoll verkauft 
worden ſein. Aus dieſem Grunde und trotz der recht flauen 
auswärtigen Marktlage war es möglich, die Preiſe für dieſe 
Woche unverändert zu erhalten. Die heutigen Notirungen 
find: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia. Qualität 94 Mk., do. 
IIa. Qualität 92 Mk., Landbutter — Schmalz: Die 
Preiſe ſind in dieſer Woche wiederum markweiſe in Amerika 
in die Höhe geſchnellt und es wird dringend gerathen, Schmals 
zu kaufen, da bei den hohen Preiſen für lebende Schweine 
eine weitere Hauſſe unausbleiblich feint. Hier war in den 
letzten Tagen zu den erhöhten Preiſen gute Kaufluſt. Die 
heutigen Notirungen ſind: Choice Western Steam 43 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 46 Mk., Berliner Stadtſchmalz 
46 Mk., Berliner Bratenſchmalz 47—50 Mk. 


Danziger Schlacht und WViehhof. 
Auftrieb vom 17. April. 1 

Bullen: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 80—81 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23—24 Mk. — Och ſe n 90 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—31 Mk., 
2) junge fleiichige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk., 
altere ausgemäftere Ochſen 27—29 Mk., 3) mäßig genührte 
junge und gut genährte ältere Ochſen — Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 29 Stück, 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtere Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—29 Mk., 3) ältere 
aus gemüſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21—23 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 138 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) 
und beſte Saugkälber 34—36 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 30—33 Mk., 2) geringe Saugkälber 
26—29 Mk., 4) ältere, gering genährte 
— Mk. Schafe: 85 Stück. 1 Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 27 Mk., 2) ältere Maſthammel — Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 315 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 35—86 Mk. 2) fleiſchige Schweine 32—34 Mk., 
3)gering entwickelte Schweineſowie Sauen und Eber 
4) auskändiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. April. Waſſerſtand 8,50 Meter über Null. Wind 
Weiten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Vexkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Nach 


eben Ladung Von 


8 
Capt. Kloz D. Monte Güter Bromberg Thorn 
wy 
Capt. Weiland D. Viktor Schleppdampfer bo. bo. 
Roſenow Kahn Güter do. do. 
Feldt do. leer do. 0. 
Rydlewski ; 0. Getreide Niszawa Berlin 
Capt. Ziolkowsk D. Danzig leer Wloelawek Thorn 
G. Schulz Kahn do. do. do. 


PP 
* Prauſt. Wie uns mitgetheilt wird, kommt das 
der Landbank zu Berlin gehörige Gut Gr. Kleſchkau 
bei Prauſt jetzt zur Auftheilung, Von den mit Deutſchen 
zu beſiedelnden ca. 800 Morgen find ſchon gegen fait 
300 Morgen veräußert, die weiteren ca. 500 Morgen 
kommen in Stellen vpn 30—100 Morgen zum Verkauf. 
Dieſe Flächen ſind an den Kreuzungen verſchiedener 
Chauſſeen gelegen und haben faſt nur Weizen und klee⸗ 
fähigen Acker. Bei der günſtigen Lage, nur etwa Ze 
Meilen von Danzig, ift die Kaufluſt recht rege. — Das 
Hauptgut Gr. Kleſchkau hat wegen der dort vorhandenen 
Brennerei eine Größe von etwa 2000 Morgen ere 
halten. . (8223 


Kälber (Freſſer) 


30 Mk., 


6 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten; 17. April | Nr. 89. 


200000090000000000000000000000000000006 : 
~ Meine We 1 D E auntma ung. Am 2. Feiertag, Vorm. Am 15. 5 MiS Abends 
è + 2 In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1940 (Firma tarb nach langem Leiden | 710 Uhr entriß 8. Für die vielen Beweiſe 
2 Mein Gefchäftslocal Markt: und Danzigerſtr. Ecke, 2 E. Goerl] eingetragen worden, daß der Kaufmann s wa li liebe Frau, unſere Tod nach langen ſchmeren aufrichtiger Theilnahme 
2 ſtärkſte Frequenz am Orte, in dem ich über 40 Jahre ein 30 Oskar Christian Franz Schmidt zu Danzig in] gute Mutter, Großmutter Leiden meineinnigſtgeliebte bei dem Hinſcheiden der 
2 Henua und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge © 95 . als Geſellſchafter aufgenommen und die Be ra Nous Frau, meine theure Tochter, 5 ; 
etreibe, ift vom 1. Jan. 1901 reſp. auch ſchon früher zu vm. 2 Firma in F. Goerl & Co. geändert worden ift. Demnächſt f AIEI unfeve lieb ter und anli ję 
ę Beſonders paſſende Branche: iraia in hipik s rang $ iit ebenfalls heute die offene Handelsgeſellſchaft in girna fh ertha Neumann, Ki | Schwägerin She kn ; Caroline Louise Sekultz 
2 8197) J. 8. Meyer. 2 85 ent 8.08. = unſer Danóelstegijter Abtheilung A unter im 0d Vebensſahre. geb. Grigoleit 1 
ar $ 5 Nr. 33 mit dem Bemerken eingetragen worden, daß Geſell⸗⸗ Lebensjahre. ; 157 th . 0 
Sees: eg 0000000020098 | jmniter derſelben die Kaufleute Ferdinand Ludwig Franz Danzig, 17. April 1900 ercaa AGR RER 


geb. Juterzenka. en 
Dieſes zeigt im tiefſten M 
Schmerz an $ 
M Danzig, 17. April 1900. EBI 
Im Namen der Hinter⸗ 
; bliebenen. ; 
Der tieftrauernde Gatte 


Felix Kossakowski. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch den 18. April, 
Nachmittags 4 Uhr vom 
Pfarrkirchhof Halbe Allee, 
aus ſtatt. e 


Goerl und Oskar Christian Franz Schmidt, beide zu Im Namen der trauernden 
Danzig, find und daß die Geſellſchaft am 1. April 1900 be⸗ Hinterbliebenen i 
gonnen hat. | 8477 Reinhold Neumann, 
Danzig, den 11. April 1900. u c O machermcijier. 1 
Königliches Amtsgericht X. 


E E E AA E mó a kw „ion nA as Sa 32 AR PRAC 
Fv a 
p + 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Danzig, Heilige Geiſtgaſſe, Blatt 86, auf den Namen der]! 
Frau Kaufmann Anna Schroeder, geb. Mehl eingetragene, 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 a belegene Gebäudes 
Grundſtück 

am 19. Mai 1900, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt im Steuerbuch Art. 2114 Nr. 1408 
vermerkt und bei einer Fläche von 1 ar 29 qm mit 2329 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht won ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Mn- 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. KĘ 

Danzig, den 20, März 1900. (7397 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Monierlatten zum Neuban eines 
Bohlwerks auf der Schäferei, unterhalb der Milchkannen⸗ 
brücke, vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene, auf Grund der geſtellten Bedingungen ab⸗ 
zugebende und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis zum 25. April, d. 58%, Mittags 11 Uhr, im Baun- 
bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus ſind auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 10. April 1900. (8337 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Hinterbliebenen. 


Celdschränke 


(Zwei gut erhaltene), durch Neuanschaffung entbehrlich, 
verkauft preiswürdig 


Vorschuss-Verein Gumbinnen, 


E. G. m. u. E. (8495m 


(mtliche‘ Bekanntmachungen 


Gewerbe- und Sundels-Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge- 
wöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennühen und 
Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachgen, 7. Pädagogik, 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouche, Porzellan zc.) Kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
„ maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. 
Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, 
13. Engliſche Handelseorreſpondent. 

Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden 
Theil nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie 
ſowohl zu Michaeli wie Oſtern begonnen werden können, an 
welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehreriunen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchentlicher 
Curius zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 
$ Für das Schneidern beſtehen 3, 6: und 12: monatliche 

urſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 4., ſowie am 17. und 
18. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopen⸗ Die Lieferung von T Trägern zum Umbau des Hauſes 
gaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ rejp, letzte Schulzeugniß iſt Langenmarkt 43, im Geſammtgewichte von rund 28 200 kg, 
vorzulegen. (7587 ffteflen wir auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen zur 

Das Curatorium. 


öffentlichen Verdingung. 4 h 
Trampe. Davidsohn, Damus., Gibsone. anf Grund der aufpeitellten Bedingungen abzugebenbe 
Neumann. 


Dankſagung. 
Für die vielſeitige Theil 
nahme bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes 
und meines lieben Vaters 
Anton Kuhn, für die 
troſtreiche Grabrede des 
Herrn Pfarrer Kryn, ſo⸗ 
wie den Herren Trägern 
der Gr. Mühle für die er⸗ 
wieſene Ehre ſagen wir 
hierdurch unſern innigſten 
Dank. 
Oliva, 17. April 1900. 
Pauline Kuhn, Wittwe, 
nebſt Sohn. 


Die Beerdigung der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Rentiere 
Albertine Boeling findet 
Mittwoch, 18. b. Mts., Vor⸗ 
mittags10 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Brodbänkengaſſe 33 
aus auf dem alten St. 
Marienkirchhofe ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 2. Oſterfeiertage, Vormittags 11 Uhr, ſtarb nach 
ſechs wöchentlichem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 

unſer guter Vater, der Fuhrhalter i 


: Wilhelm August Wernick 


im noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre. 3 ; 
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
Danzig, den 17. April 1900, 

Die Hinterbliebenen. 


. 

D. „Lina“ 
a b 
Capitän C. Kähler, 

iſt mit Gütern von Stettin hier 

eingetroffen und löſchtan meinen 

Speichern „Friede u. „Einigkeit“ 

Die Herren Empfänger wollen 

ihre Waaren gegen Einreichung 

der quittirten Connoiſſemente 

abnehmen. (8517 
Ferdinand Prowe. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 7 Uhr entſchlief mein innigſt⸗ 
geliebter Gatte, unſer guter, ſorgſamer Vater 
und Großvater, der 


entier Alexander DOGONIERNKI 


im faſt vollendeten 72. Lebensjahre, tief betrauert 


Auction in Jangfuhr 97. 
Mittwoch, d. 18. April er., 
Mittags 12 Uhr werde ich 
jum Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung einen daſelbſt bei 
[Herrn Spediteur Zobel nnter- 


Preisangebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


Breißamgebute fnd © MEI Had aj 
NU ſchrif 21. April 1900, Vormittags 11 Uhr, von den Hinterbliebenen. „ A read 
im Bau:Bnrent des Nathhanfes einzureichen, wojelbft die Danzig, den 16, April 1900. (8519 etylengas-Appara 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


J. Wodtke, 


Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 
Die Bedingungen und das Verzeichniß der zu liefernden 

Träger liegen im Bau⸗Bureau des Rathhauſes zur Einſicht 

aus, ſind auch gegen Erſtattung der Copialien erhältlich. (7930 
Danzig, den 31. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
ami 


Allgemeine gewerbliche 
Mädchen - Fortbildungsschule. 


2 
+ 
+ 
* 
® 
Der Unterricht für das diesjährige enge 
beginnt Donnerstag, den 19. April 1900, Nach- 
2 


Die Beerdigung findet Freitag präeiſe 10½ Uhr 
vom Trauerhauſe Sandgrube 37 aus ſtatt. 
Altſtädt. Graben 10. 


Auction 
[Mattenbuden Nr. 33 


mittags 2 Uhr, in der Dr. Scherler'ſchen höheren 2 

Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: E 

1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buch⸗ © 

führung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗Unterricht, 2 

6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Naturkunde, æ 

8. Handelsgeographie und 9. Stenographie. komy: 
Auf beionderen Wunſch wird auch noch Unterricht in s 


| > 1 Für die überaus zahlreichen Kranz⸗ und Blumen⸗ BT pe 
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Clara i kammer im Wege der Zwangs⸗ 


der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 2 ſpenden, ſowie für die große Theilnahme an meinem vollſtreckung 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 3 mit Herrn Reinhold Geissler aus Danzig beehrt tiefen Schmerz beim Hinſcheiden meiner heißgeliebten 1 Band „Bilz“ 
Langenmarkt 31, 3, ift zur Aufnahme von Schülerinnen 3 ſich ergebenſt anzuzeigen jungen Frau Naturheilverfahren 


vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung, während s! 
Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt in der 

Mittagszeit, bereit. (7502 $ 

Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. + 

Das Curatorium. 3 

2 


eee , 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gifenarbeiten zum Neubau einer 
Fußgängerbrücke im kleinen Irrgarten vergeben wir in 
‚öffentlicher Verdingung. y 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 18. April d. 58. Vormittags 
11 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die für die Verdingung maßgebenden Bedingungen liegen 
in dem genannten Bureau zur Einficht aus, find daſelbſt auch 


| Johanna geb. Jahnke 
BA (age ich Allen meinen herzlichſten Dank. 
Liangfuhr, den 14. April 1900. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
A, Hauke. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
[Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 10. (8501 


Auetion 
hier, Tiſchlergaſſe 49. 


Mittwoch, 18. April er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
[d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 

ſtände als: (8516 
| ca. 17,50 m blauen Krimmer, 


Elbing, Oſtern 1900. 
Johanna Gleffe, Wittwe. 


Clara Gleffe 
Reinhold Geissler 
Verlobte. 

Danzig, Oſtern 1900. 


eee 


FRE 
Die am Ofterfonntag erfolgte Geburt 


963900099999909039990999990 


3 


Heute früh 2½ Uhr verſchied ſanft nach längerem 
Leiden im Alter von 38 Jahren meine innigſt geliebte 
Frau, meine ſorgſame Mutter, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante, Frau 


Martha Krumreich, 


e 
© 2 
d iD: o, sej AP 79 | © : f 2 Am braunen Kri 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (81731 eines Jungen l „eines munteren © geb. Kühm. ca. 4 m n Krimmer, ea. 
Danzig, den 7. April 1900. 2 zeigen hocherfreut an Tóchterchens ə Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 450 m ſchwarzen Krimmer, cd. 
u zeigen hocherfreut an eji Rh 4,50m braunen Eskimo, ea. 12m 
Der Magiſtrat. $ Walter Schubert zeige 8 betrübt an i l n 
A Richard Wagner MARA 7 it 1900 Tricot, ea. 5,50 m modefarben 
a 2 sypki ża und Frau $ SAna zen Feen e e Er Wirt Eskimo ea. 2, 50m oliv&stimo, 
Be anntma chung. ne 07, en Elsa geb. Neumann. 3 f 7,50 m Winterpaletotjtofj, ca. 
3 Zoppot. Langfuhr. 20 ; 19,80 m blauen Estimo, div, m 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 703 
eingetragenen offenen Handelsgeſellſchaft „Loewens & Hass“! 
Langfuhr, der Austritt des perfönlich haftenden Geſellſchafters 
Kaufmanns Paul Hass und der Eintritt des Kaufmanns 
Adolf Schwarz als perfſönlich haftenden Geſellſchafters 
eingetragen. 

Danzig, den 12. April 1900. (8467 


Königliches Amtsgericht X. 


blauen Eskimo, Officiertricot, 
ca. 15 m ſchwarzen Satin, ea. 
15 m blauen Tricot: } 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


$*900090992000900020209099090000003060900 
00©0680090600%*008$80 | *>90200995290090900 || 
3 Statt beſonderer Meldung. $ Statt been fal di, 

dung zeigen die Geburt e 
. eines ſtrammen 2 


Adolf Gerstenberger Jungen 


e 


Statt befonderer Meldung. 


Am Morgen des erſten Oſterfeiertages ſtarb in 


Oſtern 1900. (8503 
03005800 2 


9999999990999 


| 


75 Verlobte. at. April 1900 8 | Halberſtadt in Folge einer Operation nach ſchwerem ; 
iva. t. (BIE: . 6 Leid i ißgeliebt „ unjer ergeßliche, f $ ; 
Vefanntmahung, AR Oliwa Zoppo Fr. Riechert, eiden meine heißgeliebte Frau, unſere unvergeßlich Auction in Zoppot. 
tr. 902 die 


liebe Tochter und Schweſter, 


br Frieda Meyer 
5 geb. Manneck, 

SA nad erſt zweijähriger, glücklicher Ehe im 26. Lebensjahre. 
; Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 

| William Meyer, Conrecior, Exoppeniteöt, 


W. Manneck und Familie, TĘ sA 


Mittwoch, den 18. April, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

eine Herren⸗Remontoiruhr 

nebſt Kette (8489 

ffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Schulz, Gerichtsvollzieher 
in Zoppot. 


Auetion 

Mattenbuden Nr. 33. 
Mittwoch, den 18. April er., 
ormittags 10 Uhr, werde ich 


daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


1 großen Kleiderſchrank 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8502 


J. Wodtke, Gerichtsvolkzieher, 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute bei 
Prokura des Kaufmanns Fritz Wilhelm Paul Metscher 
zu Danzig für die Firma Cari Siede (Nr. 1681 des Firmen⸗ 
regiſters) gelöſcht. (8468 
Danzig, den 11. April 1900. 


Königliches Amtsgericht X. Verlobte. 


Verdingung. dune an n iden- Aung 


Die Lieferung von 10 Tauſe weißen und 115 Tauſend deere, : . 
e 5 Taujend eee eee, | finden in den „Danziger 


rothen Hintermauerungsziegeln für die Erweiterung der Neben⸗ © y 
werkſtatk und die Herſtellung eines Nutzholzſchuppens auf è 2 r e Neueste Nachrichten“ die 
9 


2 2 2 © . a . 
ee vergebene werben Verlobte. 2 weiteste Verbreitung. 
+ 


Baugewerksmeiſter, 
und Frau, geb. Horn. 


Therese Witt ND 
Herrmann Neumann TERET 


9999 9999099 


PIRS 


Die Angebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Lieferung von Hintermauerungsziegeln für die Er⸗ 
weiterung der Nebenwerkſtatt und die Herſtellung eines Nutz⸗ 
holzſchuppens auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen kwa bis 4 
zu dem am 2. Mai d. J8., Vormittags 11 Uhr, ftattfindenden | Oah ak dn h a a aO 
Termin koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden, woſelbſt [| Die glückliche Geburt 
die Bedingungen gegen koſtenfreie Einſendung von 0,50 Mark ä eines geſunden 
(nicht in Briefmarken) abgegeben werden. Toöchterchens 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 0 theilen hocherfreut mit 8 

Dirſchau, den 12. April 1900. a ki ang 1900 b 

erſontag h 9 


2000400000000000000 


Sonntag, den 15. d. M., 
Abends 7½ Uhr verſchied 
nach längerem Leiden 
unſere geliebte unver⸗ 
geßliche Mutter, Groß⸗ 
und Schwiegermutter, 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nachmittag 3½ Uhr ſtarb mein lieber theurer 
Mann, unſer guter Vater 


(8490 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 1. 


f E | Danzig, Altſt. Graben 10, 
É Th. Kühnen und Fran ? Sau, Winne | | h , 
ekanntmachung. ee wage "o | Bartla Hirsehherger ld Ade BEIN DOTAN Auction 
Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Ankern, Bolzen,  EIWWIWITWIWWE b. Pard 5 M 

gr 55. N LA bę 1 5 dr dry He © a © im 66 Sebensja pre in ſeinem 73, Lebensjahre. Alte, BESTER 94. 
ule in der modengaſſe fol öffentlich in einem Looſe Statt beſonderer RC CIE + za | m Mittwoch, 18. d. Mts. 
verdungen werden. N i 1454 mi d. 7 April ., Langfuhr, den 14. April 1900. ) Vormittags II Uhr werde rd 
bis 1 . April „ II uhr Eng e: Die Geburt einer Tochter Im dee r H. W. Zimmermann und Kinder. . u e 

ſtädtiſche Baw Bureau im Nathhauſe einzureichen, woſelbſtſ g zeigen an — die tiefgebeugten Kinder. Kranzſpenden werden dankend verbeten. Zwangs vollſtreckung: è 


; © 
Langfuhr, 15. April 1900. Die Beerdigung, 4 5 
r 


Dr. Rolmieldt und Pran | | von zenuergaufes. Samm f 
geb. von Rozynski. Nr. 15 ſtatt. ; 
e p 


1Korkbild, I Rahmengeftell 
zu einem Fahrrad (8513 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gl. baare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichts vollzieher. 


der Verdingungsanſchlag nebſt Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden können. (8432 
Danzig, den 12, April 1900, 
Der Magiſtrat. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. April, um 
4 Uhr, auf dem neuen Heil. Leichnam⸗Kirchhof ſtatt. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Nr. 89. 


Auction in Hochzeit. 


Donnerstag, 19. April 


1900, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Frau Witwe . Steltner wegen 


Aufgabe der Wirthſchaft an 


den Meiſtbietenden verkaufen: 


1 Pferd, 3 friſchmilchd. Kühe, 1 Bullkalb, 2 Schweine, 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Fed., 2 Arbeitswagen mit Ernteleitern, 1 zweiräd 
Karren, 1 Handwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 


1 Handſchlitten, 2 Geſchirre, 


1 Hückſelmaſchine mit Roßwerk, 


1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider 1 Hobelbank, 1 Drehs 
bh rerfaß, 1 Mangel, 1 Partie Rückpfähle und Zaundraht, 


1 Pflug, 1 Egge, 1 Decimal 


waage und Gewichte, 1 Maaß, 


Tonnen, Mulden, Bütten, Kiepen, 1 Mehlkaſten, 1 Milchſpind, 

1 Sieb, 1 Kahn, 1 Partie Irdenzeug, div. Fiſchereigeräthe, 

20 Schffl. blaue Kartoffeln und 1 Quantum Gerſtenſtroh. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 

Den mir bekannten Käufern 1 55 ich einen zweimonatlichen 

i Unbekannte zahlen ſogleich. 
Sebit irpan u. gerichtl. vereid. Mobiliartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Mobiliar⸗ Auction 


Frauengaſſe 33. 


Donnerstag, den 19. April, 


Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt: 


1 Plüſchgarnitur u. 1 ſeidenecharnitur, 2 Trumeaurxſpiegel,1Pfeiler⸗ 


ſpiegel, 1Plüſchſopha,1 Ripsſopha, 1 nußb Buffet, 2 Paxadebettgeſt. 


m. Matratzen, 1 Schlafſophg, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
edigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrank u. 1Vertieow,2Bettgeſtelle 


mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen 99250 


baare Zahlung verſteigern. H 


A. Loewy, Auetionator. 


ändler verbeten. (5228 


NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Auetion 


Neufahrwasser. 


Am Donnerstag 10 Uhr 
werde ich auf dem Hofe 
Bergstrasse 13, freihändig 
verkaufen (8480 


1 Kremſer, Acker, 
und Kloakewagen 20. 


Franz Schlichting, 3 


vereidigter Anctionator, 


Auction 


Neufahrwasser 


Albrechtſtraße 2, Hof 
Freitag, den 19. April 1900, 
Nachmittags 3 Uhr, 
gegen baare Zahlung über den 
Nächlaß der Wittwe Duhnki: 

Gutes Mobiliar, Wäſche, 
Betten, Kleider, Hanh: u. 
Küchengeräth und goldener 
Trauring. o (8472 
Schlichting, 
gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auetionator. 


Concurs- 
Auction. 


Donnerstag, den 17. April, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
die Reſtbeſtände, aus der B. 
Kuntze“ ſchen Coneursmaſſe 
herrührend, im Keller Langfuhr 
Nr. 68 gegen Baar verſteigern. 
Nur obige Weine verkaufe ich, 
nicht eingebrachte. Es kommen 
noch diverſe feine Moſel⸗ und 
Nheinwerne, Sect, etc, dann Ge- 
binde, Stellagen, Kupferſilt. eie. 
zum Verkauf. 


G. A. Rehan, 
wereid. Taxator und Auctionator. 


Auction. 


im Geſchäftslorale 


Schmiedegaſſe 9. 


Mittwoch, den 18. April er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


i Prägemaschine mit ca. 


200 Monogrammstempeln 
öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verjteigern, 
Stutzer, Gerichtsvollzieher 
Schmiedegaffe 90 O 
Fortſetzung und Schluß der 
Pflanzen⸗Auction 
Olivaerthor No. 7. 
Mittwoch, den 18. April 
Nachmittags 3 Uhr mit den 
noch vorhandenen Pflanzen. 
A. Karpenkiel, 


Auetionator und vereidigter 
Gerichtstaxatur. (8466 


den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften etc. (16736 

Ja Stegmann, GBA T. 
i - Bianinofaften 
Ein Berjandt = P 6204 


ſucht zu kaufen 
Droescher, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. i 
Zeitungs Makulatur kauft 
Leo Ruschkewitz, Langebrücke 6. 


Piani 
1anınd, 
gebraucht aber ſehr gut er⸗ 
halten, in dunkler Färbung, 
wird zu kaufen geſucht. (8492 

Off. mit feſter Preisangabe 
unter 08492 an die Exnedit. 
dieſes Blattes erbeten. 

Bier - Patentflaſchen werden 
derz. gef, Tiſchlerg. 23. (52330 
Gine Violine wird billig zu kauf. 


Zeſucht Schießſtange 4 b, part. r. 
Bahren. Selt Patli Jog. 188d. 


1 gut erhaltener Herrenfahrſtußl 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K. J. poſtlagernd Zoppot. 


Langfuhr, Hauptflraße 15, 1. 
Unentgeltlicher 
rn ee 
An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Bangeldern. 
An⸗ und Verkauf 


stidi, md nd srandhesitz 
Beleihume im Inpolheken 
Besehaliung von Bangeldern 


vermittelt (48786 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 

rage Parthie EROL 05 e 
Danzig, in einer Hauptſtr.gel., im 
Ganzen aget. preisw. zu vk. Off. 
unt. A 678 an d. Exp. d. Blatt. erb. 
Banpla$ vozgiigi.geeig.g. Bäcker. 
und Reſtaurant,geleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer iſt preisw. 
zu verkaufen. Es werd. auch ſich. 
Hypothek. in Zahlung genommen 
Off. u. 4839 a. d. Exp. d. Bl. (51580 


neueres Haus, Wohn. a. 2 St., 
Cab., Entree n. |. w., billige 
Miethen, ca. 750 verzinslich, 
von gleich verkäuflich durch 
A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
E.Haus m, kl. Wohn Pfefferſtadt 
iſtb.ger. Anzahl. zu vk. Off. u. A 708. 


Geeionekzu Arbeiter wohnung, 
nnd Fabrikanlagen. 


Ein Terrain v. cg. 17000 J Metern 
in unmittelbar. Nähe von Danzig, 
10Min. entf., an d. elektriſch. Bahn 
gel, m. ein. Straßenfront v. 203 
Metern u. ca.90 Meter, größtenth. 


gepflaſtert, jall preisw. verkauft D 


werd. Auf die]. Grundſtück befind. 
fich noch außerdem e. flottgehen⸗ 
des Reſtaurant, in dem an jedem 
Sonntag gr. Militär⸗Tanzvergn. 
abgehalten werd. Das Grundſt. 
liegt v. 4 Seiten iſolirt u. hat eine 
eo. Ausficht a. Land u. Meer. 

efl. wall. ſich an d. Beſitz. Kaufm. 
Franz v. Struszyuski, Langfuhr, 
Johannisthal 3, wenden. (50666 


Garten- Grundstück 
in feinſter age, m. herrſchaftl. 
uhnungen verkäuflichdurch 
» Ruibat & Perling, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Zzuſammenh.WGrundffücke mir gr. 
Hof, Einfahrt u. Stallungen, 
gut verzinstich, find bei8- 10000 


b rw ein Haus, Heil. Geiſtg., bei 


000 Anz., ein Geſchäftsh. 
Langebr. bei 8000. Anz e. neues 
Haus, Mittelwohn., 5.8-10000.4, 
Az. 3. vk. Woydelkow, Hopfg. 95,3. 
Tangfuhr, in der Wide d. Bahnß. 
Grundſt. m.herrſch Wohn, „Hof u. 


Bart. „gr. Kellerräume, z. Reſtaur. 


a. Baumat.⸗ u. Kohlengeſch. pfſ., 
ren vrk. Off. v. Selbſtk. u. K 714. 


am Langfuhrer 
Bauſtellen Markte, im uralt. 
Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (52265 


Zur Capitalanlage 


duſereomplex mit Mittelwöhn. | Side f. 89. Off. unt.A728 erb. Kaffub. Warki 23, 3 Cr. 
8 Wohn. z. Wäſche u. Plättere gej. 
Offerten unter A 726 an die Exp. 


ei ca. 20 000 Anzahl. zu verk. 
Näher. Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Tr. 


Nahe dem Hauptbahnhof 


Dienstag 


feler 


Grundſtück, Laugebrücke, 
beſte Lage, worin Laden mit 
Werkſtätte ſich befindet, ſehr 
paſſend für 


Bierhändler, Klempner, 
Schlosser, Kürschner, 
Schuhmacher u. Ss. w. 


Capit 


das ſich mit 8½% verzinſt, haben 
wir billig bei nur 2-3000 Mk. 


Anzahlung 


A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Elm 


wird von gl 


Haus hier 


Ane 


“Fortſetzun 


La DE . Hu 
Schloſſerei, gangbar, mit guter 
Kundſchaft iſt umſtändeh. abzug. 
Off. unt. A 755 an die Exp. d. Bl. 
Gute Brotſtelle Häkerei m. Pier- 


verlag auch 


Graues So 


verk. Haus 


Commod, 1 


Neue und 


1 do. Kleide 


1 Berticow m. Säulen u. Spiegel hniinae 
1Speiſetaf. 1 Trumegu⸗ u. 1 Pfeil. ohnun En. 


Spiegel, Ip 
Sorbet 


ophat. zu verk. Fraueng. 41, pt. Fortſetzung auf Seite 11. 


Eine en 


verkaufen 4. Damm 13, 4. Etg. 


— —6ĩ üf— 
Sophatiſche, mah. ueuß b. do. Sq. 
Rohri, neu, zu v. Brandg. 12, pt. 


Gy 


In 


ICommod 
Tiid: Ga 


150.4 zu v. 
ut erh. © 


u. Mädchen 


Wohnung 
Badeſtube 
gelaß zum 


2 ruh. anſt. 


A. Ruibat & Perling. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
10000 % Anz. ſuche g. 
Haus m. Mittelw. Sf 
1 gvergl Haus mit 3000-4, Anz.5. 
fauf.gef.Off.unt. A 750 an d. Exp. 
Ich ſuche ein n. gut verzinslich. 


89000 Anz. ſof. dir. v. Eigenth. 
zu k. Off. u. A 581 erbet. (51016 
Einige mittelgroße, gut Der- 
zinusliche Grundſtücke juht zu 
kaufen die S.⸗Direction der 
„Deutſchland“, Breitgaſſe 128,2. 


Kundſch. weg, Fortz v. Danzig b. 
zu verk. Näh. Jopengaſſe 9, part. 
Meierei u. Häkerei, gute Lage, 
veränderungs halber zu verkauf. 
Off. u. A 765 an die Exped. d. Bl. 
Ein junger Wolfsſpitz 
zu verkaufen Holzgaſſe 11, part. 
1 Hell. Anzug u. I Sommerüberz. 
ift zu vk. Baumgartſchegaſſe 21,2] z. m. gej. Off unt. A731 erb. (52490 


gef., f. 6. zw. Spendhneug. 11,1. 
Gut erhaltene Herrenkleider zu 


Gut. Schlaſſph., Birk. Bettgeſt. m. ub ö 
Sprungfedermtr. gelbe Stühle, miethen. Off. u. A 785 a. d. E. d. Bl. 


Regulat., Spiegel, kl. Waſchtiſch, 


wije, ſchw. viereck, Sophatiſch, 
2 Korbſtühle, Küchentiſch zu vk. 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 


kaufen Hintergaſſe 31, part. 
1 nugo. Diplomatenſchreibiſch, Offerten u. A 730 an die Exped. 


Seeſtraße 18 


find noch folgende Sachen wegen 
Fortzugs zu verk.: 1 Sopha, 


1 Sopha⸗, 1 Spiel- u. 1geſtrich. 


verk. Tiſchlergaſſe 10, 2, lints. 
een: 


Bruteier 

VDlutetier € 
großen weißen Enten und eine € 3 
Foxterrier⸗Hündin zu verk. Malter f. Summe: e ee u. 
i 3 ohn. in frequenteſter Geg. zum 
Melergafe 379 u verm. 1 Oct.er. zu verm, Näh. AUNAR. 
Graben 69/70 im Comt. (51836 


(lira, Kirchenstrasse 9, 


Parterre⸗Gelegenheit zu Ge: 
ſchüft billig zu haben. Wohnung. 
daſelbſt monatlich 20 Mark. 


mit 
Der Inden 
2. Damm Nr. iſt zu vermieth. 
wird der Neuzeit 
entſprechend umgebaut. 
Laden Langebr.3, Frauenth., p. z. j. 
Geſch., b. z. vm. N. Fiſchmarkt15, 4. 
Drehergafjel6 ifte Kell. u. Wohn, 
paſſend z. Geschäft, w. gl. zu bezieh. 
Trock. Lagerräume, Speicherinj. 
gel. v. 1, Juli zu verm. Off. u. A766. 


Voll, Prauſt. 

Für Quarta d. Petriſchule |. gut 
erh. Bücher, wie Atlas u. Zeichenb. 
zu verk. Neumann, Paſſage Iks. 3. 


z 


fuhr geſucht. Gefl. Off. erbittet 
Prof. Knoch, Jenkau. (8506 
Wohn /I Juli g. d. Altſt. zu mieth. i Q 

gef. Br.5i520.4 Off. unter 4 734. | 3 nn miethen Sanggarten 44, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


iska. . Say Emugarten 8 


g wird per 1. October eine 
Comtoirgelegenheit aus 
2 Zimmern oder 1 Zimmer 
€ und Nebengelaß zu mieth. 

geſucht. Off. unter A 717 

an die Expedition. (52156 
Suess e ess 

Eine Wohnung 

von 5—6 Zimmern und Zubeh. 
möglichſt mit Gartenantheil, 
wird per 1. Octob. im unteren 
Theile von Langfuhr (Hauptſtr., 
Heiligenbrunn. Weg, Johannis⸗ 
thal ꝛc.) geſucht. Offerten unt. 
A 707 an die Expd. d. Bl. (52066 
Herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
6 Zimmer mit allem Zubehör 
und Garten, wird in der Nähe 
der Milchkannengaſſe zum 1. Juli 
oder 1. Det. zu miethen geſucht. 
Off. u. A 698 an die Exp. (52026 
Lehrer ſucht zum 1. October zwei 
freundl. Zimmer, helle Küche, im 
anſtändig. Haufe für 300 — 340% 
Off. unt. A 712 an die Exp. d. Bl. 


auch zur 
als anlage, 


3. ſchleunig. Verkauf. 


CÓW 


eich zu kaufen geſucht. 


verzinsl. 
u. A 754. 


Ein unmöblirtes Vorder zimmer, 
part. oder 1 Tr., wird für eine 
alte Dame geſucht. Nóg. Langen- 
markt 4, im Laden erb. (5166b 

Suche vom i, Mai er. ein 
möbl. Zimmer mit Penſion 
in Ohra oder Stadtgebiet. 
Off. u. A 725 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer w. a. kurze Zeit v. 
einem Herrn p. ſof. zu mieth. ges. 
Off. unt. A 722 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anſtändigeältere Dame jucht ein 
Zimmer nebſt Zubehör vom 
1. Juli zu miethen. Off m. Preis⸗ 
angabe unt. A 721 an d. Exp. d. Bl. 

1 anſtändig möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafzimmer oder Cabinet 
wird von einem Herrn per ſofort 
geſucht. Mittelpunkt der Stadt 
bevorzugt. Offert. unt. A 713 erb. 
Gut möbl. Zimmer, jep. Eing,, 
per ſoſort oder 1. Mai geſucht. 
Offerten u. A 724 an die Exped. 

Kellnerin ſucht von gleich oder 
1. Mai gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eing., Nähe Breitgaſſe. 
Offerten unter A 733 an die Exp. 
3.1.5. w. v. äll. Dame Stübch. od. 
heizh. Cb. v. kindrl. Leut. o. Wittw. 


oder Langfuhr mit 


g auf Seite 11. 


Drehrolle mit guter 


mmerjaqu., m. Seide F. RER TE: 
«Div Miethgesuche. 
Suche ein kleines Geſchäft zu 
übern. oder e. leeren Laden zu 


thor 3. Schulz. 


Suche von ſofort ein Reſſaurant 
mit Damenbed. od. e. paſſ.Geleg. 
dazu. Off. unt. A 736 an die Exp. 
Paſſ.Gelegenh. f. e. kl. Comtoir p. 
al. gej. Off. m. Preis u. A 762 Exp. 
Laden im Centrum der Stadt 
1. October zu miethen geſucht. 


Satz einf. Bett., 3 kl. 


alte Betten zu ver⸗ 


rſchrank mit Säulen, 


ah JA) e 


lüſchg., 6Rohrlehnſt., 


eblitzlampe billig zu 


Johannisg.38 Stb., Kch. Bd. a. . 
kdl. Ein, 3. 1. Mai f. 17 z. vm. 
3 fL. Wohn. 5.3 u. imm nebſt 
Zub. ſind ſof. zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Kirchenſtraße 9. (5254b 
Kleine Wohnung für 13,50 4 
zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 37. 
4 gr. Zimmer mit allem Zub., 
Garten, Laube, für 620 M zu 
v. Mottlauerg , 12,2. N. p. (52565 
Nied. Seigen 2/13 e. Woh. 1. 5. |. 


Zoppot 


e, 2 Pfeilerſpiegel, 


id ztenbänte, 3 Mar⸗ 12an Findl Zeutezu um Näh. pt.] und 
quiten, 1 Bettgeſtell m. Matr., Ih. Stb hell. Ku St für 127% ich jetzt 


T e 


Schild m. Ständer, I Hänge- 
Lampe, 1 Na 
dergl. mehr: 
Eich. gr.zerlgö.Kldrſchr., Egaijel. 
bau verk. Jogannisg, 7, imGeſch. 
Gr.Ripsgarnit. 3.5. Breitg. 1017 1. 
i ee 
Tomband n. 2 Nepofit.Dill.gu vrt. 
Beſicht. Breitg.89 im Lad. (52436 
Ein ſehr gut erhaltenes 
amenrad zu verkaufen Hunde⸗ ſtraße 8, prt. (am Hausth. (52556 
gajje 104, 2 Treppen. 
3 birkene Reſtaurationstiſche 
mit eichenen Platten, Stehpult, 
Flaſchen, Leckbank billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 13, Keller. 
EEE 


la. Fahrrad, 


faft nen, mit allem Zubehör um 0 LL 
ſtändehalber f. d. billig. Preis von | SÓL. Cabitet an ant. Fräulein 


Oliva, Ludolphinerweg find 2-3 
möbl. Zim., Küche u. Zub. (W.⸗L. 
Canal. .d. Sommerm. z. v. Z.erfr. 
Zoppoterſtr.3 b. Frl. Kuhl. (52596 

m. Küche u. 2 Kam. 1. Mai 
15 monatl. z. v. Heumarkt 7. 


Wohnungen 


von 4 Zimmern pp, vom 1. reſp. 
auch ſpäter verm. Burggrafen⸗ 


chtſtuhl und í 
i für 


Niederſt. e tE Royn, St, Tab. F., 
a. kdl. Lt. p. 1.5.3. v. Fleiſchg. 475,1 1. 


auf Seite II. 


Fortſetzung 


mit 


etershag. h. d. K. 10, p. zu vermth. Tagnetergaſſe 12, 2. 
chulbüſcher f. Knaben] Eine kl. Hofſtube an ordtl.Berjon 
d. höh. Schulel billig billig zu vm. 1. Damm22-23,3Tr. 
Gut möbl. Zimm. m. Penſ. z. t. Mat 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Breitgaſſe 3, 1 find 2 gut möbl. 
Zim im ganz auch ting. zu um. 
Tobias gaſſe 4,1, möbl.jep. geleg. 


NeufahrwaffKirchenſtr. 4e. mbl. 
Bin. m. a. o. Benf. zu verm. (8034 
Breitgaſſe 105, 1, möbl. Zimmer 
vom Mai für 20 4 zu verm. 
Gin kl. möbl, Zimm m Penfſſof zu 
verm. 2. Damm 9,2 Tr., E. Breitg. 


Möbl. Zim. wp. gl. 6.1. Mai zu vm Pr. 
10, a. zu 6.4 Hint. Adl- rauh. 20. 


"ae Vorderzimmer, 


1. Etage, ſep. Eingang von ſofort 


von 5 Zimmern mit 
u. gutem Mädchen⸗ 
1. Octob. in Qang- 


- 1 Tre Eingang Thor links. 
mw. 1 kl. Woh. mit FFF 


dicht a. Bahnhof, eleg. Zimmer mit 
Bale. u. einfach., gute Penſ. (52406 


Denfion 


mit Beaufj. d. Schularb. v.e.gept. 
Lehrerin, Vorſtädt. Graben 6, 2. 


Dx. Vermieihungen . 


oral 


Schül. od. 


Geſchäfts -L 
Lunggaſſe 40, 
erſte Etage, 


reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren: 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt 
ſogleich oder ſpäter anderweiti 
zu vermiethen. 


Großer Laden 


Derjelbe 


17. April, 


Ein gut möbl. Vorderzm. an ein. 
D| Hrn Jof. zu verm. Hopfeng. 912. Zr. 
Ein möbl. Cab. a. 2 junge Leute zu 
verm. Burggrafenſtr. 12, p., h., r. 
Vorſt. Grab. 65, 1, l., f. möbl. Zim. 
u. Cab. m. Clavb. ſof. zu vm. (52396 
Poggenpf.921 Ecke Vorſt. GTA. itl 
frdl.g.mbl. Vrorz. v. 1.5.3. v. (5248b 
Breitgaſſe!0, 2 iſtlgutmbl. Vordz. 
anl—2 Hrn mit gut. Ben]. zu um. 
Breitgaſſe 6, 3, elegant möblixt. 
Zimmer non ſofort billig zu vm. 
Ein fein möbl. ſep. Zimmer billig 
zu verm. Hausthor 3, 1. Schulz. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Pfefferſtadt 63, 1. Th. 
Ein leeres Zimmer iſt an kinderl. 
Leute zu vm. Tobiasgaſſe 4, 2. 
An d. gr. Mühle tb, 2 Tr. r. gut 
mbl. Zimmer per ſofort. zu vrm. 


Be re ren 
Langgarten 40, 1 Treppe 
freundl. möbl. Zimmer n. Cab., 
ſeparat gel, ſofort zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 106, part., ſind 
kl. Zimmer mit Penſion zu verm. 
Mattenbud. 4, z. möbl. Bimm. mit 
Penſ. f. 40% wird e. anſt. Herr gej. 

5 (52526 
Junkerg.3, 2 ift ein freundl.möbl. 
Vorderz. zu vermiethen. (52476 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu haben AmSande 2,1. 
Ein fein möhl. Vorderzimmer v. 
gl. od. ſp.zu um. Tagnetergaſſe 7,2. 
Anſt. jung. Mann find. gut. Logis 
im eign. Zm. Gr. Rammbau 26,1. 
Ig. Mann findet gutes Logis ev. 
a. ohne Beköſt. Röpergaſſe 4, 1. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis ; 
Scheibenrittergaſſe 8,3 Treppen.] Hausdiener von joj. u. spät könn 

Anſtändiges Logis zu haben 
Kl. Bergſtraße Nr. Za, pt., I 
1-2 jg. Leute find. g. Logis im Cab. 
monatl. 3 Burggrafenſtr. 10,1 v. 
2 anſt. junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 25, 2 Tr., rechts, 
Hell. Geiitgajje 106, part., findet 
anſtändiger Herr gutes Logis. 
G. Logis zu hal. Baradiesg.8-9,3, 
2 ruhige junge Leute finden Logis 
Schneidemühle 1a, 1 Treppe. 
Ein anſt.j. Mann 1 ſof. Logis 
m. ud. ohne Beköſt. 
Anſt. Leute finden gutes Logis 
bei e. Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 1. 
Mitbewohnerin k. m. Pfarrhoff. ję 
F anf. Madchen mit Betten als 
Mitbew. Johannisg. 35 pt. hint. 


Peuſion für höh. Schüler zu 
Oſtern frei bei Fr. Superintend. 
Dr. Woysch, Fleiſcherg. 9,3. (50226 

Schüler finden gute Penſion 
mit Beaufſichtig. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (50436 
1—2 Schülerinnen finden bei 
gebildet. Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe⸗ 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. 
unter A 273 an die 


Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg. Kuckein, Stein⸗ 
chleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn. mit 
Veranda u. Garten in nächſter 
Nähe d.höh. Knabenſchule. (18646 
Anſt. Herr find. gute Penſion für 
40. Ki. ſep. Cab. Schmiedeg. 5,1, n. v. 
Gute Penſton findet ein jolider 
Herr im feinen Hauſe. Offert. 
unter A 732 an d. Exp. d. Exp. 

Meine Penſion für Schüler 
Schülerinnen 


dicht am Bahnhof. 
Elegante u. einfachere Zimmer 
alleinſtehende 
Lehrerinnen że. 
Frau Else Husen. 
gut u. billig find. zwei 
Schülerin. 


xped. (4865 


befindet 
(52416 


Damen, 


von 


(82 


ebenräum⸗ 
lichkeiten 


Gew. u. gefl. tr. Keller als Werkſt. 
od. Lagerkell.m. Feuer. u. Waffer⸗ 
leit.3. v. Näh. Kl. Hoſennäherg. Apt. 


Fortſetzung auf Seite 11 


Männlich. 


Kutſcher, verheirathete 
Stellmacher fürGGüter bei hohem 
Lohn und großem Deputat, auch 
Kutſcher, Hausdiener, jüngere 
Burſchen für Danzig und bei 
Berlin. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Arbeiter oder Arbeſtsburſche 
zum Flaſchenſpülen melde ſich 
Kohlengaſſe Nr. 1. 

Friseur-Gehiife 

kann ſogleich od. ſpäter eintret. 
b. R. Stach, Friſeur⸗ u. Perrücken⸗ 
macher, Stolp i. Pom., Holzen⸗ 
thorſtraße Nr. 26. (52115 

Gin tüchtiger Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Borchert, Schilfgaſſe 1a. 

Barbiergehilfen ſucht 
G: Schiemann, Thornſcherw. 1d. 


. W. Remus, Friſ. Stadtgebiet 7. 
Einen tüchtigen Friſeurgehilſen 
ſucht J Domschinski,1. Damm 13. 
E. Schuhmacher, m.fich 1. Modell. 
Zuſchn., Vorricht. u. Maſchinenk. 


Schuhfabrik 1. Damm 16, Müller. 
Guter Rockarbeiter 
auf Stück kann ſich melden bei 
Fr. Braun, 1. Damm 18. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
meld. Tiſchlergaſſe 49, Keller. 


ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 106. 
Suche Knechte u. Hausdiener 

ſowie Mädchen fürs Land. 

E. Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48. 
Tiſchlergeſelle, tücht. Möbel- 

arbeit., k. ſich m. Langgart. 11, prt. 

T 


Schneider. 
Arbeiter für Röcke und Paletos, 
jegoch nur erſte Kräfte, auf 
Werkſtatt und außer dem Hauſe, 
ſtellt ein Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. (526056 


ammbau 27, Tüchtige Meinsetzergesellen 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchüftigung bei 
„ Mrzyk, Steinſetzmeiſter, 
Allenſtein. (8463 
Tiſchlergeſellen 
m | ltellt ein Lehmann, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 48, 
2 Malergehilfen find, dauernde 
Arbeit Weikusat, Neuſtadt Wpr. 
! (52875 
Einen Barbiergehilfen ftellt ein 
H. Abramowski, Jopengaſſe 40. 
Tiſchlergeſelle findet Be: 
ſchäftigung Wellengang Nr. ga. 


Ein tüchtiger 


Laufburſche 


kann ſich melden bei (8490 


Max Fleischer, 
Große Wollwebergaſſe 19. 
Laufburſche ſuchen Loubier & 
Barck, Langgaſſe Nr, 76. 


8500) Ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich ſofort melden. 
Conrad Tack & Co., 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 
E. Knabe v.11-12Yahr., gl. Mich 
tragen geſucht Röpergaſſe 16. 
Einen ordentlichen 
Laufburſchen ſucht 
H. Meysanhn, Breitgaſſe 134. 


kinen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
L. G. Homann's Buch⸗ und 
Kunſthandlung. (7414 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per bald einen 


Lehrling. 
Johannes Blech, 


Tiſchlergaſſe 28. (5159b 


Suche einen Lehrling 
für Bückerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 

Für meine Papier- Groß: 
Handlung fuie ich 


einen Lehrling 


für das Comtoir und 


mehrere Lehrlinge 


für das Geſchäft zum fofortigen 
Eintritt. (8487 


J. H. Jacobsohn, 


Heil. Geiſtgaſſe 121. 
Ein ordentl. Knabe, der Schrift⸗ 
ſetzer werden will, find. bei mir 
eine Lehrſtelle. H. F. Boenig. 


NY Te —ů —— ͤ dl 
Lehrling von außerhalb, 
d. d. Colonialwaaren⸗,Delicateß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. 3 Fahre a. 
m. Koſten erl. will, kann eintr. bei 
Walter Moritz, Danzig. (52466 


Söhne ordentl. Eltern 


welche Luſt haben, Schriftſetzer 
zu lernen können ſich melden 
bei A. Schroth- Danzig. 


Tücht. Raſeur ue. Lehrt. anft Elt, g 


au86,wifl, melde fih Mechaniſche 0 


7 

— — ZONK — 
Weiblich. 

rr 
Ordtl. ſaubere Aufwärterin für 
den g. Tag verl. Hundeg. 109, 3. 
Kräft. arbeiſames Mädchen geſ. 
Pfefferſtadt Nr. 33/35, Mittelgeb. 
raft. 15⸗jähr Mädch. f. Nachm. zu 
1 Kd. gef. Reiterk. Stb. 68 Meifert, 
Jung Kin „Mädch. f. d. Nachmitt. 
ſucht Frau Köhler, Gew.⸗Jabrik. 
Eine noch rüſtige Kinderfrau 
findet Stellung von ſofort 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraßes3. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, k. fih meld. Plapperg. 6, 1. 
E. tücht. ordt. Aufwartefran k. ſich 
meld. Fleiſcherg. 60 b, 1. (51936 
Sele 

Eine tüchtige Mäntelar⸗ 
beiterin welche d. Abändern 5 

ć v. Jackets ſelbſtſt. verſteht, 

findet in unſer. Arbeitsſtube 
fefie Anſtellung. (8428 > 


Domnick & Schäfer, 
31 Langgaſſe 31. 


Meldung. imGeſchäftslocal. ) 
SWWWWOWWWJWO 


in. unſeren Arbeitsſtuben 
& dauernde Stellung (8427 
& Domnick & Schäfer, 5 
31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 1 Treppe. 


B wewYyYOA 
Ordentlich. ält.Ladenmädehen 


für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
von ſofort oder 1. Mai gejucht. 
Meld. Tiſchlergaſſe 1/2. (51695 


Dutenkieberinnen ! 
In meiner Fabrik finden 
mehrere geübte Dütenkleberinn. 
bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung F. Goerl, Hunde 
gaſſe Nr. 92. 65151 


Ein Stubenmädchen mit 
guten Zeugniſſen kann ſich meld. 


Hundegaſſe 94. (8293 


++ + 
Verkäuferin 
mit guter Handſchrift für mein 
Möbel⸗ und Waaren⸗Credithaus 
geſucht. Nur ſchriftliche Offerten 
werden berückſichtigt. (8483 
M. Blumenreich Nachf., 
Breitgaſſe Nr. 16. 


— W AN, 
Kindergärtnerin 
L, 2., 3. Klaſſe, 
Hausdamen, Stützen, Mamſells 
für Zoppot, Köchinnen, Stuben⸗ 
und Hausmädchen finden un⸗ 
entgeltlich Stellungen durch (8485 


Burean „Mädchenwohl“, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
Für e. Kurz⸗ u. Wollm.⸗Geſch. wie. 
anſt. jung Mädch. a. Leyrking gej. 
Off. unt. A 727 an d. Exp. d. Bl. erb. 

ine Aufwärterſn wird gej. f. den 
Nachmittag Grabengaſſe 1,2 Tr. 
Junges Mädchen aus anſtänd. 
Familie kann in meiner Arbeits- 
ſtube die Schneiderei ſowie 
Zeichnen u. Zuſchneiden erlern. 
Marie Schnaase, Hundeg. 55, 1. 
. 


Suche 


anſt. Buffetfräulein für hier und 
auswärts, mit auch ohne Bedien., 
e. einf, Ladenmädchen f. Material⸗ 
u. Schankgeſchäft, ſowie Dienſt⸗ 
mädchen aller Art, auch nach 
Berlin bei hohem Lohn und 
freier Reiſe. Margarete Hopp, 
1. Damm Nr. 15. 

Suche zum 1. Mai d. Is. für 
meine Bäckerei u. Conditorei 


ein anſtändiges 
junges Mädchen 


als Verkäuferin, ſelbige 
muß auch in der Wirthſchaft 
thürig fein. Photographie und 
Gehaltanſprüche werd. erbeten 
unter 08496 a. die Exped. (3496 
Ein junges Mädchen als 
Lehrling kann ſich melden. 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 


Line sanbere Aniwärlerin 
melde fidh Kaſſub. Markt 14, W 
52816) Gemballa. 
Junges Mädchen für Born. 3. 


Aufwarten m. ſich 1. Damm 4, 2. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
zahlreich geſucht. Plath, 
Kleine Krämergaſſe 4. 

Suche Landwirthinnen, auch für 
ſelbſtſt. Stellen, auch Beſitzers⸗ 
töcher v. Lande, die ſich dazu aus- 
bilden wollen, Kochmamſells für 
Badeörter, Stützen, die imKochen 


perfekt find, Nähterinnen für 
Güter, Hausmädchen fürs Land 


(melken nicht), zahlr. Mädchen f. 


Danzig und Umgegend, Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, ein 
Buffetfräulein mit Bedienung. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Kindler frau 


geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahrene 
Perſon. Es werden nur vor⸗ 
züglich Empfohlene berück⸗ 
ſichtigt. Zeugniſſe und Gehalts: 
anſprüche zu ſenden an (8488 
Frau v. Puttkamer, 
geb. v. Blücher, 


l gtipfau bei Roſenberg Weſtpr, 


N ee RE 

11g. Mädchen aus achtb. a 
wird z. unentgltl. Erlern. d. Küche 
geſ.ſowie e. Laufmädch. f. Gefinde⸗ 
Bureau E. Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


Köchinnen, Haus u. Stubenmdch. 
f.gier u. auswärts bei hoh. Lohn. 
Fr. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48, 
14 jähr. Mädch. w. für d. Nachm. 3. 
Wart. e. Kind. geſ. 4. Damm 13,4. 

Suche von ſofort oder zum 
1. Mai ein ev. beſcheidenes 
älteres Mädchen aus guter 
Familie, welches ſchneidern kann 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
b. Familienauſchluß als Stütze. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 


tüchtige Verkäuferin 
aus anſtändiger, moj. Familie. 
Max Galliner, Gnejen. (52616 


Kindergärtnerin 1. Kl. S 


nach Stolp geſucht zu 7 u. 9 jähr. 
Mädchen. Dieſelbe muß muſi⸗ 


Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüchen unt. 08494 
an die Erpedit. dieſ. Blatt. (8494 
Eine Frau zum Flaſchenſpülen 
kann ſofort eintreten 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 65. 
14jähriges Mädchen f. d.g. Tag zu 
einem Kinde gej. Fraueng. 33, 2. 
Mädchen in der Herrenſchneid. 
k. fich melden Büttelgaſſe 9, 1. 
Taillen⸗Arbeiterinnen können 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 


Frau z. Reinm. gej. Tiſchlerg. 35. 
Anſt. Mädchen z. Aufwarten f. d. 
Vorm. k. ſich m. Wollweberg. 13, 2. 
Arbeitſ. Aufwärterinnen finden 
Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſel06. 


Kaſſirerin für ein Detailgeſchäft 
geſucht, dieauch in Stenographie 
und Büchführung bewandert iſt. 
Gefl. Offerten nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißab⸗ 
ſchriften 2c. unter A761 erbeten. 
Eine ältere Aufwärte rin für den 
Vormittag gej. Wieſengaſſe 82,1. 
Mädchen, i. Hoſennäh. geübt mid. 
ſich Vorſt. Grab. 65, Hof, 3. Köpke. 


Ordenti, Anfwartemädehen 


wird verl. Salvatorg. 10, part. r. 


Station und Gehalt (8507 
Stettin⸗Bredow 


Johannes Fahl, 


Porzellan- u. Eiſenwaarenhdoͤlg. 


Ein Mädchen kann ſich für 
einen feſten Dienſt melden 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. 


Aelteres Mädchen 


ſteinklein. beſſ eres Reſtaurant als 


; RAL 
Kassiererin, 
geſetzten Alters ſucht ý 
Georg Sawatzki, 
Langfuhr. 
Meldung. von 4—6 Uhr Nachm. 
Junge Mädch. in d. Schneiderei 
geübt, k.ſich m. Woll weberg. 3, 2. 
Suche ſofort Kinder⸗ 
frauen für ein Kind 
Prohl, Langgarten 115. 
Suche ſelbſtſtändige Sand: 
wirthin, 1 Dienſtmädchen für e. 
Herrn, d. gut kocht, arbeitſ. Mädel 
die ſich zurLandwirthin ausb. w., 
Qaden- Stuben: Dienft- u. Kind.⸗ 
Mädch. Prohl, Langgarten 115. 
Dienſtmädchen für Berlin, Kiel 
u. Lübeck ſucht bei hohem Lohn u. 
freier Reiſe von gleich a. ſpäter 
B. Legrand Nachi., Hl. Geiſtg. 101. 
Mamſells und Wirthin für 
ſelbſtſt. ſtädtiſche Stellen, Laden⸗ 
mädchen f. Bäckerei u. Conditorei, 
Buffetmädchen ſucht bei h. Lohn 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Geübte Taillenarbeiterin kann 
ſich meld. Wollweberg. 13, 2 Tr. 
Ein nettes, redegewandtes 
Laufnädchen ſucht B. Legrand 
Nacht., Heilige Geiſtgaſſe 101. 


E, Lehn. b 


angelegentlichſt empfohlen. 


Caillen⸗Arbeiterin, 
durchaus tüchtig u. ſelbſtſtänd. 
in ihren Leiſtungen, findet per 
ſofort dauerndes Engagement. 
Gefl. Off. u. A 763 g. d. Exp. d. Bl. 


rf. Saubere Aufwärlerin mit Buch 


melde ſich Frauengaſſe 52, 3 Tr. 
Für ein 4½ Monate altes 


Kind H 

wis eine Amme 
geſucht, die ſchon genährt hat. 
Meld. Frauengaſſe 18,1 Treppe. 


Aulxärterin gos. Reithaln 5. 
Ordtl.Aufwärt. gej. Dienerg. 31. 
Aufwärt. gej. Vorſt. Grab. 66, 3. 


Aufwärterin für den Vormittag 


geſucht Laſtadie Nr. 14,1 Treppe. 
Stellengesuche 
Männlich. 


Stelle a. Vicewirth gej. Zu erfr. 
b. Herruschubert im Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft Altſtädt. Graben Nr. 84. 
EB Conditorgehilie "TWE 
ſucht ſofort Stellung. Offerten 
unter A 720 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann verh. bittet um 
feſte Stellung als Arbeiter auch 
beim Maler als Anſtreicher. Zu 
erfr. Schidlitz, Unterſtraße 10,3. 


Zuſchneider 


tüchtige Kraft, 32 J., led., welcher 
volle Garantie mit übernimmt, 
ſucht ſofort hier oder auswärts 
Stellung. Off. u. A 751 an d. Exp. 


Weiblich. 


äſcherin w. Herr.: u. Bamenw. 
zu waſch. u. plätt. Schüſſeld. 9, pt. 
Ein jg. Mädchen w. e. Aufwarteſt. 
Johannisgaſſe 61, Hinterh. 3 Tr. 


Empfehle 


Kochmamſells für warme u. kalte 
Küche, Kindergärtnerinn.,Laden⸗ 
mädchen aller Branchen, nette 
Buffetmädchen mit nur guten 
Zeugniſſen. Margarete Hopp, 
1. Damm Nr. 15. 
Saub. tücht. Frau b. u. Waſchſtell. 
Karpfenſ. 22,1, r., E.Krauſebohng. 
Eine anſt. Frau b. u. St. z. Waſch. 
u Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. 
Eine Frau mit g. Zgn. w. Waſch⸗u. 
Reinm.⸗St. Baumgartſcheg. 5, 2. 
Wäſcherin v. auß., d. imfyr. trockn. 
Uu. bl., b. umSt.⸗u. Mw. Off. A 760. 
Empfehle Stützen, Mamſells, 
Haus- und Küchenmädchen für 
hier und auswärts. Frau Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


E. tücht., $ 17 7 
jade Skrbir⸗Kellnerin, 
Polin, welche perf. deutſch ſpricht, 
ſucht ſofort Stellung im Badeort 
reſp. beſſeren Hotel. Gefällige 
Offerten erbitte unter A. K., 
Elbing, Junkerſtraße 19. 
Putzvorarbeiterin ſucht Beſch. 
{Haufe f. Geſch. Peterſilieng. 12p. 


apitalien.: 
Hypotheken⸗„Credit⸗„Capital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt. ſofort geeignete Angebote. 
2980) Wunelm Hirsch, Mannheim 


helle: Darl. a. Schuldſch. ꝛc. 


ſof. f perl. Proſp. g. Rckprt. 

J. Reinhold, Hainichen i. S. 

(6994 

Wer Theilhaber ſucht od. Gee 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, 
verlange m. Refleetanten⸗Ver⸗ 
zeichniß. Dr. Luss, Mannheim. 
3930 

Darlehn und Capital in jeder 
Höhe ſchnell und discret erhältl. 
Rückporto erbeten. J. Grimm, 
Wiesbaden, Moritzſtr. 42. (48956 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund: 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 


Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Suche z. 1. Stelle auf m. Grundſt. 
12000 M. j. 1632.4, gerichtl. T. 
22000 4 Off. u. A 661 Exp. (5187 b 


Hypotheken⸗ 
Capital 
zur 1. und 2. Stelle in kleinen 
und gr. Poſten für beſte Grund⸗ 
ſtücke ſucht (8340 
Hans: u. Grundbefiker-Berein 
109 Hundegaſſe 109, 


Suche auf mein neuerb. Grundſt. 
2530000 Ag. verb. Off. u. A758. 


Dienstag 


SE 


ii arcqjuiSem=; 
Plan- und 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


5 Zur Anfertigung compl. fertiger Marguifen und Wetter⸗Nonleaus i 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirung halten wir uns gleichfalls 


| Ertmann & Perlewitz, 
J Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. | 


„ 04 T e erb. um 2Uhr in u Mirch. > 
Ablöſung einer ſicheren Hypothek ©. Knoch Promenadenw. 20 a,2, od. u. 6 U. in o 

zimi. Mai geſucht. Off u.A715 erb. Lehrer für Buchführung und Danz.,Holzm. 1, p. E. Schellwien, SSS gol9000n00o0o 
Eigenſhümer ſucht 400 Bau⸗ Correſpondenz. (52256 | ftnatl. conceſſ. Handels⸗Lehrerin. 


geld. Off. u. A 719 an d. Exp. d. Bl. 


Suche 40000. z. I. St. v. gl. od. ſp. 
Ag. verb. Offert. u. A757 an d. Exp. 
2025000 fla. m. Grndſt. Miethe 
2200 A Off. u. A 756 an die Exp. 
Welche Lebensverſich. leiht Geld 
geg. Einkauf? Off. u. A 737 d. Bl. 
9000 möchte zur 1. Stelle zum 
Juli vergeben. Off. unter A 752. 


60 000 Mk. auf zwei neu 


erbaute Häuſer in Ohra gef. Off. 
unter A 729 an d. Exp. erb (5234 b 
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Höhere 


dx Das Sommerhalbjahr beginnt den 19. April. gu: p 
n 


von 10—1 Uhr, im Schullocale bereit. Zur Aufnahme ) 
: € in die IX. Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. B 
g 8227) 


(das 2. Haus von der Kohlengaſſe, früher Fischer’iche Schule). 


die 


Annahme neuer Schülerinnen werde ich Dienstag, den 17. und 
Mittwoch den 18. April, von 10—4 Uhr, im Schullocal 
bereit ſein. 
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Vorſchule Aukerſchmiedegaſſe 6. 
Annahme neuer Schüler am 17. und 18. April Vormittags. 
8392) 


Vorbereitungsſchule für 


jeht: Bafubifder Markt 23, part., 21 gel n en ih am Hochieine Fr ACES 1B gum Schutanfange emi 
+ y : 9. P i diz er: un í ultaschon, Torn 
Verlängerung deſſelben zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof. w. Wysocki aus Lehmanni Frack- Anzü e Musikmappen Schreibhefte 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. | ausgeſprochen habe, nehme ich . g Bund alle ſonſtige Schul⸗ 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich P aaa re A verleiht 8 BSA a int 
10—1 Vormittags bereit. ehmanni bei Gowidlino, — 3. Damm Nr. 9. 
TH Lea d. 15. April 1900, (8476 W. Ries e, 


Das Sommerhalbjahr meiner Vorbereitung 
für Mädchen und Knaben bis zur Sexta 


Kart nehe höhere Mädel 


Anmeldungen von Schülerinnen werden entgegengenommen 
am 19. April, 10—1 Uhr. 7327 


Mittelschule für Mädchen 


Die GLI Gu bleiben unverändert. 


NCC 


Danziger Neuenr Machrichten. 17. April. 


. 3—9800 Mark zu vergeben. = In Septima oder Gerta 
Off. unt. A 738 an die Exp. d. Bl. ſitzengebliebene od. wegen Platz⸗ 
15 000, 25000, 45600 4 mangels nicht anfgenommen 
S Schüler werden binnen Jahres⸗ 
friſt vorbereitet, und zwar 
Pe 8 Son e nach Qu 
3] 7000-4 ee e 14000 A| de Sevtimaner naeh deen 
rd. zu cedir. geſucht. Off. unt. 8 
Arogan die Exp.d. Bl. Agent verb Aufnahme morgen, d. 18. durch 
e eea he dk "| Jaskowski, Gymn. Lehrer, 
Vorſt. Graben 66, 3. 


l Die Handelsschule 


zu Jauer in Schl. (2274 
bietet jung. Kaufleuten Gelegen- f E 
heit, ſich in einem Jahre eine 
tüchtige theoretiſche Bildung an⸗ 

ueignen. Schulanfang 19. April. 
Proſp. durch Director &. Müller, 
Unterricht in Buchführung, 
Handelscorreſpondenz, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſchine ertheile 
in Danzig u. Langſuhr. Anmeld. 


Br. 89, 


© 


unenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchi 


von 1,50—36 ME — Bezüge und Reparaturen. Ej 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


(8159 


(6827 Am Unterricht in 


einfacher u. doppelter 


++ 
Buchführung 
können ſich noch mehrere Damen 
und Herren betheiligen. 
Gründliche und gediegenſte 
Ausbildung, dabei 


Aensserst billiges Honorar, 


Grüner Weg Nr. 2. 
Schwer zurückgebliehene 
Knaben 


(bis Sec.) übergebe man getroſt 
dem Alumnat des Predigers 
Grunert-Allenburg. (600.4; 
Proſp. u. Ref.) (8504 
Nachhilfeſtunden werden ertheilt 
Breitgaſſe 108, 3 Tr., Strunck. 
Beaufsichtigungs- u. Nachhilfe- 
stunden w. gewiſſenhaft a. Knab. 
u. Mädch. erth. 4. Damm 2. (52576 


(52206 


Margarete Dix, f 


840) Papier - ; je 2. © 
J Eu edulanfang, empfehle in grober, Aus wahl [e] 
Schultaſchen, Torniſter © 
owie ſämmtliche Schreibhefte, Feder: L] 

kaſten, Zeichenntenſilien 5 
Ausgabe von Rabattmarken. ag O 


oco 000000000 


erl. 
Geg.Bel.abzug. Vrſt. Grab. 33, pt. 
Sch. Glacéh. j. Neufahrw. pl. abzg. 
Sasperſtr. 54a, od. Paradiesg. 2. 
DerHerr, der erſt. Feiertag d. Hut 
in der Menonitenkirche vertauſcht 
hat, w. gebet., denſ.Radauneng. 1 
bei Müller wieder einzutauſchen. 


Ein Ohrbouton verloren. Gep, 
Belogn.abzug.;Gr.Bidetgafje 2. 
E. gelb. Dachshund m. Halsband 
4.5.eingef. Weidengaſſe 27, Th. 10. 
Die ad. Zingl. Höhe g. 15. d. M. vert. 
Dam. ⸗Jacke b. Töpferg. 17 einzut. 
1 Roſenkranz am 6. verloren. 
Abzugeb. 2. Damme, 1 Tr. vorne. 


Vermischte Anzeigen 
ECC 


Rademann, £ 


Ro ßarzt imdrain⸗Balaillon 17 
und prakt. Thierarzt, 
Langfuhr, Hauptſtr. 43. 


Von der Reiſe 


zurückgekehrt. 
Arthur Mathesius, 


Dentiſt. 


u 


zur 1. Stelle 


|Chapeaux claques 
| Seiden-Hiite 

Haar- 
und Woll- 


Miädchenfchuler 


Hundegaſſe 54. 


nahme neuer Schülerinnen bin ich den 17. u. 18. April 


Dr. Weinlig. 5 
© 


GENIE, 


Altſtädt. Graben 9, am Holzmarkt. 
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April 9 Uhr. 


i und 15 
Radfahrer-Mützen] 
empfiehlt in großer Auswahl gu billigſten 
feſten Preiſen. (8380 


Für die 9. Klaſſe find Bortenntnijje nicht erforderlich. 


Schulbücher, 
Wörterbücher u. Atlanten 


für ſäinmtliche Lehranſtalten find ſowohl neu 
als antiquariſch in neueſten Auflagen gut ge⸗ 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 


A. Trosien, peterńliengnfe 6. 


Heilige Geiſtgaſſe 131 


; D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od. 

j Kippen unmöglich. 


Dr, dent. Bngen Leman, | 


Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser fhor. 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden.(2948 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Der Preis für 
unterjte Klaſſe beträgt 2 & und ſteigt bis 4,50 4 Zur 


A H 


Vorſteherin. 


(245) (2, (45) 


Zopp. Donj., w. tief biſt Du geſunk. 


Ahrenfeldt 


prakt. Jahnarzt, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Künfl. Zähne 
Plomben s 
Conrad Steinberg 


american dentist i 
Holzmarkt 16, 2. Etg. $ 


e. . ® DE 
Mädchen⸗Mittelſchule 
Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 88 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den P 
19. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen für ß 
alle Claſſen Mittwoch, den 18. April, von 10—1 Uhr x 
im Schullocale. Für die unterſte Claſſe find keine PR 
Vorkenntniſſe erforderlich. 57866 bye 
Alice Wendt. 


Sümmtliche 


ulbedarkarl 


empfiehlt 
M. 


AVA AVA S AA DNA aÇ 
5 x D 


(52246 


Schröter, 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Langenmarkt 5. 


höhere Lehranſtalten, 


ODOOOBDOCOGSOCOCA 


a, Köniol, Preuss. 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (49736 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (52530 


Frack⸗Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 


Polſter⸗Materialien 
als Heede, Seegras, Indiafaſer, 
Sprunfedern, Cordel że. offerirt 
billigſt vom Lager E. Angerer, 
Sat- und Plan⸗Fabrik, Hopfen- 
gaſſe Nr. 29. (5238 


Margarete Magsig, Vorſteherin. w. Lublewski, Bejiget 
Dralerarbeit. fert jau6, u. ſchnell, 
Tap.⸗Kleb. 25, Tapneterg. 6,2. 


Als Friſeuſe 

empf. ſich, auch im Abonnement 
Anna Riss, Laugf., Hauptſtr. 49. 
Jede Damenſchnefd. wird ſaub. u. 
bill. angef. Johannisg. 35pt. hint. 


beginnt 
Donnerstag, den 19. April. 
Anna Sievert, Johaunisgaſſe 26a. 


s A Zur 4. Claſſe 
2 202. Lotterie find 


die Looſe bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts bis ſpäteſtens 
am 20. d. Mis. zu erneuern. 
R. Schroth, Kgl. Lott.⸗Einnehm. 


henommirtestes Lehr- titui 


für kaufmäuniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Lehreurius erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (8486 


G. Wischneck, Biüder-Revifor, 


Sude den Rath einer 


Hebeamme 


in einer discreten Angelegenheit. 
Off. unt. R. R. II hauptpoſtlagernd. 


Dame findet liebev. Aufnahme 
Laukin, Hebamme, Schießſtang.6 


Zum Quartalswechſel erlaube 
mir meine Speiſewirthſchaft in 
Erinnerung zu bring. Anerkannt 
guten Mittagstisch zu 50und 
40 O, für Militär 30 „ Abend⸗ 
brot zu 30 J, für Miltärzu 25 und 
20,9 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 
Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 10 
p. Taſſe J.Paczoski Poppenpfuhl 
Nr. 92, Ecke d. Vrſt. Graben. (4290b 


(7131 
Damen finden auf beliebige Zelt 
ſtille und billige Aufnahme l. S. 
Fleiſchergaſſe 43, 1 Tr. rechts. 


Fehultagchen U. Tornister 


Schreibhefte Did. 75 J u. 14, 
ſowie ſämmtliche andere 


belmlbedards - Artikel 


empfiehlt die. Papierhandlung 
auftreten, ift nur 


Fan Wional⸗Creme. Zu hab. Clar a Bernthal, 
bei E. Seike, Frij, 3. Damm 18. | Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 
(755 aaſſen⸗Ecke. 


Der einzige 

M Crême, bei dem nie 

Hautunreinigkeit., 
Flechten, Miteſſer 


ŻE (lassen-Lollerie,, 


(52276: 


Nr. 89. 2. Beilage der „Danziger Neucfte Nachrichten“ 


Das Nackte in der Kimi. 


Eine Studie von Theodor Lamprecht. 
i (Nachdruck verboten.) 
Es lebt' ein König irgendwo 
cie Daeien oder Thracien, x 
en ſuchten einſt die Muſen heim, 
Die Muſen mit den Gracien, 5 A 

Hingeriſſen lauſcht der König dem nie gehörten 
Geſange der Göttinnen; „die Seele des Barbaren hing 
an ihren ſel'gen Lippen“. Als er ihnen dann aber be- 
fiehlt, morgen wieder vor ihm zu fingen, muß er den 
gleichmüthigen Beſcheid vernehmen: „Das hängt an 
unſern Launen!“ Da läßt der König die Himmliſchen 
in den Kerker werfen; in der Nacht aber hört er 
Schreiten und ſilbernes Lachen, vergebens bietet er 
feine Wachen auf — 

Am Morgen war der Kerker leer, 

Der Reigen über die Grenze, 

Drin hingen ſtatt der Ketten ſchwer 
„Zerriſſſ'ne Blumenkränze. 

Dies iſt der weſentliche Inhalt eines köſtlichen Ge⸗ 
dichtes von Konrad Ferdinand Meyer, das heut wie ein 
Symbol erſcheint. Im Bilde hat der Dichter die Wahr⸗ 
heit gezeigt: wer die leichten Geſtalten der Kunſt 
fangen und feſſeln will, der ſieht ſich bald von der 
Göttin verlaſſen und unter zerriſſenen Kränzen 
bleibt er allein zurück — ein Barbar. Als anſtößig, 
ja unzüchtig fol jetzt das Nackte in der Kunſt poli- 
zeilich beaufſichtigt werden. Aber die Darſtellung 
des menſchlichen Körpers ift eine der Grundlagen 
und eine der höchſten Aufgaben der Kunſt überhaupt; 
ja man kann ſagen, daß man den Geiſt der Kunſt und 
ſeine Wandlungen durch die Jahrhunderte an nichts 
Anderem fo ſcharf erkennen kann, als an der Behandlung 
des Nackten. Eine vollſtändige Geſchichte des Nackten 
in der Kunſt würde eine ebenſo großartige als 
originelle Kunſtgeſchichte ſein; und Georg Hirth in 
München hat ſeit einigen Jahren in der That dieſe 
ſchöne Aufgabe in ſeinem prächtigen Bilderwerke 
„Ver ſchöne Menſch“ mit vielem Glück in Angriff 

enommen. Hier muß nun freilich eine kurze Skizze 
es Gegenſtandes genügen. $>: 


» Ę 

Die harmoniſch vollendete ſeeliſch⸗körperliche Aus⸗ 
bildung des Menſchen war der eigentliche Inhalt des 
helleniſchen Lebensideals der Kalokagathie, und das 
gleiche Ideal beherrſchte die griechiſche Kunſt. Man 
kann als den Kern ihres Werdegangs die fortſchreitende 
Eroberung der menſchlichen Geſtalt bezeichnen. Sie 
hat fie nacheinander in wechſelnder Auffaſſung gebildet: 
erſt unfrei und feierlich, dann in herber Majeſtät, 
darauf mit vollendeter Anmuth und Lebenswahrheit, 
endlich, in den Zeiten des beginnenden Verfalls, 
mit ſchmelzender, oft raffinirter Grazie und mit 
höchftgeſteigerter, aber nahezu willlürlicher dramatiſcher 
Kraft, wie in den pergameniſchen Skulpturen. Die 
Grundlage all dieſer Darſtellungen bildete natürlich 
das lebende Modell; in der Paläſtra und bei den 
öffentlichen Spielen ſahen die Künſtler zahlreiche 
prächtig entwickelte Jünglingsgeſtalten, und von mancher 
der herrlichſten weiblichen e da B. der Praxiteles, 
weiß die Tradition noch heute das Weib von Fleiſch und 
Blut namhaft zu machen, das dem Künſtler als Modell 
bei dem Bilde der Göttin diente. Aber in der un⸗ 
unterbrochenen Arbeit von Jahrhunderten haben ſich die 
griechiſchen Künſtler vom einzelnen Modelle unabhängig 
und zu vollkommenen Meiſtern der menſchlichen Geſtalt 
gemacht. Sie lernten ihren Bau und ihre Proportionen 
auf's Genaueſte kennen, und ſchufen auf Grund dieſer 
Kenntniſſe jenen berühmten Kanon, in dem ſie das 
letzte Wort ihrer Auffaſſung von Schönheit ausſprachen, 
in dem ſie der Darſtellung des Nackten jene Vereinigung 
von Freiheit und Nothwendigkeit gaben, der die 


griechiſchen Statuen es verdanken, daß ſie auf uns 


organiſch wirken, wie eine Schöpfung der Natur, und 
nicht mehr ein „Gebild von Menſchenhand“. Zugleich aber 


hat uns die Antike mit ihren Werken für immer gelehrt 


(wenn ſchon unſere Zeit zeigt, daß diefe Lehre noch 
keineswegs allgemein verſtanden iſt), warum die Dar⸗ 
ſtellung des Nackten fo recht eigentlich der Kernpunkt der 
Kunſtübung überhaupt bildet und bilden muß. Denn 
nur an dem höchſten Stücke der 1 an der 
Menſchengeſtalt vermag der Menſch überhaupt feine 
innerſte und letzte Auffaſſung von Schönheit zu zeigen. 
Apollo und Dionyſos, Aphrodite und Diana ſind für 
uns längſt dahingeſunken, ihre Götterbilder aber leben 
für uns in unberührter Blüthe noch heute. Denn in 
ihnen hat der menſchliche Geiſt eine der ihm zugänglichen 
Formen gefunden und aufs Volkommenſte ausgedrückt. 
ir nennen dieſe Formen gemeiniglich Ideale, und 
die Ideale ſind für die Menſchheit, was das Erlebniß 
B den einzelnen Menſchen: aus ihnen bildet ſich ihr 
en. 


m 4 0 

Die antike Cultur war längft in vollem Verfalle, 
als das Chriſtenthum ſie ſtürzte. Mit ihr ſtarb auch 
die antite Kunſt. In einer völlig veränderten Welt 
und auf einer ganz neuen ſittlichen Grundlage mußte 
die Menſchheit ſich neu einrichten, ihr Werk vom Anfang 
beginnen. Jahrhundertelang fühlte fie ſich ſcheu, ger 
drückt, ſah ſie in der Erde nur das Thal des Jammers 
und der Angſt. Als ſie ſich aber endlich freier fühlte, 
als der Einzelne wieder ſeine Krüfte ſpürte und ſein 
Haupt erhob, da ſetzte auch ſogleich die Kunſt wieder 
am alten Punkte ein und wandte ſich dem 
Studium der menſchlichen Geſtalt zu. Dieſer Um- 
ſchwung vollzog ſich mit jener großartigen Er⸗ 
neue rung, die die Kunſt im Anfange des 15. Jahr⸗ 
hunderts durchmachte; „jetzt beginnt (jagt Burckhardt 
im „Cicerone“) ein begeiſtertes Studium des Nackten 
und der menſchlichen Geſtalt und Bewegung 
überhaupt“ — der befreite Menſchengeiſt findet 
ſofort und inſtinktiv ſein Ausdrucksmittel wieder. Von 
Maſaccio und Signorelli, von Donatello und Verrocchio 
bis zu dem großen Verkündiger des Barocks, dem 
Titanen Michelangelo, hat fortab fait jeder größere 
Meiſter feine Auffaſſung von der menſchlichen Geſtalt 


Ideals geliefert. Man weiß, wie weit dies Ideal 


ſich von dem des Alterthums unterſcheidet: hier 


die Gattung in ihrer höchſten Vollendung, in der 
Renaiſſance des Individuums in feiner ganzengebens⸗ 
fülle und Freiheit. Spricht ſich dies Ideal auf allen Gebieten 
der Kunſt aus, ſo hat es doch wieder ſeine letzte Form 
in der Darſtellung des Nackten erhalten und wir können 
jeine Entwickelung darin genau verfolgen. Erſt die 
florentiniſche Frührenaiſſanee mit ihrer Vorliebe für 
das jugendliche Unfertige und Herbe, wie fie z. B. 
Botticellis geſtreckte ſchmächtige, oft ſpitzige Geftalten 
repräſentirenß die Behandlung ift ſpieleriſch, liebt das 
Einzelne, die ſchmuckvollen Details. Allmählich nun 
erfolgte der Uebergang der Kunſt vom Jünglingsalter 
in die Jahre der Reife: das halbwüchſige Mädchen, 
der Knabe find das Ideal der Frührenaiſſance, die 
vollerblühte Frau, der Mann das der Hochronaiſſanee. 


Nun wird alles groß, mächtig, das Verweilen 
im Detail verſchwinder vor dem 11 1 a nach 
bem Geſammteindruck. Der römiſche. Typus 


verdrängt den orentiniſchen; ſelbſt dem 
knabenhaften Körper e jetzt — man vergleiche 
Raffaels figenden jungen Johannes in der Tribuna — 
männliche Formen gegeben. Alle Schönheitsbegrifie, 
die noch heut bei uns lebendig ſind, haben ſich in dieſer 
Umwandlung und mit ihr gebildet. Gleichzeitig und 
jelbſtſtändig reift in Venedig, der Stadt des höchſten, 
feinſten Luxus und des reichſten Lebensgenuſſes, die 
Deale Darſtellung der Weibesſchönheit; Giorgione, 

izian, Palma zeigen die Schönheit gleichſam als 
lebendiges Weſen; kein religiöſes Motiv mehr beherrſcht 


Die Kurzſichtigen, 


der blühenden vlämiſchen Cultur bildete 


zur Geltung gebracht. 


ihre Frauenbilder, kein Handlungsmotiv bewegt ſie; in 
ſeliger, beſeligender Ruhe genügen fie ſich ſelbſt. Und 
nachdem ſo der menſchliche Körper von den mannig⸗ 
fachſten Seiten betrachtet und dargeſtellt wurde, ſteht 
auch am Abſchluß diefer Periode ein Künſtler, der in 
ungeheurer Selbſtſtändigkeit, ja Willkür, den menſch⸗ 
lichen Körper zum Ausdruck ſeiner tiefſten Gedanken 
macht und ſo den Kreis der Möglichkeiten abſchließt. 
Die Geſtalten an der Decke der Sixtina find ein 
zuſammenfaſſender Ausdruck all' deſſen, was die 
Menſchheit erfüllt und bewegt. 5 f R 
y = LJ 

Nicht anders im Norden. i 
Begründer der neuen Kunſt in den Niederlanden, 
Jan van Eyck, mit eindringendem Naturalismus ſich 
dem Studium der menſchlichen Geſtalt zugewandt, 
und Hugo van der Goes und Memling ſind ihm gefolgt. 
Bei uns hat Dürer Zeit ſeines Lebens mit der ganzen 
Kraft ſeines tiefdringenden Genies mit dieſem großen 
Probleme gerungen; er ſuchte den nackten Menſchen, 
wo er ihn nur finden konnte, er verewigte (wie man 
freilich nicht mit ſicherem Grund annimmt) die 
plumpe Geſtalt ſeiner Hausehre in mannigfachen 
Darſtellungen, ſtudirte in Badeſtuben u. |. w. Die andern 
deutſchen Meiſter find ihm auf dieſem Wege gefolgt, 
es ſei nur an Baldung Grien, Aldegrever und an 
Lukas Cranach erinnert, deſſen Werdegang vom jung⸗ 
friſchen Streben bis zur Werdkſtattsroutine ſich in 
feinen nackten Frauengeſtalten von der Petersburger 
Venus bis zu jenen bekannten zahlreichen koketten und 
unwahren Frauenbildern ſeines Ateliers ſo getreu 
ſpiegelt. Man hat behauptet, daß die Darſtellung des 
nackten Menſchen für uns Nordländer bei unferem 


Klima und unſerer Kleidung eigentlich kein 
Naturbedürfniß, ſondern daß uns dies Ideal 
nur von der romaniſchen Kunſt eingeimpft fet, 


die (in der guten Abſicht, 
die germaniſche Kunſt vor romaniſchen Irrwegen zu 
behüten) dies behaupten, könnten ihren Irrthum leicht 
durch das Studium des Werkes Meiſters Albrechts 
erkennen. Dürer wußte wohl, warum er Zeit ſeines 
Lebens zeichnend, meſſend, vergleichend nach dem Ge⸗ 
heimniſſe, nach dem Geſetze des menſchlichen Körpers 
forſchte; er, der in feiner Kunſt allen Dingen auf den 
Grund ſah, wußte, daß ohne dieſe Kenntniß alle ſeine 
Kunſt auf ſchwanken Füßen ſtehe. Aber freilich — 
der Gewaltige lebte nicht lang genug und ſeine Nach⸗ 
folger waren ihm nicht ebenbürtig genug, als daß der 
deutſchen Kunft hätte gelingen könne, was der welſchen 
gelungen iſt: das geſuchte Geheimniß zu finden. Mit 
anderen Worten: die deutſche Nation hat über den 
menſchlichen Körper und ſeine Schönheit, und damit 
über Schönheit überhaupt, ihre tiefſte Auffaſſung, ihr 
letztes Wort noch nicht geſprochen. Unſere Renaiſſance 
brach zu früh ab, nnjete neue Kunſt ſteht erft im 
Anfange. Bei Böcklin finden ſich Anſätze zu einem 
deutſchen Ideale; doch erſt der Zukunft bleibt dieſe 
herrliche Aufgabe vorbehalten. 

Anderen Nationen ging es beſſer. Den Menſchen 
in über⸗ 
ſchäumender Lebensfülle Rubens: üppig, derb, lebens⸗ 
froh, voll männlicher Kraft in Kampf und Liebe, 
heimiſch auf dieſer Erde und gleichſam immer in ge⸗ 
hobener Feſtſtimmung. Rembrandt, der Sohn und 
Maler des holländiſchen Bauernvolks, zeigt uns oft 
häßliche plumpe Menſchen, die im Dunkel leben; aber 
ein Strahl des Himmelslichts fällt in das Dunkel, 
verklärt das Elend, adelt das Häßliche. Die 
Franzoſen haben auf dem Höhepunkt ihrer Cultur im 
18. Jahrhundert ihr Menſchen⸗ und beſonders 
ihr Frauenideal ausgebildet (das freilich ſchon 
im 16. Jahrhundert bei Jean Goujon angedeutet 
erſcheint). Es ift das Ideal der Eleganz und Grazie, 
die den Galltern gegeben iſt; aber es iſt ein Ideal, 
das der Größe entbehrt. Die kleine Hand und der 
kleine Fuß, das Kirſchenmündchen, das Stumpfnäschen 
— all diefe Rococo⸗Vorſtellungen, die die voll ausge⸗ 
bildete Renaiſſance verachtete, haben erſt die Franzoſen 
Und ſie ſind es auch geweſen, 
die den Darſtellungen des Nackten den Charakter des 
Lüſternen aufgedrückt haben; der zweideutige Boucher 
hat in dieſer Beziehung verhängnißvoll gewirkt, und 
bis zum heutigen Tage hat die franzöſiſche Kunſt, die 
ja die Darſtellung des Nackten beſonders eifrig pflegt, 
den Weg zu einem rein künſtleriſchen Stile auf dieſem 
Gebiete noch nicht miedergefundent. 

In der modernen Kunſt gieb es eigentlich nur 
ein Volk, das ein eigenes Menſchenideal geſchaffen 
hat; das ſind die Engländer, die auch in der Darſtellung 
des Nackten ihr Raſſenideal überaus ſcharf ausgeprägt 
haben. Die Franzoſen leben von der Vergangen⸗ 
heit; die germaniſchen Völker aber, und ganz be⸗ 
ſonders die Deutſchen, inden. Die Kunſt ift bei uns 
wieder einmal am Anfang, ſie fühlt reiches Leben, 
Drang zu neuen Geſtaltungen, ſie will ein neues Ideal 
fiuben. Daher die eifrige, wenn auch recht verkehrte 
Bemühung um das Nackte, die man in unſerer 
Kunſt bemerkt. Es gilt das Werk zu vollenden, das 
mit gewaltiger Energie einſt Albrecht Dürer begonnen; 
es gilt, daß nun auch die Deutſchen ihr Wort vom 
Menſchen ſprechen im Kreiſe der Völker. Die fie daran 
hindern wollen, ſtören fte in ihren wichtigen Kultur⸗ 
aufgaben. Die Welt kann der Deutſche dermaleinſt 
geiſtig nur erobern, wenn er der Menſchheit über ſie 
etwas Neues zu ſagen hat, wie es einſt die Griechen, 
1 Podst aa der Rennifjance oder die Vlamen zu 
ſagen hatten. 

— EEE W EE 
Tocales. | 
* Geſchäftsverhäſtniſſe bei der Königlichen Eiſen⸗ 


bafn=Direction in Danzig. Die Geſchäfte bei der hieſigen 
Giſenbahndirection werden zur Zeit en "2 98 


Directions⸗Präſidenten Greiner von den nachgenannten 


Directionsmitgliedern Ober: und 
Ditmar, Ober⸗Baurath Koch, 
räthen Seliger, May, Kift 
den Regierungsräthen Men zel, 


Geh. Regierungsrath 
Regierungs⸗ und Bau⸗ 
enmader, Köhne, 
Anton, Flogertzy, 


dargelegt, jeder ſeinen Beitrag zur Bildung des neuen . Bauratb Holzheuer, die Regterungs⸗Aſſeſſoren 


eyer und Reitemeyer und Regierungsbaumeiſter 
Cuny als Hilfsarbeiter erledigt. 4 985 f 


Opper: 
(Boritand 
Groß: 


Berent⸗Carthaus in 
Bütow⸗Lauenbu . ee Vorſtand 
iy rg in auenbur orſtan 

Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpector Ehr ih), duet: 
Pr. Stargard⸗Ezerwinsk in Pr. Stargard (Borſtand Eifenbahtt: 
Baus und Betriebsinſpeetor Stockfiſch), Konitz⸗Liguſch in 
Konitz ! Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriegs⸗Inſpector 
Pop we) und Schlochau⸗Reinfeld in Konitz 2 — ab 1. guli 
JO 25 Gorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 

„Bei der Auszahlung telegraphiſcher Poſtau⸗ 
weiſungen wurde den ce Geste dar das ein⸗ 
gegangene Telegramm von dem beſtellenden Briefträger 
vorgezeigt, das Telegramm ſelbſt aber wurde, nachdem 
der Geldbetrag ausgezahlt war, wieder zur Poſtanſtalt zu⸗ 
rückgenommen. Dieſes Verfahren war für die Adreſſaten 
inſofern unangenehm, als ſie nach dem Weggange der 


Hier hat ſogleich der 


Die größeren Poſtanſtalten, welche 


beſtellenden Boten oft über die Höhe des Betrages, 
den Abſender und die im Telegramme ausgedrückte 
Verwendung des Betrages im Zweifel waren. Mit 
Rückſicht hierauf hat das Reichs⸗Poſtamt angeordnet, 
daß fortan bei der Auszahlung telegraphiſcher Poſtan⸗ 
weiſungen dem Adreſſaten der Abſchnitt (Coupon) einer 
gewöhnlichen Poſtanweiſung ausgehändigt werden jol, 
auf welchen die Beſtellpoſtanſtalt unter Benutzung des 
vorhandenen Vordrucks den Abſenber, ſowie Betrag 
und Tag der Einzahlung und auch die etwaigen auf 
die Verfügung über das Geld bezüglichen Mittheilungen 
aus dem Ueberweiſungstelegramme zu übertragen hat. 
Falls der Abſchnitt für die deutſche Niederſchrift dieſer 
Mittheilungen keinen genügenden Raum bietet, ſo ſollen 
dieſe von der Poſtanſtalt auf ein beſonderes, dem Ab⸗ 
ſchnitte beizufügendes Blatt niedergeſchrieben werden. 
häufiger tele⸗ 
graphiſche Poſtanweiſungen auszuzahlen haben, werden 
ſtatt des Poſtanweiſungsabſchnitts ein beſonderes For⸗ 
mular verwenden. 

* Alterszulagen jür Volksſchullehrer in Weſtpreußen. 
Ein weſentlicher Theil der Lehrerbeſoldung ſind bekanntlich 
die Alterszulagen, deren Mindeſthöhe durch das Beſoldungs⸗ 
geſetz auf 100 Mk. feſtgeſetzt iſt. Es ſind vorhanden im 
Regierungsbezirk Danzig 1497 Volksſchullehrerſtellen (davon 
379 in beg Städten und 1118 auf dem Lande), im Regierungs- 
bezirk Märienwerder 2294 Lehrerſtellen (davon 461 in den 
Städten und 1833 auf dem Lande). Bei ſämmtlichen Lehrer⸗ 
ſtellenin der Stadt geht in beiden Regierungsbezirken die 
Alterszulage über den Mindeſtſatz hinaus und bewegt ſich 
zwiſchen 120 und 150 Mk. In zwei Städten (Danzig und 
Elbing) betrug die Alterszulage 200 bezw. 170 Mk. Von 
den Landlehrerſtellen haben nur 84 im Bezirk Danzig und 
73 im Bezirke Marienwerder eine erhöhte Alterszulage von 
110 bis 150 Mk. 

* Verſendung von Ausſtellungsgütern nach Paris 
durch die Bolt. Für die Weltansftellung in Paris beſtimmte 
Ausſtellungsgüter aus Deutſchlaud, welche in Poſtpacketen 
oder Poſtfrachtſtücken zur Abſendung gelangen, können 
unmittelbar bis in die Plätze der deutſchen Abtheilungen des 
Ausſtellungsgeländes übergeführt werden, wenn ſie folgenden 
Bedingungen entſprechen: Die Sendungen miten an den 
Ausſteller oder an feinen Vertreter adreſſirt und, außer von 
den vorgeſchriebenen Zoll⸗Inhaltserklärungen, von einer 
beſonderen Erklärung des Abſenders über Art (nature), 


Gattung (espèce) Gewicht und Urſprung des Inhalts 


begleitet ſein. Dieſe Erklärung iſt an der Begleitadreſſe 
haltbar zu befeſtigen. Die Packete müſſen auf zwei 
gegenüberltegenden Seitenflächen mit je einem fran⸗ 
zöſiſchen Beklebezettel und mit je einem deutſchen 
Beflebezettel verſehen fein. Die franzöſiſchen He- 
klebezettel haben den Namen des Urſprungslandes, den 
Namen des Ausſtellers in lateiniſchen Buchſtaben und die 
Nummer ſeiner Zulaſſungs⸗Beſcheinigung zu enthalten und 
diejenige Abtheilung des Ausſtellungsgeländes zu bezeichnen, 
nach welcher die Sendung geleitet werden ſoll. Die deutſchen 
Beklebezettel (ſchwarz, weiß, roth) geben gleichfalls in 
franzöſiſcher Sprache Deutſchland als Urſprungsland an, 
ferner den Namen des Ausſtellers und die Nummer ſeiner 
Zulaſſungs⸗Beſcheinigung. Die erforderlichen franzöſiſchen 
und deutſchen Beklebezettel werden den Ausſtellern durch 
den Reichscommiſſar 8 1 Ferner müſſen auf jedem 
Packete die Buchſtaben B. U., umgeben von einem ſtarken 
Kreiſe (Pinſelſtrich), jowie das Rohgewicht der Sendung in 
Kilogramm vermerkt ſein. Der Name des Ausſtellers und 
die Nummer ſeiner Zulaſſungs⸗Beſcheinigung müſſen auch 
auf der Begleitadreſſe angegeben ſein. 

Abnahme von Prüfungen bei der Poſt. Während 
bisher ſowohl die Secretärsprüfung als auch die Aſſiſtenten⸗ 
e von jeder Kaiſerltchen Ober⸗Poſtdireetion für die 

jeamten ihres Verwaltungsbezirks abgehalten wurden, find 
hierin nach dem Jukraftreten der neuen Beſtimmungen über 
die Perſoualverhültniſſe der Pojte und Telegrauhenbeamten 
einſchneidende Aenderungen eingeführt. Nach einem kürzlich 
ergangenen Erlaß des Staatsſecretärs v. Podbielski findet 
fortan die Abnahme der nach den neuen Vorſchriften 
abzulegenden Prüfungen nur bei einzelnen Ober⸗ 
Poſtdirectionen ſtatt. 
ſeeretüär wird je ein Prüfungsrath bei folgenden 
12 Ober⸗Poſtdireetionen gebildet: Berlin, Breslau, Chemnitz 
Cöln a. Rh., Frankfurt a. M., Hamburg, Magdeburg 


Oldenburg, Poſen, Stettin, Straßburg (Elſaß) und Königs⸗ 


berg. Letztere für die Beamten auf den Ober-Poftdivectiong- 
Bezirken Danzig, Gumbinnen und Königsberg. Für die 
Prüfungen zum Telegraphenſeeretär werden Prüfungsräthe 
nur bei folgenden drei Ober⸗Poſtdireetionen gebildet: Berlin, 
Frankfurt a. M. und Poſen. Letztere für die Beamten 
aus den Ober « Poſtdirectionsbezirken Breslau, Brom: 
berg, Cöslin, Danzig, Frankfurt a. O., Gumbinnen. 
Königsberg, Liegnitz, Oppeln und Poſen. Die 
Prüfungen zum Telegraphenaſſiſtenten finden für die ein- 
zelnen Ober⸗Poſiöireetionsbezirke bei denſelben 12 Ober⸗ 
Poſtdirectionen ſtatt, bei denen die Prüfungen zum Poſtſecretür 
abgehalten werden. Nur für die Prüfungen zum Poſt⸗ 
aſſiſtemen beſteht wie bisher bei jeder der 41 Ober⸗Poſt⸗ 
direetionen ein Prüfungsrath. 

£ Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landed: 
vereins preußiſcher Lehrerbildner theilt ſoeben den 
Vorſtänden der einzelnen Provinzialvereine mit, daß die für 
Oſtern in Ausſicht genommene Hauptverſammlung preußi⸗ 
ſcher Lehrerbildner nicht ftartfinden kann, weil in den meiſten 


Provinzen die Oſterferien ſchon mit dem 18. April beendet 


find. Bei der Wichtigkeit der Lehrerbildung ift es 
wünſchenswerth, daß die bei dieſer Frage zumeiſt Bethetligten, 
die Lehrerbildner, ihren Wünſchen Ausdruck geben. In den 
diesjährigen Provinzialverſammlungen jol deshalb die 
Lehrerbildung zur Berathung gelangen. Es ſcheint 
Uebereinſtimmung in folgenden Punkten zu herrſchen: 
Präparanden⸗Anſtalt und Seminar müſſen genau ab⸗ 
egrenzte Unterrichts⸗ und Stoffgebiete erhalten. Das 
etzte Seminarjahr tit vorzüglich der fachlichen Ausbildung 
zu widmen. Nach dem 2 Seminarfjahr ift eine Abſchluß⸗ 
prüfung anzuordneu. Das geſammte Lehrerbildungsweſen 
ift dem Provinzialjchulcollegium zu unterſtellen. Die zmeite 
Volksſchullehrerprüfung ift nicht an den Seminaren abau- 
Magen. ; fie hat weſentlich die praktiſche Lehrerarbeit zu um⸗ 
aſſen. 

ża Niederſchleſiſcher Steinkohlenverkehr nach 
Stationen der Directionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg. Mit Gültigkeit vom 10. April d. J. 
iſt zu dem Ausnahmetarif für den vorbezeichneten Verkehr 
der Nachtrag III. in Kraft getreten, welcher neue bezw. 
ermäßigte Frachtſätze für Sendungen von Koks⸗ 
anftalt Bahnſchacht und der Rubengrube 
und für Sendungen nach Stationen der Directions: 
bezirke n d Danzig und Königsberg 
und der Station Raſtenburg der Oſtpreußiſchen 
Südbahn, ſowie Ergänzungen und Berichtigungen 
enthält. Druckſtücke dieſes Nachtrages können unent⸗ 
geltlich von den betheiligten Verwaltungen bezogen 
werden. 

Neue Telegrapheu⸗Betriebsſtelle. Am 14. April 
wird bei der Poſthülfſtelle in Reichfelde bei Altfelde eine 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher Sprech⸗ 
ſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet. Der Sprachbereich iſt 
auf die Orte Altfelde, Budiſch, Lichtfelde, Poſilge und 
Thiergarth feſtgeſetzt. i 


* Die neuen Colonialbriefmarken, welche das 


Bild eines Schiffes mit „Volldampf Voraus“ tragen 


ſollen, ſind an zuſtändiger Stelle genehmigt worden. 


Ihre Herſtellung wird von der Reichsdruckerei in 


b | Angriff. genommen werden, wenn die inländiſchen Brief- 


marken zu 2, 3 und 5 Mark in einer ausreichenden 
Auflage fertig geſtellt ſind. Es iſt dies etwa Anfang 
Juli oder Auguſt zu erwarten. 

Die Schiedsgerichte für die Unfallverſicherung 
und die Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſch⸗ 
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft für den Eiſenbahndirections⸗ 
bezirk Danzig find vom 1. April d. Js. ab, aus folgenden 
Perſonen zuſammengeſetzt: Vorſitzender: Regierungsrath 
Dr. Lang in Danzig; Stellvertreter: Regierungs⸗Aſſeſſoren 
Dr. Jentger, Meyer, Koennecke und v. Baume 
bach in Danzig. a) Von der Eiſenbahnverwaltung ernannt: 
1. Beiſitzer: Regterungs⸗Aſſeſſor Reitemeier in Langfuhr; 
Stellvertreter: Regierung⸗Aſſeſſor Meyer in Langſuhr und 
Regierungsrath Anton in Danzig; 2. Beiſitzer: Eiſenbahn⸗ 
Bauinſpector Gadow in Danzig) Stellvertreter: Geheimer 
Baurath Holzhauer und Regierungs⸗ und Baurath 
Seliger in Danzig. b) Von den Arbeiter⸗Vertretern ges 
wühlt: 1. Betfiger: Hilfsweichenſteller Schmidt in Dirſchau; 
Stellvertreter: Gepäckträger Meißner in Graudenz, 
2 a ana bę e Holz in c Gtell= 
vertreter: Vorarbeiter ützmann in Marienburg u 
Glaſer Mareczinski in Ohra. f omi 


Für die Prüfungen zum Poft- 


Dienstag, 17. April 1900 


* Buchbinder⸗Junung. In der am Mittwoch 
bei reger Betheiligung abgehaltenen Generalverſammlung 
der Buchbinder Innung wurde durch den Schriftführer Herrn 
Herbert der Jahresbericht und durch Herrn Richter der 
Kaſſenbericht erſtattet, Nachdem die Kaſſe durch die Reviſoren 
ordnungsmäßig revidirt war, wurde dem Kaſſirer Decharge 
ertgeilt. Sodann wurde die aus dem 16. Jahrhundert 
ſtammende Fahne und Lade, nebit den darin befindlichen 
Dokumenten einer eingehenden Beſichtigung unterworfen, 
welche den Mitgliedern viel Sehenswerthes bot. Um 
101, Uhr ſchloß der Obermeiſter die Sitzung. / 

* Lehrerinnen⸗Verein, Muſikgruppe. Dieſer Tage 
fand die monatliche Verſammlung der Muſikgruppe 
ſtatt. Es fanden folgende Vorträge ſtatt: Lieder von 
Franz von Fräulein Hoffmann geſungen, die dann 
auch einige Abſchnitte aus Robert Franz Leben vorlas. 
Fräulein Reichenberg ſpielte zwei Frühlingslieder 
von Moczkowski und Fräulein Diller und Fräulein 
v. Carlo witz auf zwei Clavieren die Variationen 
von Saint-Saens, vierhändig. 


Provinz. 

Elbing, 14. April. In der heutigen Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Lokalvereins trat 
die Verſammlung einer Anregung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer bei, dahingehend, an zuſtändiger Stelle wegen 
Aenderung einer Polizeiverordnung dahin vorſtellig zu 
werden, daß der Abſtand der Strohſtaken von den 
Dampfdreſchmaſchinen die erſte Woche 5 Meter betragen 
darf. Der Verein beſchließt, dem Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Obſtbau⸗Verein mit 40 Mitgliedern beizu⸗ 
treten. Der Beitrag beträgt pro Mitglied 20 Pfg. 


jährlich; auf je 10 Mitglieder kann ein Delegirter ges 


wählt werden. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren Grube⸗Koggenhöfen (Borjigender), Vogdt⸗ 
Eichfelde (Stellvertreter), Albrecht. Einlage (Schrift⸗ 
führer) und Wunderltch⸗Röbern (Kaſſirer). 
Neuenburg, 14. April. Der Herr Rechtsanwalt 
und Notar Lau machte in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung die Mittheilung, daß er in der nächſten Zeit 
Neuenburg verlaſſen und ſich in Danzig als Rechts⸗ 
anwalt und Notar beim Amts⸗ und Landgericht nieder⸗ 
laſſen werde. Herr Lau war ſeit einer Reihe von 
Jahren als Rechtsanwalt in unſerer Stadt thätig. Er 
bekleidet mehrere Ehrenämter und iſt u. a. auch Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher. Wie verlautet, wird ſich Herr 
Rechtsanwalt Blumenthal aus Culm hier niederlaſſen. 
h. Putzig, 14. April. Die Königliche Regierung 
beabſichtigt den weſtlich vom Putziger Wiek belegenen 
1400 Hectar großen Plutnitz⸗ Bruch, welcher von 
der Plutnitz, einem ſehr verwilderten, an Krümmungen 
reichen Fluſſe durchfloſſen wird, zu entwäſſern, 
um den ganzen Bruch zur Wieſenkultur geeignet zu 
machen. Die Entwäſſerung ſoll durch Vertiefung und 
Verbreiterung des Plutnitzbettes, durch Beſeitigung der 
vielen Krümmungen, welche den Waſſerabfluß ver⸗ 
zögern und weiteren Verwilderungen Vorſchub leiſten, 
ferner durch Vertiefung der vorhandenen und ſyſtema⸗ 
tiſche Anlage neuer Seitengräben, endlich durch die Be⸗ 
ſeitigung eines an der Mündung des ſogenannten 
Mühlengrabens ins Putziger Wiek bei der Putziger 
Waſſermühle vorhandenen Stauwerkes erfolgen. Die 
Koſten der projektirten Entwäſſerung ſind auf 125000 Mk. 


veranſchlagt. 

„+ Culm, 18. April. Ein großes Feuer 
wüthete in vergangener Nacht in Wakterowo 
(Kr. Culm). Das Feuer kam im Stall des Beſitzers 
Blenkle aus und ging bald auf die Scheune über, 
Die Culmer Feuerwehr wurde telegraphiſch herbei⸗ 
gerufen, bevor dieſelbe jedoch ankam, war das Feuer 
bereits auf das Gehöft des Beſitzers Eiſenberger 


übergegangen und legte auch hier einen Stall in Aſche. 


Verbrannt iſt Getreide, Futter, Maſchinen, ſümmtliches 
Vieh. Außerdem ſollen 9 Pferde verbrannt ſein. 

y. Jablouowo, 14. April. Aus dem heute Morgen 
um 2,25 Uhr hier eingetroffenen Perſonenzuge 249 ift 
auf der Bahnſtrecke 1 Hohenkirch und Jablonowo 
ein Reiſender auf bisher nicht N Weiſe 
herausgeſtürzt und ſchwer verletzt worden. 
Der Verunglückte, deſſen Perſönlichkeit re gleich hat 
ſeſtgeſtellt werden können, wurde nach Anlegung eines 
Nothverbandes auf der hieſigen Station durch den 
Bahnarzt (welcher drei Knochenbrüche und außerdem 
ſchwere Kopfverletzung feſtgeſtellt) nach dem Kranken⸗ 
hauſe in Strasburg überführt. 

O Aus dem Stolper Kreiſe, 14 April. In 
Gr. Garde bei Stolp brannte auf bisher nicht aufs 
el Weiſe das Wohnhaus der Wittwe Sawalliſch 

ierſelbſt nieder. — Der Eigenthümer Johann Bauske 

aus Sellin machte am 10. d. M. ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Bauske war feit einiger 
Zeit geiſteskrank. 


Handel und Anduſtrie. 


Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aetien-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaffer und Stettin. 
Campagne 1899/1900. Zutkerexport über Neufahrwaſſer in 
Zollcentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15, April 1900 
nach Großbritannien 10 030 Gtr, nach Amerika (Canada) 
— Gtr. Total 1899/1900: 1 278 446, 1898/99: 1408585 Gtr. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1899/1900 : 
450 666, 1838/99: 555108 Centner. Summa 1899/1900: 
1729112 Ctr., 1898/99: 19638643 Ctr. Total 1897/98: 
1137 580 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. April 
(excl, Roffinerielager) 1900: 158984, 1899: 186 172, 1898: 
1467 746 Etr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1899/1900: Nach Grok- 
britannien 291020, nach Hamburg 14200, nach Amerika 800, nach 
Finnland 14740, nach Schweden und Norwegen 1400, Holland 
19080 Ctr. 1898/99: Nach Großbritannien 133398, nach 
Amerika 121225, nach Finnland 89060, nach Dänemark 440, 
nach Schweden und Norwegen 200, nach Portugal 1050 Eir. 
Summa 1899/1900: 341240, 1893/99: 345373 Ctr. Lager» 
beſtand tn Neufahrwaſſer 87252 Etr, gegen das Borjahr 
33958 Ctr. . 

Bremen, 14, April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,65 Br. 

Hamburg. 14. April. Petroleum niedriger, Standard 
white. loco 7.55. 

Antwerpen, 14. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 21%, bez. u. Br., ver April 21½ Br., 


per Mai 21¼ Br., per Juni 21½ Br. Weichend. 
chmalz per April —, 

Weft, 14. April. Getreldemarkt. Weizen loco ruhig, 
do. per April 7,73 Gd., 7,74 Br., per Mat 7,76 GD, 
7,77 Br., per October 7,88 Gd., 7,89 Br. Roggen per 
April 6,74 Gd, 6,75 Br., per October 6,85 Gb., 6,86 Br. 
Hafer per April 5,08 Gb. 5,09 Br., per October 5,40 Gd. 
5,41 Br. Mals per Mai 1900 5,39 Gb, 5,41 Br, 
per Juli 5,53 Gd, 554 Br. Kohlraps per Auguft 
12,85 Ged., 12,95 Br. Wetter: Windig. 

New⸗Pork, 14. April. Der Werth der in der vers 


gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 9785 472 


Dollars, gegen 16 845 140 Dollars in der Vorwoche, davon 
für Stoffe 2161061 Dollars, gegen 2997 508 Dollars in der 
Vorwoche. 


und höher — 12 Meter! — porto: und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger Henneberg: Seide” von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. (609 


G. Henneberg, Seiden⸗Fabrikant (k. k. Hofl.) Zurich. 


Pfeiffer & Dillers Haffoe-&ssenz 
ist vollständig löslich, ein zeitgemässer Zusatz. 
(Original-Marke in Dosen.) (7878 


© 
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Preis Ausschreibung 


für 
Bilder mit Ansichten von Langfuhr 


und seiner engeren Umgebung, 
hergeſtellt durch 


Photographie, Aquarell- Malerei 
oder Federzeichnung. 


Der unterzeichnete Verein gedenkt eine Anzahl 
Anſichten von Langfuhr mit der Abſicht zu erwerben, 
ſolche zur Förderung des Ortes entſprechend zu 
verwerthen und ladet deshalb Amateur, Berufs- 
Photographen ſowie Maler und Zeichner zur Be⸗ 
theiligung an einer Concurrenz unter, nachfolgenden 
Bedingungen ein. 


Als Aufgabe für Photographen iſt geſtellt 
die Lieferung einer Collection von 12 Anſichten, 
unter welchen mindeſtens ſechs eine Plattengröße 
von wenigſtens 13418 em haben müſſen. 

Die Anſichten folen ein möglichſt vielſeitiges 
Bild von der Schönheit Langfſuhrs und engerer 
Umgebung gewähren, ſich alſo nicht nur auf einzelne 
Theile des Ortes beſchränken. 

Als Aufgabe für Aquarell⸗Maler und Feder⸗ 
zeichner iſt je ein Bild von Mindeſtgröße 30X45 em 
beſtimmt und fok es den Bewerbern überlaſſen 
bleiben, fich eine für Langfuhr beſonders charak⸗ 
teriſtiſche Vorlage zu wählen. 

Zur Vertheilung gelangen folgende Preiſe für 


Photographie: 
Ein I. Preis von «4 100,— 


5 s n " ” 60,— 


Aquarell⸗Malerei: 
Ein I. Preis von «4 50,— 
«w „ „ m TEN 
JFederzeichnung: 
erw. Ein I. Preis von «4 50,— 
' ” IL " ” 4 Er 


Die photographiſchen Aufnahmen reſp. Bilder 
find auf Carton gezogen in verſchloſſenen Ume 
ſchlägen ſpäteſteus bis 1. Juli 1900 an den 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Stadtrath Poll, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 80, einzuſenden, und fol 
jedes einzelne Bild ſowie das äußere⸗Couvert als 
Aufſchrift ein Motto tragen. 


Den Sendungen iſt ferner der Name des Ver⸗ 
fertigers in einem beſonderen geſchloſſenen Couvert, 
das als Aufſchrift das mit den Bildern überein⸗ 
ſtimmende Motto trügt, beizufügen. 


Die Prüfung und Preisvertheilung erfolgt durch 
den Geſammtvorſtand unter Hinzuziehung von fam- 
verſtändigen Beiräthen. 


Die Publication der Preisvertheilung erfolgt 
bis zum 15. Juli 1900 und zwar wird den Ein⸗ 
lieferern direct, und durch die Tagespreſſe Kenntniß 
von dem Ausfall der Preisvertheilung gegeben. 


Die mit Preiſen bedachten einzelnen Bilder reſp. 
Collectionen gehen nebſt den bei den Photographien 
nachzuliefernden Platten einſchließlich des Ver⸗ 
vielfältigungsrechtes auf den Verein über, der ſich 
auch vorbehält, einzelne Aufnahmen reſp. Bilder 
aus den übrigen Einlieſerungen käuflich zu erwerben. 


An die Concurrenz wird ſich eine öffentliche 
Ausſtellung ſämmtlicher eingelieferter Bilder rejp, 
Aufnahmen anſchließen. 


Die bei der Preisvertheilung unberückſichtigt 
gebliebenen Bilder reſp. photographiſchen Collectionen 
werden den Einlieferern ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen nach der öffentlichen Ausſtellung zurück⸗ 
geliefert. ; (8469 


Langfuhr, im December 1899, 


Verein zur Verschónerung und 


Förderung ‚Langfuhrs. 


‚Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


' 1PaulF Brodbänkengaſſe 38, 
5 hel ſein gaii Lager Plüß⸗Staufer 2 Kitt 


in allen Sorten 


Möbel 


i 


17: April. 


Dienstag 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Domnick & Schäfer, 
Luang 
weiss gestickte Mulls und Batiste, 


elfenbein Wollstoffe, 
Domnick & Schäfer, 


Zu 
in ganz neuen Sortimenten und nur guten Qualitäten: 
schwarze Wollstoffe 
3i Langgasse 31. 


(8249 


Tapeten. 


MAMMA 


da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten: 
Fabrikanten. Die 1900 - Mujterfarte überragt die 
vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 


Danziger 
Eiswerke. 


Jedes Quantum Roheis 
liefert von jetzt ab frei ins 
Haus. Beſtellungen werden am 
[Wagen ſowie Mattenbuden 
Nr. 30/1 entgegengenommen. 


11 


Schulbücher 


3 für die 
A Jenkaner Realsehnle | 
Au. alle bisherigen; 
# Langfuhrer Lehr- 
Anstalten 


sh boy: 
zu Verlegerpreiſ., in dauer: S 


N 
x 


haften Einbänden, ſowie 


A Nelmlbedariy- Artikel | 
55 empfiehlt (4383b 
austav Ehrke Nachf., 
Inh. A. Gutze, 
Langfuhr, Hauptſtr. 18. 


lizugrosser 


Familienzuwachs 
ist ein Uebel. 


N Dies bemeijen die vielen 
Sterbefälle unter den 
Wöchnerinnen und Neuz 
geborenen, Krankheiten 
und Nahrungsſorgen in vielen 
Familien. Der billigſte, voll⸗ 
kommene und allein ſichere 
Frauenſchutz für Eheleute. 
Brochüre, ausführlich u. illuſtr. 
Preisliſte 50 J (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 J. (4684 
M. Kröning, Magdeburg. 


geweſener grosser Auswahl. 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang. notwendig. 
Directer Verſand an Private. TWE 
po~ Versand durch ganz Europa. "E 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 
mit der goldenen Medaille gerrönt !! 
0 Generalvertreter für Danzig und Umgebung Re 
| Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. (5834 


"uaąoadej 


Tapeten. 


I6NoN 
KAKAO N 
O CHOKOJADE 


p. Ic Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR Davin SöHNE,Haute?S. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Vertreter Ad. Argus, Hausthor 2. 


SURE SPÓR 3. 
4 x ; $ 


in Tuben und Gläſern Das beste Rad der Welt 


Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie daz | 


Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Pofen. | 


Niederlagen“ 
dureh Plakate 


f. d. ges. physical. diät. 
Kuranstalt u. Wesserleilverfairem 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ge- 
.hörigen Hôtels (Kurhaus und Park-Hötel) 
zu mässigen Preisen. Prospecte durch die städt. 
Bade-Vexwaltung. Richter, Stadtrath. 

(8505 


Gebrauchte 


zu verkau 
oder 
zu vermiethen. 


O. Heinrichsdor ff, 
Poggenpfuhl 76. (7905 


7 


M 

Fort mit ben Warzen M 
Nenheit! Warzenstiftł 

beizt nicht! ſchmerzt nicht! 

Wirkung wunderbar wie fol⸗ 
gende Anerkennung zeigt. 2 2 
Geehrter Herr Koch! Seiten Dank 
für den Warzenſtift, den Sie mir 
zugeſchickt haben, meine Tocher 
hatte nämlich taufende Warzen an 
den Händen und durch Ihren Stift 
hat ſte ſelbige in acht Tagen ver⸗ 
Toten, alſo nochmals beiten Dank. 
Hückeswagen, 20 11. 99. ; 


x . ©. 
Zu Bezieńen pro Stuck 60 Pfg. 
Porto 20 Pfg. bei Nachnahme 
232 Pfg. extra von 
Paul Koch, Gelsenkirchen au 
Einziger Lieferant in Deutſchland, 1/4 


i 
Offerte 
* für .ę 
Wiedernerkäufer! 


Grüne Seife I Gtr. 15, — AM 
Sal. Terp. Schmier⸗ ii 


|! Haltbarkeit der Sohlen | 
„UnbedingterSchutz | 
gegen: Kalte und nasse füsse 
' SEMELLINE-SOMPAGNIE MÜNCHEN 


In Tuben für 2—3 Paar 
Sohlen u. Abſätze ausreichend, 
zu O Pf. die Tube 
vorräthig bei: 
Heinrich Hammer, Drogerie 
z. rothen Kreuz, 
Arthur Otto, Anker-Drogerie, 
Langebrücke 45, 
M. Sandberger, Schuhlager, 
Langgasse 27, (6363 
ThoodorWerner, Schuhlager, 
Gx. Wollwebergasse 3. | | W 
PO noz | | 
Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mir oreites— 


A 


pestesverzinktes Drahtgeflecht zur Š Seife I . \ - a 
Anfertigung von Garienzäunen, a e W v 
Seife . Ctr. 20,— „ 
do. do. II Ctr. 18,50 y W 
Weiße Eſchweger M 


Seife... Grr. 14,50 „ 
Braune Harzſeiſe 1 H 
a 3 Gir. 17,50 p 4 
Bunte Toil, = Kae s 
8 fd. —,28 „ 
Soda . . Cr. 315 „ 
KartoffelmehllCtr. 12,50 „ 
5 Seifenpulver p 
A 100 Pack 7— 4 


R 
0 
0 


e 
Hühnerhöfen, Wildgatt 
werlange Preisl. Nr, 11 Uber alle 
Sorten Goflocht, Stachel-u,Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Einpfehlungen gratis von 


22 


Rusteim, Ruhrort a. Rh, 


N 4337 hi ge 15 a sh $ 

"i miaa ana | Werden prompt effectuirt. d 
Für Frauen. || Paul Machwitz, | 
P 


AB Danzig, 3. Damm 7. t 
Wichtigste, bisher unerreichte Fernſprecher 474. (7601 
| rate į 10 95 Deutsches | m.... 
Reichspatent No. 94583. 8 | — ĩ%üééü„ñ„%„0! 
Thüren, Fenſter, 


Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
Q . . 
diseret 50 J in Briefmarken. Ladeueinrichtungen, 


reiche Dankſchreiben. Brochure 


jeder 1 j 
WIE” Uusiteuern RM 
in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 it. theurere 
Garnituren von 120 A an 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28. Lan, Bettgeſt. v. 15—90.4 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 

und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


Haben Sie es ſchon geſehen ?! 
Das kettenloſe Wartburg⸗Rad! 


Gleich unſern Rädern mit Kette ſteht auch dieſe Maſchine 


TEE” concurrenzios "TERE 


da. Berjiumen Sie es nicht, ſich bei Anſchaffung eines Rades 


Warburg -Rader 


anzuſehen. Unerreicht ift Qualität, mäßig im Preiſe, haben 
; ſich dieſelben Abe ran ſchnell und N ee 
ra Gleichzeitig empfehle unfere (8312 
vorzügliche Reparatur-Werkstatt 
mit der Verſicherung für fauberfte Ausführung bei billigſten 


Manx 


Preiſen. 
3 Generalvertreter für Weſtpreußen. 


Cron. 
4. Damm 8. 4. Damm 8. 


* on und Bolfterfachen, | mejrjadh mit Gold: und Silber. 


medaillen prämiert, ſeit 10 Jahr. 
als das ſtärkſte Binde⸗ u. Klebe⸗ 
mittel rühmlichſt bekannt, ſomit 
das Vorzüglichſte zum Kitten 
zerbrochener Gegenſtände, 
empfiehlt: H: Ed. Axt, 

4007) Danzig, Langgaſſe 57/58 


Geſichts pickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, 
Hautröthe, einzig und allein 
ſchnell, ſicher und radical zu 
beſeitigen franco gegen 2,50 M 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebſt lehrreichem Buch: 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg und Unſchädlichkeit. 
Glänzende Dank⸗ und An⸗ 
erkennungsſchreiben liegen bei. 
Nur direct durch Reichel, 
Sp: Abth., Berlin, Eiſenb 


ahn⸗ 
ſtraße 4. (3748 
Warenzeichen 


} atente erwirkt, ver- 


M) wertetschnellwsorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Hundagasso 123. 


(6552 j 
Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
Pienenguchter Hopfeng 50. (6411 


Roſenkartoffeln hat zu vert. 
Preuss, Zipplau bei Prauſt. 


81355 %ovje mit 31355 
Geldtreffern im Betrage von 


8 000 000 Mk. 


1 a 520000 «4 = 520 000 4. 
1 a 300000 „4 = 300 000 4 


Bei d. 1. Treffer gehen 20% Gew.⸗Steuer ab. 


Porto u. Gew.⸗Liſte 30 . 


M. Prietz & Co., Bankgeſchäft, Berlin O., Weidenweg. 36. 


Stacheldraht, Zaunklammern, 
Drahtnägel, Draht, Schaufeln, 
Forken und ſämmtliche Baus 
beſchläge empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen J. Broh, 
Hopfengaſſe 08, im Speich.(5058b 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 


Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Triumph⸗Räder bel W. Kessel & Co., Danzig. 7807 Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. 
Das Glück reich zu werden, verſuche Jedermann! 


ig f. dieſe 10704 585% 375% S 
½% Abschn. %% Absch. ½% Absch. A f 


1 a 180 000 180 000 1. M 
1 a 150000 «4 = 150 000 4 
2 a 135 000 «4 = 270 000 M, 
1 a 120600 «4 120 000 4 
1 a 115.000 „m = 115 000 4 
1 a 112000 = 112 000 A 
1a 90000 1 = 90000.% 
1a 75000 “= 75000.% 

u. ſ. w. u. ſ. w. 

ült 

Loose “ gegn 


E.Mosenthin, frühere Hebamme, Leiſten und Drechsler: 


Verſandhaus für ſämmtl. hugien. > M 
4042 Tiſchlerarbeiten 
für Bauten liefert complet 


Bedarfsartikel. 1 
Wo ser Kindersegen. Holzindustrie Zoppot pk. 


2 nn en 
Buch über die Ehe 1.4 Marken 
(34646 Lietz & Co. 


— — | CALOGE und Koſtenanſchläge 
160805 


GE 72 gratis und franco. (6 
(MII Zahnſchmerz 
in einfachen und feinſten 


beſeitigt ſofort (8026 
Eiubänden Orthoform- Zahnwatte, 
in größter Aus wahl. 


A gefekl, ARN ot 

. enth. uf jeder oſe 

Er, Vereinshnelhandlane S 50 gene 
a a Chem. Inſtit. Berlin, 

Hundegaſſe 13. (8390 | Königgrätzerſtr. 82, ftehen. 
FF Nur in Apotheken in Danzig 


yap d Frau. ee, 
SF, Mita In Lü 


qur 4. als 202. Lotterie har bei |W per Flaſche 90 Pfennig 
erini des Anrechts bis gum | p) empfiehlt 


lane n „ Clemens Leistner, f 
planmäßig zu erfolgen. 4 
Ses) kl. Gronau. eee I 


Grosse Geldlotterie 


Grosse ij zło aN 
r erie Geld- 
bieten i Lotterielooſe. 
Jedes Loos muß mit einem 
Geldtreffer herauskommen. 
Nächſte Ziehung ſchon am 


ai. 
Bei dieſer Ziehung muß 
jedesLoosbeſtimmt mit einem 
Geldtreſſer herauskommen. 


ährlicht2 Ziehungen. Höchſt⸗ 
nak Ain atlergikdiióien 


1750 000 Mk. 


g tagn usgabze ae 13 ZT 18 


W 
Aufträge erbitten baldigſt ( 


Tobne jetzt Hundegasse l 73 
J. Roeske, 


Conſerv.gebild. Clavierlehrerin. 
F ET TEEN 


u Eu O 


Hochherrſchaftliche z 


EW Frülhjahre⸗Neuheiten 
Damen-Kleiderstoffen 


5 und 6 Zimmer per October 
nebſt reichlich. Zubehör, Bad ec. 
s in Wolle, Baumwolle und Seide | 
vom einfachſten bis elegautefen Gene in reichen Forkimenten. 


| 
B 
Erimann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25726. Holzmarkt 23. 


Weidengaſſe 20, part. (51896 
Am Dienstag, den 17. April er., jtelit eine größere Anzahl 


Lünginbr, Haupisr. 9, 
2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ 

ordentlicher Arbeiter wie 
auch Arbeiterinnen 


gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
bei erhöhten Löhnen ein (8339 


Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, vom 
1. April zu vermiethen. (5784 
Zucker- Raffinerie Danzig, 
; Neufahrwasser. 
Einige tüchtige 2 Schuhmacher auf Reparatur 


Dominikswall 13 iſt die erſte 
5 melden ſich 1. Damm 16. | 
Schloſſer 


Etage, 7 Zimmer, Badeſtube pp., 
Tüchtige Malergehilfen, 
finden dauernde 


vom 1. October oder früher zu 
Leimfarbearbeiter, find. Beſch. | 
Beſchäftigung 


Dienstag 


Gleganie def e 


Neuheiten 


für die 
Frühjahrs- und Sommer-Saison 


ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen; empfehle dieſelben ganz ergebenſt zur 


gefäligen Anſicht und Wahl 
Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16, vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


i Nr. 897 7 


| 7079) 


v. 1. Oct. 3. v. Näh. daſ. 3 Tr. v. 11.1. 

(5222 b 
Herrſch. freundl. Wohnung 
v. 5 Bim., veichl. Neb.⸗ u. Burſch.⸗ 
Gelaß ift ſogl. zu vm. unt. Preis: 
ermüßig. für die Zeit b. 1. Apr. 
1901. Fleiſchergaſſe 35, 1. (52186 
Wohn. 2 Stuben Sh., Stall Ausf. 
wallſeitigzu verm Fleiſcherg. 38a. 
Rittergaſſe 30 iſtl Wohnung Stb., 
Küche, Boden zu vermiethen. 
E. Wohnung z. 1. Mai zu vm. für 
19. Goldſchmiedeg. 13. Näh. 1 Tr. 
3Zim., Entr K., Bd. ,I. Et., n. dec, | 
iof. 3. verm. Brandgaſſe 12, pt., l. 


(8220 $ 


Aunſtändi junger Mann! 
findet M gutes Logis 
Hundegaſſe Nr. 63, 2 Treppen. 
Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Schmiedegaſſe 25,1. 
Kü K —— — | a 
Ig.Leutef. Logis Poggenpf. 21, 2. 
Ig. Mann findet anſt. Logis im kl. 
Stübch. Tiſchlergaſſe 24-25, 2, r. 
J. Mann f. Logis Breitgaſſe 944. 
Ig Mann findetLogis mit a ohne 
Bek. Langgarter Hinterg. 4, Th. 1. 
Anſt. Logis z. hab. Böttcherg. 11, 2. 

(5120 b 
Logis z. h. Kaſſ.Markt S. Albrecht. 
(5122 6 
Junger Mann findet Schlafitelle 


F % mit Morgenk. Töpfergaſſe 16, 1. 
Ein Cabinet an e. jg. Mann oder Jogis zu haben Tiſchlergaſſec T. 


für 1Ou Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens €acao für den taglichem Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets . 
Wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- * 
weise. Yan Houtens Gacao wird niemals lose Verkauft, sondern ausschliesslich In den 


p a bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die aute Qualität. 
k <w 


(03685 ; 
Eine Parthie 


gebrauchte Fahrräder, 

worunter einige noch ganz vor⸗ 
züglich, gu fug, billigen Preiſen 
zu verkaufen Eliſabethwall 5. 
ms Zwei vierzöllige Wagen 
ſtehen billig zum Verkauf Ohra, 
Wonneberger Grund 3. "EUR 


Vorſt. Graben 25 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, Tobinsg 22 1, F. gl. 2 tub, 1Gab. 
beſtehend aus 5 Zimmern und ſu alles Zubehör zu vrm. (52426 
ſämmtlichem Zubehör von ſoſort 


oder 1. April zu verm. (3800 


Winterplatz 15 


iſt die 


N a ś 
1 Ziege zum Schl., Enten⸗Eier 
3.BT.zu5. Gr. Waldd., Obertr. 1. H. 


1 ehtig. wachsamer Hold 


ſehr lehrſam 1 Jahr altzuverfauf. 
bei Herrn Julius Hintzki, Kl. 


verm. Zu beſehen von 11—12 U. 
Felix Sommer, Aukerſchmdg. 23. 


Vorm. -N. a. d. Hofe i. Comt. (5062 
Einen tüchtigen Malergehilſen, | 


Schwarzes Meer 4 
in Leimfarbe gut bew., ſtellt ein 


herrſch. Wohn. v. 5 3., Zub. u. Gart. 
P. Schwarz, Frauengaſſe 33. 


i s an Cnn a TYLE zee 1 ä 5 iſtg.63,2, v. 7 3 ſtücht. Schuhm. a.feinite Rande | 
Krug bei Oli p | , ta. e eee. Es Deute find. gut. Logis Pfeſſer⸗ Z ger ber b. ſ. b. extra erh. Lohn Fr. Kaiser 
e, ß Fakrik |. kamert datek 


Neufahrwaſſer, Schleufenjtr. 8. täglich abzugeben Behrend, EP e e ern and ee Besch. 
TT A. W. M.⸗Kff., u. g. 


3 z Gr. Walddorf. i i 
Ein Stamm Zwerghühner unè | m allem Zubehör, zum 1. April1900 | z= z 
einige Cochinch. Legehennen | ń nen: TE | Sreitgajje 108, 3, möbl. Vorderz. eee 
| zu Ert. ee E kuk NĄ wagen a ee apa a a a ee Aoki weta, | Junge Seure Tien gures togi 
Ein grüner, gut erh. Tuchrock | find billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 Holzmarkt 2, 2 Tr., gr. möbl. J. Dean ner ai A 
Foih agenbauer, = z g. . 
„Griben Jr. Eine Stube, 


in Legan. 
Ein junger Mann alsSchreiber 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Nur ſchr. Offert. erb. Nicolaus 
Pindo Nchi, M. Grau. d 


Ein ordtl. Schuhmachergeſelle k. 
ſich melden Sperlingsgaſſe 13,1. 
F. RE EN EST 


Radfahrer und 
Aud fahrerinnen, 


Ein junger Mann findet billiges 


melde ſich ſofort bei 
Logis Krauſebohnengaſſe Nr. 2. 


H. Dettlaff, Altſt. Graben 107. 


ANAA YYY) 
Grösseres 


Speditionsgeschäft 9 
d ſucht per 1. Juli er. mit der B 


[Zimmer, jepar. Cing., an 1 oder 
2. Hrn, ev.&lavierben.„bill.zu um. 
Hl. Geiſtg. 10, 1ſt e.f.möbl. Zimm. 
an e. H. ſof., auch tageweiſe zu vm. 


Branche vertrauten Expe⸗ 
9 dienten für Neufahrwaſſer. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
mit Angabe der bisherigen 9 | 
G Zhätigfeit ſowie der Ge⸗ | 
haltsanſprüche unt. A 463 | 
9 an d. Exp. d. Bl.erbet. (50306 | 
OWWYWWOWÓW WWO | 


billig zu verkauf. Kohlengaſſe 7. Sek gra ind. © 

iii palet pn e fir Vorſtädt. Graben Nr. 3. Steiſchergaſſe BE part a One . 
i ler Sommerüberz. für NB. Reparaturen werd. ſchnell] Fleiſchergaſſe 34, parterre, im ; q ar era Sorge 

ee Figur neu billig au] und unden ausgeführt. si Seitengebäude für „A 12,50 per Soon. im 

zangfuhr, Ahornweg 1,1. | Fra ee 1. Juli er. zu vermiethen. (82974 Ein möblirtes Zimmer ift zu a 8 Ben 

verk. Langfuhr, Ah 8 7: | Finder bill, zu GR GE Wal eee : eee en EET 2 5 

28. Krag. f fg. Mdch. 124,2, weberg. 1, Gg. l. Wollweberg. 1. | Langf,Neuſchort 22a ſind Wohn. vermiethen Jogannisgaſſe 23,pt. f Lon Wererſilient pa 13 m 
ter A1 Schulb. f. 1.2. f. Kl. 5 dischen | gl. zu verm. Näh: daj. (52046 | Schäferei £ efg. möbl. imm nit n miengale part. 

ae" e tuba ſep. Eing. v. gl. od. 1. Mai bill. zu v. 


Hei iſtg. 128. year: = — 
Palet. 41.4 zu nk. Heil. Gajjtą.128 Zweig. Leute find. gut Logis im 


Pianino b. z. vrk. Bit, Gr. 64,2. f ſehr bill. Kö 7] Wegen Todesfalls ift eine PRZE A } 4 
z RI į 0 a. 10d. 2. f. 40-45 m. g. Penſ. z. v. zie — "Bär, ; eſſeren Geſe afts⸗ 
aha,] Vurggrafeuſtraße. Ar. 12. in beſter Lage Zoppots, vier Näperhaſch J ift miL bn u. orbentl junge deutefindengutes | reifen verkehren und geneigt Nebenver dienst 


Schlafſopha, klein. Plüſchſopha, 
Chaiſelongue, neu, ſehr bill. zu pk. 
Zweite Prieſtergaſſe 3, pt. (4981 b 


8 


1Triumph⸗Fahrradu. 1faſt neuer 

großer Stuben⸗Teppich zu verk. 

Scheibenrittergaſſel 1, 2 nachvrn. 
40 Hälften ſtarke prima 


Vacheleder 


ſind Streitigkeits halber billig zu 


ſind, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbefinden 
des betr. Rades für dieſelbe 
durch Empfehlung zu wirken, 
erhalten eine injeder Beziehung 
erſtelaſſige Mufter = Majchine, 
Modell 1900, zum Zwecke der 


Zimmer, BEN Veranda 5 Cab. zu verm., a. W. Burſchengel. Logis Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 

p. a. 500 ſofort zu vermieth.] mcg Vorder ep. gel. mit möbl. Vorberg fep. gel. mit | Junge Leute finden anjtändiges 

zał (pł ee 378448 ng e „AE 225 1. Logis Häkergaſſe 22, Treppen. 

WR e M Ein fein möbl: Vorderz. m. jep. | Anſtänd. Perſon find.Schlafitelle 

p i | 900 | pi , von gleich Kl. Wollweberg. 4, 1. 
eischergasse 08, 1. Plage, 


Egan e. Hrn. zu v. Brodbg. 32, 2. J a 
s | js i Holzgaſſe Sa, parterre, Auſtänd. Dame als Mittbewoh. 
ift eine elegant möbl. Wohnung, Holsgaſſe Sa, parterre, 


50-100 4 monatl. f. achtb. Herren 
jeden Standes. Näh. im Bureau 
der „Deutſchland“, Breitgaſſe 
128, 2, Vorm. 9-10, Nam. 4-5, 
Suche Käthner, Knechte, Feld⸗ | 
arbeiter, Kuhfütterer u. Jungen 

Prohl, Langgarten 115, 


Xsaitig mit gepanzert, Stimm- 
stock, fast neu, zu verkaufen 


Heilige Geistgasse 118, (52106 verkaufen. Näheres bei Agent eine fein möblirte Wohnung, geſucht. Off. unt. A 753 d. Bl. Einführung für den halben ` beiter f 

—— —„— — . aus 2 Zi ; cee, | SU ; BN ONE PÓZ AW Fat ; Bu BER DEN [Saubere Rockarbeiter jtellt 

Ein neues Sopha ijt billig zu Stiefel, Johannisgaſſe 7, . Sue a PRAC Wohn⸗ und Schlefzimmer gin GA ARTES WE ZA, ferner für alle auf ein F. Piek, Breitgaſſe 118. | 
verkaufen Büttelgaſſe 9, 1 Zr. im Keller. (52096 1. Mai zu vermiethen. (52456 Of fene Stel len. ihre Empfehlungen hin ver- Tiücht. Friſeurgehilſen tönt i | 


0 kauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 


Verſchwiegenheit zugeſichert. 


51dl. möbl. Vorderz, mit ſep. Eg. 


Möbel, auch eine helle Zimmer⸗ 
fung, a. Langgrt., im h. H. v. 1. Mai a. fr. 


| Einrichtung, billig zu verkaufen 
Langfuhr, Eſchenweg 10, part. 


Damenrad „Brennabor”, 
Herrenrad „Cleveland“ 


meld. R. Katt. Stadtgraben 10. 
Ein älterer Wirthſchafter 


Von ſofort zu verm.: 


1. Etage von 5 Zimmern, Bad, 


Männlich. 


— — ni — W Z NO Z 


I Tiſch mit gedrehten Füßen zu 
ei Tiſchlergaſſe 8, 1 Tr. 

Ein kl. gut erhaltenes Sopha 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 8, 1. 
1 Plüſchgarnit,, 1 Kleiderſchr., 
Pfeiler. u, Conf., Schlafjophn, 
Sophatiſch, 6 Rohrlehnſt. umſt. 
zu verk. Milchkanneng. 14, 1, 


FK. T RENNER 
Wegen Fortzugs von Danzig 


Mühe Il. Wirthschallseräthe 


ſofort zu verk. Frauengaſſe 11,2. 
Ir. Fleiderſchranf, Waſchtiſch, 
Sophat. zu v. Röperg. 2,1. (52306 
leg. Plüſchgarntt. 110.4, Trum. 
Spiegel mit Stuf.45.4 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel ig. Plüſchſophal3⸗Anßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat.,1 Schlaf⸗ 
ſoph2Paradebttg.m. Mtr. 240, 
28kl.birk.Bettgeſt.m. Matr. 28, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25 % gr. Oelbild., 
1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g.neu, z. werk. Fraueng.33,1(52290 
Ein eiſ Feldbertgeſtell mit Matt. 
La neu Umſt. h. z. uk. Junkerg. 1,1. 


rur Abbruch 


Langfuhr, Hauptstr. 21, 
ſind gute Thüren, Jlügel⸗ 
ihüren mit Bekrönung, eng- 
liſche Kamine, Feuſter, diverſe 
Oefenlldarunter Porzellanöfen) 
ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. 

„Obra, Neue Welt 10, find 
junge Kirſch⸗ und Pflaumen⸗ 
Bäume billig zu verkaufen. 
Säume NU BO I TEE mn 
40 m Buchsbaum find zu perf, 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 36 (52236 


Esskartofieln 


in 8 i Sorten a 5 

billigſt in größeren und klei⸗ 

eg neren Bolten, (52350 
5 Liter von 20 Han 


Paul Treder; 
Altſtädt. Graben 108. 


Gasarme, eichene Fäſſer, Eimer, 
Zijde ꝛc.bill.zu vk. 2. Damm 3, 1. 
Ziegel, tr. wenig hlb., v. Abbruch, 
100 St. 2. ü. 1000 b., Fenſt., Flieſ., 
Glas 30u. 25 Taf. 3,50, Dachpf., H.⸗ 
Kach.,Ofenth. Brodbänkeng. 48,2. 

1—½ / Kohlenlaſtwagen 
ſowie ein Tonnenwagen billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
A718 an die Exp. d. Blatt. (52166 

100 Centner Vorheu ſind 
Rmeinnh 15 verkäuflich. (52136 


— 


. 


— 


anſt. Hauſe zu vm. Häkergaſſe 15. 


Jopengaſe 66 


Näheres dafelbſt oder B 
hänkengaſſe 14, 1. 


zu verkaufen Breitgaſſe 107, 
im Laden. (52056 


Verſchiedene 
Geſchäftontenſtlien, 


wie: Copixpreſſe, Deeimalwaage, 
Klapptiſche, Lagercartons, Poſt⸗ 
kiſtchen, Thüren, Ladentiſche, 
Glaskaſt., Gasglühlichtapparate, 
Comtoirverſchlag, kleine Repoſi⸗ 
torien und dergl. mehr ſind für 
jeden Preis zu verkaufen. 

J. Koenenkamp. 


gungen 


goń ift 1 fl. Wohn. für 12% 


Umftändeh.ſſt e. Wohn., St. Cab., 
hell Küche, Bod. fof. zu v. Baum: 
grtſchg. 26. Z. erir. Tiſchlerg. 59,1. 
Woh. Stube, Kch Kell. Stall für 
10,50, 3. vm. gangi Königsthw. 27. 
Deen 
Jangfuhr, Mirchauer Pomenad.⸗ 
17 freundl. Wohnung 3 Zimmer 
Zubehör, Eintritt in den Garten 
mit Laube an kl. Fam. gl.zu verm. 
TJanggarten 6 und 7 

herrſch. Wohnung, beſteh. aus 
4 groß. Bimm, (alle nach der 
Straße gel.) im Ganz. od. geth. 
je 2 Zimmer, Küche u. reichl. 
Zubehör per gleich ev. ſpäter 
zu verm. Näheres parterre. 
Wallplatz 13 iſt die 1. Etage, 
6 Zimmer u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſ chen⸗ 
kammer, zu verm. Näh. daſelbſt 
2 Tr. und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 

Helle freundliche Wohnung in 


2. und 3. Etage 


miethen. 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ k 
(4514 


Jopengasse 


ift e. frdl. Wohnung, beit. aus 3 


i. Hinterh., 2 Tr. v. fogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10-2 Uhr. (7981 


erſte Etage 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
immer, vom 1. October d. Is. 
für 1200 „A zu vermiethen. 


rod⸗ 
(8298 


Mädchenſtube ꝛc. im herrſchaftl. 
Hauſe. Näheres Thoruſcher 
Weg 13, parterre, 


Wohnung 


von 6—7 Zimmern nebſt jet 
reichlichem Zubehör zum 1. Juli 
reſp. 1. Oetober zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 5, 1 Treppe. 


Beſichtigung von 2—83 und 4—5 
Preis 1250 . (8370 
Zoppot, Schäferſtr. 7 ma. Walde, 
e. Winterwohn.43.,2Entr.geſchl. 
Veranda u. Zb., g. geth.,z.jd. Zeit, 


Nachm. 


auch für d. Sommer z. vm. (51586 


Sommerwohnungen auf Tage, 
Wochen, Monate mit auch ohne 


Penſion bei mäß. Preiſen zu 


verm. Beſ. Paul Kramer. (51840 


Langfuhr, 


vis-A-yis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 


zu nermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
(Max Baden. (5916 


Frauengasse 21, 


neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim. 
Badeeinr., heizb. Mädchenz. u. v. 
Nebengel, fogl: o. ſp. . 1000 zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 


mit Badezimm. u. allen Zubehör 
im herrſchaftl. Haufe zu jeder 
eit zu vermiethen. (51926 


Wohnung 


pajj. zu einem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft, in Ohra, wo bis jetzt noch 
eins vorhanden iſt, zu vermieth. 
oder zu verkaufen. Zu erfragen 
Obro, Südliche Hauptſtraße 32 
bei Bischoff, 


Anterzimmer, helle Küche an 
kinderl. Leute zu verm. Näh. 2Tr. 


find z. Octob. Wohnungen v. 4 u. 
tuben zu verm. Näh. 3 Trepp. 


Langlahr, Hauptstrasse TI, 


herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage 
5 Bimmer, Bader u Madchen 
zimmer u. reichliches Zubehör z. 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
im Eigärrenladen. (52198 


(51396. 


Hotel Waldliussehenitenbnde | 


An Herren iſt ein möbl. Zimmer M 


Hauptſtraße Nr. 95d, 


ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 


AMI Ulmenweg 9, 


ohnungen non 3, 4—8 Bimm, f 


Milchkannengaſſe 16, 1, iſt e. fein 


Stuben, h. Küche, Bod u. Keller, Hinergien e 47, pt., großes 


G 


Fleifhergafeälr.34 RSG Nr. 5 


1 freundl. möbb. Zimmer ift an 1 


verm. Schichaugaſſe 18, 2 Trp. l. 


[Neugarten 31,1 Treppe, Vorder⸗ 


zimm. mit Pens. zu verm. (5217b 


Ein gut möbl. Zimmer per ſof. 
oder ſpäter zu verm., Eingang 
fepar., Breitgaſſe 61, parterre. 


zu verm. Töpfergaſſe 18, 2 Tr. 
Schmiedeg. 8, Saalet.,iſt e. fembl. 
Z. u. Cab. v. iof. zu verm. (52326 

Schönes helles Zimmer, au 
Wunſch mit Clavierbenugung, 
mit oder ohne Penſion ſofoxt od 
ſpäter zu pm: Hundegaſſe 96, 3. 


Möbl. Vorderz imm, 15 , iſt zu 
verm. Grün. Weg 3,3, lks. (52036 7 
Eine ſehr frdl. gelegene möblirte 


Wohnung zu vermiethen. Zu 


erfragen Holzmarkt 11. (51996 i 
©. gut möbl, Zimmer an e. Dame 


zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3.(5190b 
Heil. Geiſtg. 5, 3 iſt e. Himm. ings, 


Ein gut möblirtes, ſeparat 
gelegenes Zimmer iſt zu ver 
miethen Pfefferſtadt 21, 3. (6870 


zu verm. Holzgaſſe 28,2. (4959b 


[Hundegaſſe 9//2 Treppen, ift ein 


freundl.möbl. Zimmer z. v. (50460 


[Ein möbl. Zimm. m. Schreibtiſch, 


ſep. Eingang, hochparterre, zu 
um. Heilige Geiſtgaſſe 81. (51866 


möbl. Vorderzimm. zu vm. (5188 b 
2 möblirte Vorderzimmer, ganz 
fep., find gleich od. jpät. an Hrn. 
zu vm. Töpfergaſſe 14, 1. (51986 
Gut möbl. Borderz mit ſep. Eing. 


Scheibenritlergaſſe 10, 2 Tr., 


für 8 M zu verm., p. f. e. Frau. 

reit g. 42,2, e. kl. fr. ſb.g.m. Vrdz. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
—Tangfuhr, ` 
Brunshöferweg 18, part. r., gr. 
gut möbl. Zimmer billig zu om, 
Anſtänd jung Mann find. anjtbg. 


Logis Häkerthor 36, 3 Treppen. 


Junge gente finden gutes Logis 
Vorſt. Graben 65, Hof, l. 3, Köpke. 
Breitgafie 2,1, find. jg. Leute gute 


Befort, u. eigen. Stübchen v. gl. Friſeur, 


a. anſt. Hrn. b. zu v. Off. u. A 711. 


auch? Herren mit auchoh. Penſion 
vongleichod. 1. Mai zu vermiethen 
Wallgaſſe 24 a, 2 Treppen links. 
Nähe der Werften u. Bahnhof 
2 große gut möbl. Vorderz. ſof. zu 
u si Aenderungen gut Beſcheid weiß, 


i j ift eine dauernde. 
Ein möbl. Hinterz an Damen zu Mittwoch Nachmittag zwiſchen 
verm. Töpfergaſſe 18, parterre. 
Fraueng. 4, pt., gr. möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz. zu verm. Näh. 2 Tr. 


2 Tiſchlergeſellen w. eingeſtellt 


moch⸗ a. monatsw. zu vm. (51916 | 


Sehr faub. gut möbl. Zimmer 


5Min.von d. Markth., iſt e. Stube 


Ein Glafer k. ſ. meld. Schidlitz, 


Carthäuſerſtr. 140, Ottok. Bauer. 
Ein älterer, verheiratheter 
Anifarm⸗Schneider, 


welcher mit Maaßnehmen und 


wird bei gutem Lohn für die 
Werkſtatt geſucht. Die Stellung 
Meldungen 


5 u. 6 Uhr Langgaſſe 79, 1. Etage. 
Ein guter Rockarbeſter kann 
ſich melden I. Prieſtergaſſe 3, 3. 


Niederſtadt, Erichsgang Nr. 1. 


Erſtclaſſige, leiſtungs⸗ 

fähige, deutſche Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat für die 
ſchon jeit einiger Zeit 
betriebene Einbruchs⸗ 
diebſtahl⸗Branche ihre 


(ieneral-Agentnr 


mit ej SĄ Incaſſo | 

ür 1 
Danzig und Provinz 

Weſtpreuſten 

zu vergeben. Geſchäfts⸗ 
gewandte Herren, die 
gewillt und befähigt find, 
ſich perſönlich der 
Acquiſition zu widmen, 
werden gebeten, Offerten 
mit Angabe von Refe⸗ 
renzen unter J. D- 8106 
an Rudolf Mosse, 
Berlin 8 W., einzu⸗ 
reichen. (841 6m 


m. g. Zeugn. u. d. Caution ſtellen 


können, ſucht Molterei Zoppot. 


„ Kanzlist 
ſchöne Handſchrift ſofort geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch. 


i unter A 710 an die Exped 
zu vm. Gr. Krämerg. 6, 1. (5200 b 


Malergehilfen und Anſtreicher 
auf dauernde Arb. bei hoh. Lohn 
ſtellt ein P. Kruck, Decorations- 
maler, Tiegenhof Weſtpr. (5221 b 
Ein junger Arbeiter melde 
fig. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


| Ordenid. Fahrikarbeiter | 
˙finden dauernde Beſchäftig. 
z Lackfabrik Schellmühl. 5 


Einen tüchtig. Gehilfen ſucht per 
20. d. u te Koske, 
Heil. 


Anerbietungen unter „Seltenes 
Angebot” an Heinr. Eisler, 
Berlin W. 8. erbeten. (6485 


bis bunderi Drosent 


einer Jahresprümie erhalten 
* 


Acquisiteure 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſicherungs - Gejelifchaft 


Verſicherungen. Offerten unter 


Ein Commis, mit der Eijen- 
waarenbranche vertraut, und 
flotter Expedient, wird p. 1. Juli 
geſucht. Bew. woll. ſich ſchriftl. 


A Unt. H pojtlag. melden. (51576 


Einen tüchtigen Kutſcher 


mit nur guten Zeugniſſen ſtellt 


ſoſort ein Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. (51726 


Einige tüchtige 


Vorarheiter 


und (8059 


Schlosser, 


für den Rauchfang⸗ und 


[Schornſteinbau, werden ſofort 


bei dauerndem hohen Ver- 


dienſt geſucht. 


Angebote erbeten an 


Maschinen-Fabrik 
„Germania“ 


| Tegel bei Berlin. 


Ein tüchtiger 


Glasſchmelzer 


wird bei hohem Lohn, freier 
Wohnung, freiem Brennmaterial 
und anderen Vergünſtigungen 
per fojovt oder per 1. Auguſt d. J. 


ür Glasfabrik mit Hafenbetrieb | ſucht 
fi asfa 5 a ſuch 


geſucht. 


Glasfabrik 
Friedrich Poll, Chure. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Mai einen x 
Jüngeren füchligen Commis. 

Für ordentliche, zuverläſſige 


Kutſcher 


hat dauernde Beſchäftig. (52366 


Geiſtgaſſe 18. | L. Kuhl. Ketterhagergaßßfe 11/12. 


für Zuführung von ſtädtiſchen G 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird ſofort geſucht. Näheres 
Fiſchmarkt 6, 3 Trepp, (8508 


Tüchtio. Frisenraehilien 


ſofort gejudht. 
Emil Matthes, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 68, 
Einige ordentliche Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen werden 
jojort eingeſtellt 
ustav Springer Nachfl.; 
Holzmarkt Nr. 2. 

Tüchtiger Tapezier⸗Gehilſe 

melde ſich Breitgaſſe 79. 
Tüchtiger Arbeiter, 

d. ſchon im Biergeſchäft geweſen, 
und mit Pferden umzugehen 
verſteht, kann ſofort eintreten 
N. Pawlikowskl, Hundegaſſe 65. 
Schneidergeſ. könn. fih bei 89 
Wochl. u. fr. St. m. Häkerg. 14, 1, 

Ein guter Rockſchneider kann 
ſich melden Altſt. Graben 75, 3. 
Laufburſche, d. i. Bierverl. gearb. 
hat, melde ſich Frauengaſſe 41. 

Ein Laufbursche 
nicht unter 16 Jahren kann ſich 
melden Max baufer, Lauggaſſe 7. 
Kräftiger Laufburſche kann ſich 
melden Johannisgaſſe41, Keller. 

Laufburſche fofovt verlangt 
Kürſchnergaſſe Nr. 2. 

„Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Hausthor Nr. 5. 
Kräft.Laufburſche kaun fid meld. 
Milchkannengaſſe 32, Eckladen. 
Junge u. kräftige Arbeitsburſchen 
könn. ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Laufburſche 
b. hohemLohnfindet ſof. Stellung 
J. Rosenbaum, Breitgaſſe 123. 
Kräftige Laufburſchen können 
ſich melden bei 
M. Lóvinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


Th. Burgmann; 
Fabrik für Sattlexwaaren. 


Ein ordentlicher 


Taufburſche 


kann ſich Langgaſſe 28 
melden Max Schönfeld. 


Ein kräftiger Arbeitsburſche, 
d. zu fahren verft. k. gl. eintr. Otto 
F. Bauer, Schidl. Carthäuſſtr. 140. 
Einen anſehnl. Laufburſchen 
ſucht Rommel, Neitergaſſe 13. 
Kräft. jg. Arbeitsburſche für eine 
Bierhandl. nej. Langenmarkt 40. 


In SN 
KE 


ert 1600. Break [= 3 
NN Reer 


Danzig, 
Sokmarkt Ar. 5, 
Königsberg i. Pr., Schloß fir. 6 


empfiehlt 


Tapeten 


von dem Aal. his 
zum hoehelesantesten 

„(Ee AW | 
reichſter Auswahl. beliebteste | 
Modernste Richtung Marke. 


V ertreter; 66151 | 


selbst in biliggter Preislage. || Hern. Kling, 


Langenmarkt 20. 


— Kirsferigeho | e 
Suti zmnnin| 


von Prof. Eckmann — Walter | Silesia 3 „4 per Centner und 5 
Leistikow — da (©Borp8: | Aspasia 2,25 % per Gentnet, | M 

wede) Langer — bei Entnahme unter 50 Gentner | $ 
Biemerschmid - München — 125 J per Centner mehr verkauft | i 


Bern. Pankok. 68200 Woll, Prauſt. 


St 0 ff⸗ BienoſeBrotbel. 50, ) Markth.97. 
y Fi | (5791 


Tapeten ET 
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von Gäbler-Nünden. 
für Wände und Paneele A 
— Die Leitung meiner Maass- — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. y Kr. 803 


Zur eltausstellung : in P atis 


 Creditbriefe uned checks 


aus auf 


paris Und füntliche anderen Plätze des In: und Auslandes 


unter billigster Provisionsberechnung. 
Während der 


eisezeit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von (8299 


Werthgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unjeren feuer- und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. 


Wir vermiethen 


Schrankfächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers auf waere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) : 


Danziger Privat- Actien-Bank. 


welche auf solide und prak« 
tische Kleider-Zuthaten Werth 


Ś 8 werden auf die vorzüglich 
3 54 ährten, von der Firma Vor- 
— 


Fernsprecher 
866. 


(Arragon ć (orniedlinn, 


Danzig, 
Langgasse No. 53, 


en Special-Artikel 
e gemacht, von wele 
chen neuerdings besonders die durchaus wassefdichten Vor- 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen F abrikate, 
RER 


VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 
| g Mohairborde gestempelt "mit Vorwerk Primissima'* 
VORWERK in hochfeiner, eleganter und zolidester Ausführung, 


| V 0 R W E R K Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 
f und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt. 


bereits zu ganz billigen Preijen. 


PETTE: 7 M nahtlose Schweissblätter „Exquisita'* 
Unverwüſtliche | ER Schneiderei liegt in Händen y 0 R W E R 8 „Perfecta“ und,, Matador“ lassen keinen 
Wanddecorationen. | bester Arbeitskräfte, sodass 2 Schweiss duli i Mete meaai 
15 rzeczy, n n 
Edie Zeichnungen. | lich für tadellosen Sitz u. gute * VORI LJ W ER K Kanten eingewebten weichenBänd- 
* DŁ 5 3 3 u‘ chen zum leichten Aufnähen d 
— Ausführung weitgehendste s W Kleiderstoffesu, T 


| Garantie übernehme. . RE 
= Werarbeitet werden nur 
a | beste Fabrikate — fiir deren | 


Trocken⸗ 
Stuck 


ra I, hip = = | kürzester Zeit F 
Reide Plakond⸗ Anzüge nach Maass 5% 

Decorationen | s — 24, 30, 36, 10 5 bis 60 Mk. | 
werden nach eigenen Cute la Paletots nach Maass 


würfen in künſtleriſcher Aus: du 22, 24, 30, 38, 38 bis 42 Mk. | 


führung hergeſtellt. | | 
Grosses hiesiges lager Hosen nach Maass 
zu 9,50, U, 13,50 bis 20 Mk. 


EA Seifen, 
Stäben. 


Auſetzen durch meine 


Fee 


GE Sparkassen- $ 


|} vorragend billigen Preisen. lm 
| Ich empfehle und liefere |* 
auf Wunsch auch in 


Aclien-Verein, 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


ab alle ene ung et rüge auf unſere Sparkaſſen⸗ J 
Quittungsbücher mit 


SE's |, drei ein dritt dm 8 


verzinſt merde 
Danzig, is; März 1900, Í: 


Die Direction 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 


E. Rodenacker, G. Mix, 0. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


ern 


Ba AAA 1 AAŁAFA 1 A 755 „Stegiol“Papp dach-Anstrich 
der Zukunft 


1 4 Wichtig für Damen! ſin eine Außirichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 


i s 
in 51 Auswahl. Bo 


Ada Cohn P moi | 


Langaaſſe Nr. 1, am Lauggaſſer Thor. 


90090. Wunſche entiprecpend ii 90090000. 


R. F, Danziger Jopenbier 


(bestes Stärkungsmittel) bei Herrn Johs. Reimann, 
Hundegaſſe 23, in Gebinden und Flaſchen zu bee, 
erhältlich, deffen Bezugnahme ich angelegentlichſt empfehle 
ichard Fischer, 
Malzexportbier⸗Brauerei, 


Stuckateure. itze ni äuft oder tropft unden e zehn Jahre erneuer 
Delmenhorster 4 Mein Stiche and ‚Spibeugefiüf p sie sie Simo: mi 0 mein: 
| 11 AMTOWS Mii 
Anker“ Linoletm, 94 227 Solzmarfi Nr. 27 | ominie: Smuga 14. e Ka 
99 9 || offerirt billigst 8 162 19 4 i Ede Altſtädt. Graben. EE Son z d 
f z bd : bd 37 SED aa, nen un 
Koſtenanſchläge, Langgasse 45 man Matzkauschegasse, a 25 y SA PM ein, gie 


Abilligſt. Vorjährige Muſter 
zur Hälfte der Selbſtkoſten. 

Schirme zum Beziehen und 
Repariren erbitte bald. (8351 
B. Schlachter, Schirmfabrik, 
> Holzmarkt 24, 


Zeichnungen, Muſter 
gratis und franco. 


(I 


Das 1185 Fahrrad ist. Danzig, Holzmarkt No. 12/14, 
fiir Magen- und Darmkranke, . 


śń jowie an Blutavmuth, Gicht, Fettſucht und uckerkrankheit — = 
„Wanderer“. Leidende und eee Bite, eben Maſt⸗ oder Be cheime [ei 


r Art, wie ‚Saigen ju 


er S 8 Berirrun EN 
a dan 


Entfettungskuren, Waſſeranwendung, Maſſage und Elektrieität. 


i Verkaufsstelle: (6590 6979) Dr. Lemkowski, Spetial⸗Arzt. e e en e e 

LUA Herm. Kling, Langenmarkt 20. Die Danziger nient= Gurdinen⸗ Spani- Anfialt ibniet Edit, gas, „gnu ub datay 1 
Danzig, Piauinos! Hügel! Harmoniums! £ $|__ Auguste Wannack, iniri Graben 19-20. | e omioptnischa Aitai, Frankfurt a N 
in Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommifeſten Fabriken ſtets ; aumungshalber ży: 8 | N mer —— Were re i 


Holzmarkt No. 15, vorräthig zu folden C. Zi Pianoforte⸗Magazin 
Pee iemssen's . Rich 2 Geldſchränke mit S e 
Königsbergi. Pr., Sihlo lr. 6. Bahr e Rud. Ibach Sohn, Barmen, . à = M fórinf mit e ata 


— — — Z AŻ 


Zur Reise-Saison 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 


Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 


ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 

Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebit 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. 

Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poft zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis iſt derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 


Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichiet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. 

Den entſprechenden Abonnements⸗Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
(bis 5 Mark nur 10 Pfg.) an uns gelangen laſſen. 


Verlag der 
„Danziger Beneke Nachrichten“. 


Das Fahrrad im Straßenverkehr auf der 
Grundlage der für den Regierungsbezirk 
Danzig und die Stadt Danzig beſtehenden 

Polizei⸗Verorduungen. 
Von J. K. 

Angeſichts der beginnenden Fahrſaiſon und im 
Hinblick ff die ſtetig ſteigende Verwendung des Fahr⸗ 
rades als Verkehrsmittel dürfte es angezeigt erſcheinen, 
auf die allgemeinen Leitſütze für den Straßenverkehr 
hinzuweiſen, um Ausſchreitungen und Verſtößen 
gegen die beſtehenden polizeilichen Verordnungen 
möglicht zu begegnen. An der Hand der für den 
Regierungsbezirk Danzig und die Stadt Danzig be⸗ 
ſtehenden polizeilichen Beſtimmungen will ich im Nach⸗ 
ſtehenden darzulegen verſuchen, welche Regeln von 
jedem Radfahrer beſonders in den Städten im allge⸗ 
meinen und in Danzig im beſonderen beachtet werden 
müſſen, damit jede Ausſchreitung vermieden und wir 
weit weniger von der Polizei beläſtigt werden. 

Jeder Radfahrer ift zur gehörigen Vorſicht in der 
Leitung ſeines Fahrrades verpflichtet. Dieſe Vorſchrift 


genau zu befolgen, wird ja jeder Radfahrer, als guter 


Bürger, ſtets beſtrebt ſein. Da nun aber das Fahren 


in unſeren zum Theil verhältnißmäßig engen, aber 


verkehrsreichen Straßen eine Kunſt iſt, die erſt durch 


fortgeſetzte Uebung erreicht werden kann, jo ſollten nur 


gewandte und ſichere Fahrer dieſe Straßen benutzen, 
unſichere und ängſtliche Fahrer ſowie Neulinge dagegen, 
ſollten nur die Nebenſtraßen wählen. Können | 
Ziel auf Nebenſtraßen nicht erreichen, fo thun jie klug 
daran, ihr Rad durch jene Straßen lieber zu führen, 
ehe ſie ſich einem ihnen ſo gefährlichen Pflaſter an⸗ 
vertrauen, da ja bekanntli Ir unangenehme 
Vorkommniß im Straßenverkehr in der Regel 
den Radfahrer trifft. Sie ſollten daher dieſen 
verkehrsreichen Straßen ſo lange fern bleiben, 
Zis fie die erforderliche Fahrſicherheit erlangt haben. 
Die Fahrſicherheit hat man aber erſt dann erreicht, 
wenn man in jedem Augenblicke die Situation beherrſcht 
und das Gefühl der Sicherheit niemals verliert, ſelbſt 
wenn Fuhrwerke aller Art an einem vrrüberjaujen 
und die elektriſche Straßenbahn den Weg Baj Die 
Fahrgeihwindigteit in der Stadt dürfte daher eine 
ant recht mäßige jein, um erforderlichenfalls ſofort 
jaiten zu können. Die Sicherheit im Langſamfahren 
ift ein Haupterſorderniß. Man ſollte fich ſtreng an die 
Vorſchrift des Rechtsfahrens halten, ohne jedoch den 


„Bordſteinen zu nahe zu kommen und keinen Augenblick 


fein Augenmerk von der Führung des Rades ablenken, 


mJ 


0999699199000 0992000999 99699 8 
Wer endlos wählt und sich besinnt, 
Gewöhnlieh das schlechteste Theil gewinnt. 
Wer vorschnell zugreift, dess“ Verstand 

z Sitzt statt im Kopfe in der Hand; 

$ Nur ruhig Besinnen und raseh Erwählen 

Lässt viel gewinnen und wenig verfehlen. 
$ Bank, 


00000900300009000090090000000090% 


Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
27) : Machdruck verboten.) 
ortſetzung,) 
„Ich habe einen ziemlich ſchweren Stand mit 


meinen Gütsarbeitern,“ fügte fie hinzu, da fie fah f 


daß die ernſte Miene des Majors ſich noch immer 
ke aufhellte, „und ſchon das Bewußtſein, eine 
Anzahl tapſerer und zuverläſſiger Männer zu 
meinem perſönlichen Schutze in der Nähe zu haben, 
würde für mich von unſchützbarem Werthe ſein.“ 
Aber ihre Beredſamkeit hatte die gehoffte Wirkung 
nicht. Mit einem trüben Lächeln ſchüttelte Sixtus 
den Kopf. M 
„Wie dürften Sie Schutz erwarten von Leuten, 
die ſelber ſchutz⸗ und rechtlos, geächtet und ausge⸗ 
ſtoßen ſind? Nein, mein gnädiges Fräulein, auch 
wenn ar Plan ausführbar wäre, und wenn feine 
Rückſicht auf Ihr eigenes Wohl uns abhielte, den 
zroßherzigen Vorſchlag anzunehmen, könnten wir 
doch den Weg nicht gehen, den Ihre Großmuth uns 
zeigen will. Wir haben das Recht verwirkt, uns 
irgendwo hinzuſetzen und unangefochten das Leben 
harmloſer, friedfertiger Staatsbürger zu beginnen. 
Noch wiſſen Sie ja nicht alles, und ich empfange 
letzt meine Strafe dafür, daß eine gewiſſe Feigheit 
mich geſtern abhielt, Ihnen auch das Letzte, das 


Schlimmſte zu e Ich hätte eben von vorne |. 


herein mit der Möglichkeit rechnen follen, daß Ihr 


ſie ihr 


00404060000000 


beſonders auf ſchlüpfrigem Pflaſter oder in der Nähe 
von Straßenbahnſchienen. Iſt das Straßenpflaſter 
aber naß und ſchlüpfrig, iſt das feſtere Halten der 
Lenkſtange, ein mäßiges Tempo und recht gerades 
Fahren nothwendig um das Ausgleiten des Rades zu 
verhindern, wobei auch jede Begrüßung mit Bekannten 
wohlweislich zu unterbleiben haben wird, da man zu 
leicht in ſolchen Fällen ſeine Höflichkeit mit dem Sturz 
bezahlen müßte. A 

Beim Fahren hinter Fuhrwerkeu folen mindeſtens 
ein bis zwei Radlängen Abſtand gehalten werden. Das 
Durchfahren zwiſchen zwei nebeneinanderfahrenden 
Fuhrwerken jolie unter ſteter Beobochtung ihrer 
Fahrgeſchwindigkeit aber nur dann ausgeführt werden, 
wenn ein möglichſt breiter Zwiſchenraum vorhanden 
iſt, und auch dann mit Anwendung der größtmöglichſten 
Vorſicht. Es können die Geſpanne da zuleicht nach 
innen gelenkt werden und ein Unfall iſt unausbleiblich. 
Begegnende Fuhrwerke folte man ſchon von weitem 
nicht darüber im Zweifel laſſen, daß man die vorge⸗ 
ſchriebene rechte Seite hält. Das Ueberholen von 
Fuhrwerken, Fußgängern und Reitern geſchieht im 
ganzen deutſchen Reiche einheitlich auf der linken Seite 
Haracteriftiich ift es, daß die Polizei⸗Verordnung für 
den Regierungsbezirk Danzig dieſes Ueberholen auf 
der rechten Seite fordert. Auf ein gegebenes Glocken⸗ 
zeichen ſoll das Fuhrwerk pp. die rechte Fahrdamm⸗ 
ſeite verlaſſen und nach links ausweichen. Dieſe Bor- 
ſchrift ift in der Praxis nicht durchführbar. Es dürfte 
einem Radfahrer wohl kaum gelingen einen Geſpaun⸗ 
führer, der die rechte Straßenſeite hält, von hinten her 
durch fein Glockenſignal zu bewegen, ihm mit feinem 
Gefährt links auszuweichen, während doch links die 
ganze Straßenſeite frei iſt. Es wird ſich daher wohl 
empfehlen, auch hier bei uns wie im übrigen 
deutſchen Reiche das Ueberholen links zu bewirken. 
Auch beim Meberholen der Fuhrwerke hat 
man ſtets die Fahrgeſchwindigkeit des Gefährts 
ſcharf zu beobachten und auf etwaiges plötzliches, ſeit⸗ 
liches Lenken zu achten. An Straßenkreuzungen, in 
Thoren und auf Brücken ift ein Uebherholen verboten. 
Beim Vorbeifahren an Seitenſtraßen iſt die Fahrt zu 
mäßigen; denn es hat ſich ſchon mancher Unfall an 
ſolchen Stellen ereignet. In den meiſten Fällen ſind 
es Radfahrer ſelbſt, die auf einem ſolchen Punkt, ohne 
ein rechtzeitiges Signal abgegeben zu haben, in voller 
Fahrt aneinander fahren. Beim Einbiegen in eine 
Nebenſtraße iſt das Fahrtempo namentlich beim ſcharfen 
Rechtseinbiegen, ſtets zu mäßigen; in eine linke Neben⸗ 
ſtraße fahre man in einem weiten Vogen, damit man 
ſoſort an der rechten Seite ift und mit einem etwa aus 
der Nebenſtraße entgegenkommenden Radfahrer nicht 
zuſammenſtoßen kann. An ſcheuen Thieren oder an 
Viehherden, wie man ſie auf Landſtraßen oft trifft, 
jollte man nur langſam vorbeifahren oder erforderlichen 
Falls abſitzen. Mit dem Glockenzeichen ſollte man 
übrigens nur ſparſam ſein und es nur da anwenden, 
wo es die polizeilichen Beſtimmungen ausdrücklich vor⸗ 
ſchreiben, z. B. heim Ueberholen, beim Einbiegen aus 
einer Straße in die andere und an Straßen⸗ 
kreuzungen, in letzteren beiden Fällen, um ſich den 
von dort kommenden Radfahrern anzukündigen. 


älteren Leuten, beſonders aber Frauen, wenn ſie 
unſeren Weg kreuzen, zu klingeln. Kann man beim 
Langſamfahren oder trotz Anrufens nicht vorbei, ſo iſt 
es weit beſſer abzuſteigen, als ärgerlich die Glocke in 


falſchen Seite hin ausgebogen wird. Kinder und 


der man immer noch hier und da begegnet und Ver⸗ 
anlaſſung ſchon zu vielen Unfällen geweſen iſt, wobei 
ſolche Kinder meiſt erhebliche Verletzungen, wenn micht 
gar Knochenbrüche davon trugen. Es kann daher nicht 
genug vor dem Mitnehmen von Kindern gewarnt werden. 
Ebenſo verwerflich iſt das Rauchen auf dem Rade in den 
Straßen. Ganz abgejehen von dem unſchönen Anblick, 
den ein ſolch rauchender Radfahrer gewährt, kann es 
unmöglich ein Genuß, am allerwenigſten aber der 
Geſundheit zuträglich ſein, iſt dabei aber auch noch 
höchſt gefährlich, da es vorgekommen, daß bei ſcharſer 
Fahrt einem auf dem Bürgerſteige ſtehenden Kinde 
faſt das Augenlicht durch die herabfliegende heiße Aſche 
einer ſolchen Radlereigarre genommen wurde. Die 
Lenkſtange iſt zum Lenken des Fahrrades da und darf 
daher durch Loslaſſen derſelben das 


durch nicht allein eine Geführdung der 
ſondern auch des Fahrers ſelbſt entſteht. 
beachtung der einfachſten Verkehrsregeln 
auch hier in 
a: Bejtimmungen eingebracht, 
i 

‚Sannyatten und dem Hohenthor allein 


ſein würde, und 
ſagen müſſen, um Ihnen wie mir die Pein des gegen⸗ 
wärtigen Augenblickes zu erſparen.“ 

„Mein Gott, Sie ängſtigen mich, Herr Major! 
Kann es denn noch Schlimmeres geben, als ich bereits 
von Ihnen gehört 24 

„Ja; denn ich ſprach Ihnen eigentlich nur von 
dem Unrecht, das wir begangen haben. Und dieſes 
iſt leider größer als jenes. Wir find nicht nur ob⸗ 
dachloſe Vagabunden, wie Sie in Ihrem Wohl 
wollen annehmen, und wenn man uns ergriffe, 
würde man ſich nicht damit begnügen, uns in das 
i au werfen. Nein, wir find heute bereits 

e Uebelthä i 
re osui häter, und jeden von uns erwartet 
ślijabeth ſchrie laut auf, und unfähig, ſich zu 
skalne. erfaßte fie me heftigem Ga ata 


„Rein, um des Himmels willen, ſagen Sie, daß 
es nicht wahr iſt, daß Sie mich nur auf die Probe 
ſtellen wollten. Es würde mich ja um den Ver⸗ 
ſtand bringen, wenn ich daran glauben müßte.“ 


„Jedenfalls werden Sie ſich nicht länger wegen 
unſeres Schickſals beunruhigen, nachdem Sie an 
dies noch erfahren. Wir verdienen in der That ihre 
Theilnahme ſo wenig als die irgend eines ehrlichen 
Menſchen. Sagen Sie mir doch aufrichtig, Fräulein 
von Marſchall: wenn heute eine Horde arbeitsſcheuen 
Geſindels Ihren Gutshof überfiele, um ihn aus zu⸗ 
plündern, und wenn Sie oder Ihre Leute bei dem 
Verſuche, Ihr Eigenthum zu vertheidigen, von dieſen 
e 1 Mikhandlungen erlitten, würden 

nicht unnachſichtli i n 
der Schuldigen Be 900 Wie e 
Ihre zuckenden Lippen verſagten die Antwort. 
„Der Major aber fuhr raſcher, in haſtigen Worten, 
wie wenn die Qual dieſes Geſtändniſſes auch für 

ihn faſt zu groß würde, fort: 
„Nun wohl, das iſt unſer Fall. So ift es um 
uns beſtellt. Und nicht erſt ſeit heute und geſtern. 


Im allgemeinen empfiehlt es ſich nicht einmal bei 


Bewegung zu ſetzen, da bekanntlich doch ſtets nach der 


Hunde warnt man am beſten durch Anruf. Packete 
ſollten ſtets fo angebracht fein, daß die ſichere Leitung 
des Rades dadurch in keiner Weiſe beeinträchtigt wird. 
Das Mitnehmen von Kindern iſt eine große Unſitte, 


m Aufgeben der 
Gewalt über das Fährrad niemals erfolgen, da hier⸗ 
Mitmenſchen, 
Die Nicht⸗ 
{ hat uns 
Danzig recht erhebliche einſchränkende 
So beſtehen 
uge der Hauptverkehrsader Danzigs zwiſchen 
7 Fahrverbote, 


YA 


Anterhaltungs-Beilnge der „Danziger Zleuelte 


Edelſinn auf eine Milderung unſeres Looſes bedacht 
ich hätte ſogleich die ganze Wahrheit 


Wahnſinn nahe gebracht hatten. 


nämlich: die Milchkannenbrücke, das Milchkannenthor, 
die grüne Brücke, das grüne Thor, von der Straßen⸗ 
kreuzung der Gr. Wollweber⸗ und Gerbergaſſe ab bis 
zum Langgaſſer Thor, dieſes ſelbſt und der Platz öſtlich 
des Stockthurmes. Dieſe Stellen dürfen nur mit dem 
geführten Rade paſſirt werden. Dieſe Fahrverbote 
mögen ja mit Rückſicht auf den dort ſtattfindenden 
beſonders ſtarken Verkehr und die geringe Rückſicht⸗ 
nahme zwiſchen Radfahrer und Geſpannführer ihre 
Berechtigung haben. eint i 
Sperrung der Lawendel⸗ und Junkergaſſe, welche beide 


Straßen mit Ausnahme der Vormittagsſtunden des 
Mittwochs und Sonnabends faſt leer find und Kae 
ür 


Fuhrwerkverkehr garnicht in Betracht kommt. ii 
den Radverkehr ift vornehmlich die Junkergaſſe 
von erheblicher Wichtigkeit, da ſie in dem einzigen 
direkten Straßenzuge liegt, welcher den Verkehr der 
Altſtadt mit der Rechtſtadt vermittelt. Von dem 
Entgegenkommen des Herrn Polizei⸗Präſidenten erhoſſen 


die Radfahrer, welche auf dieſen Straßenzug ange⸗ 


wieſen und die jetzt einen großen Umweg machen 
müfjen, die Freigabe der Junkergaſſe für die Zeit, in 


welcher der Marktverkehr dort nicht ſtattfindet. 
Ein jeder Radfahrer folte es ſich zur Pflicht machen, 
die beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen mit großer 


Peinlichkeit nicht nur ſelbſt zu beachten, ſondern auch 


auf Radfahrer, welche durch Außerachtlaſſung der ein- 
fachſten Verkehrsregeln Uebergriffe oder Ausſchreitungen 
heraufbeſchwören perſönlich einzuwirken und fie zum 


richtigen Fahren zu bewegen, erforderlichen Falls durch 
Anzeige bei der Polizei. 


ein Unfall begegnen, ſo darf er ſich 
nicht aus der Faſſung bringen laſſen 
hierbei die größte Ruhe 


Vorkommniſſen ſchnell anſammelnden Paſſanten gegen 
die Radfahrer zu verſtärken. Die erſte Hilfe muß 


Betroffenen von dem Radfahrer möglichſt ſelbſt geleiſtet 
werden, da er in den meiſten Fällen ſich von dem 
Schreck ſchnell erholt, und ſollte erſt dann weiter 


fahren, wenn er ſich vergewiſſert hat, daß irgend 
welche Verletzung nicht vorliegt. 


Geſellſchaftsfahrten mit aller Strenge auf die Durch⸗ 
führung der Grundſätze achten. 


Perſon und feines Rades wegen gut thut nachzugeben, 
ohne ſich als Mann von Charakter durch die weit⸗ 
gehendſte Rückſichtnahme auch nur das Geringſte zu 
vergeben. 


Provinz. 

? Zoppot, 14. April. Unter Vorſitz des Herrn 
Lohauß wurde heute am Gründonnerstage die erſte 
Gemeindeverordnetenſitzung des neuen 
Verwaltungsjahres abgehalten. An Stelle des 
erkrankten Herrn Grabowski werden die Herren 


Wollermann und Dr. Lindemann als Schrift⸗ 


führer bezw. Stellvertreter gewählt. Der Vorſitzende 


macht nunmehr die Mittheilung, daß die Bewerbungs⸗ 
friſt um die hieſige beſoldete Gemeinde⸗ 
vorſteherſtelle abgelaufen fet, und es fih empfehle, 
nunmehr zur Prüfung bezw. Auswahl der geeigneten 
Canbidaten um den vacanten Poſten eine Commiſſion 
Es werden zu Mit⸗ 
erren: Bielefeldt, 


von 5 Mitgliedern einzuſetzen. 
gliedern derſelben gewählt die 
Fromelt, Lohäuß, Sulley und Dr. Wagner. 
Längere Zeit nimmt jodam die Verleſung des Proteſtes 
gegen die letzhin gezeitigten Wahlen zur Gemeinde⸗ 
Vertretung in Anſpruch. Eingebracht iſt derſelbe 
ſeitens des Herrn Krig für feine Perſon ſowohl 
als auch für den hieſigen Bürger = Berein. 
In dem Proteſt wird u. a. dem Gemeindevorſteher 
vorgeworfen, daß er wiſſentlich einen Ausländer 
in die Wahlliſte aufgenommen habe, wodurch eine Ver⸗ 
ſchiebung der Wahlbetheiligten in den einzelnen Claſſen 
herbeigeführt worden ſei. Als nunmehr auf Antrag 
eines Gemeindeverordueten (des Herrn W. Hoffmann) 
die Streichung dieſes Namens |. Bt. beſchloſſen worden 
ſei, ſei die 
worden. 
dagegen, 
Wahlliſte eingetragen zu haben. 


Verbande geſtrichen werden kann, iſt nicht 
ee 


Das Verbrechen, von dem ich rede, geſchah vor 


einer Reihe von Monaten, mitten im Winter, da 
Hunger, Kälte und Krankheiten meine Soldaten dem 
Wir waren aus 
dieſer Gegend, die uns nicht mehr Schutz und 
Nahrung genug gewährte, fort bis in die Nähe von 
Danzig gezogen. Meine Leute beſanden ſich in 
einem Zuſtande, der jeder Beſchreibung ſpottete. 
Sie hätten damals jede, auch die ſchimpflichſte Arbeit 
verrichtet, wenn Ihnen Brod und Obdach gewährt 
worden wäre. Aber man hatte nirgends Verwendung 
für die Dienſte von ſo heruntergekommenen, abge⸗ 


zehrten und kraftloſen Burſchen, wie es dieje Ün- 


glücklichen waren. en wies man jie von allen 
Thüren zurück, die Hunde wurden auf ſie gehetzt, 
und oft ſtarrten ihnen ſchon bei der bloßen An⸗ 
näherung die Mündungen von Flintenläufen entgegen. 
Da packte ſie denn mit jedem Tage wilder die 
wüthendſte Verzweiflung. Nur weil ich meine ganze 
Autorität dafür einſetzte, und weil ſie ſahen, daß ich 
alle ihre Entbehrungen brüderlich theilte, gehorchten 
fie. noch meinem ſtrengen Befehl, fih jeder Were 


ſündigung an fremdem Eigenthum und jeder Gee 


walthat zu enthalten. Vielleicht wäre es mir wirklich 
gelungen, ſie als ehrliche Kerle durch den grauſamen 
Winter zu bringen. Aber das Unglück wollte, daß 
ich an einer Gelenkentzündung ſchwer erkrankte und 
Wochen lang unter der Pflege meines ehemaligen 
Wachtmeiſters, des treueſten Menſchen auf Erden, 
in Einem verlaſſenen Heuſchober liegen mußte, une 
fähig, mich auch nur von meiner Strohſchütte zu er- 
heben. In jenen Tagen war es, wo das Bedauer⸗ 
liche geſchah. Eine Abtheilung meiner nach allen 
Richtungen hin verſprengten Leute brach zu ſpäter 
Abendſtunde in einen einſam gelegenen Gutshof 
ein, verlangte drohend, wie in Kriegszeiten, Lebens⸗ 


mittel und Geld, und nahm ſchließlich mit Gewalt, 
was ihnen auf die bloße Forderung verweigert 


wurde. Dabei folen der Hofbeſitzer, fein Sohn und 
mehrere Gutsleute ernſtliche Verwundungen erlitten 


haben. Einer dieſer Letzteren iſt jedenfalls am Tage 


nach dem Ueberfall geſtorben.“ 


Weniger berechtigt ſcheint die 


Die Durchführung einer ſolchen 
Maßnahme würde einen großen Erfolg bedeuten und 
wir würden ſicherlich weit weniger von der Polizei 
leläſtigt werden. Sollte trotz der größten Vorſicht durch 
irgend einen unvorhergeſehenen Zufall dem ns 
abur 


und Beſonnenheit ber 
wahren. Beſteht der Unfall in dem Umfahren einer 
erwachſenen Perſon oder eines unachtſamen Kindes, 
ſo iſt das beliebte Weiterfahren durchaus verwerflich 
und diem nur dazu, das Vorurtheil der ſich bei ſolchen 


Soweit die Rad⸗ 
fahrer organıfirt find, ſollte der Fahrwart bei den 


Wenn die Selbſt⸗ 
zucht auch eine ſehr weitgehende Rückſichtnahme auf 
Nichtfahrende fordert und dafür ſo wenig Rückſicht er⸗ 
wartet, ſo mag der Radler bedenken, daß er ſeiner 


i kürzlich durch Ertrinken 


ſo weſentlich geänderte Liſte nicht berichtigt 
Herr Lohauß verwahrt ſich ganz entſchieden 
wiſſentlich zu Unrecht Herrn Herbſt in die 
ifie Daß ein Staats⸗ 
angehöriger bei Immatriculirung in einen anderweiten 
Staatsverband jo ohne Weiteres aus dem bisherigen 
feſtſtehend. 


muß es für meine 
theilen. 


Dienstag, 17. April 1900 


anderen Staatsangehörigkeit allein die bisherige nicht 
aufhebt. Im Uebrigen behalte ich mir weitere Schritte 
vor. Bezüglich des Vorwurfs der Nichtberichtigung 
der Wählerliſte nach Streichung des Herrn Herbſt 
habe ich (Herr Lohauß) nur zu erklären, daß dieſelbe 
erfolgt, die Anſchuldigung ſonach eine Unwahrheit ift. 
Der Gemeindevorſt and hat ſich ſehr eingehend 
mit dem ganzen Proteſt beſchäftigt und hat keinen 
Grund gefunden, der die Giltigkeit der vollzogenen 
Wahlen in Zweifel ziehen könnte. Herr Libuda 
tritt dieſer Anſicht nach dem ſoeben gehörten Texte des 
Proteſtes bei und beantragt, den Einſpruch gegen die 
Wahlen als unbegründet zurückzuweiſen. Ohne 
weitere Debatte ſchließt ſich die Gemeindevertretung 
dieſem Vorſchlage an und erklärt einſtimmig den 
Proteſt als unbegründet Zum _ folgenden 
Punkt der Tagesordnung: „Berichtigung des 
Feſtſtellungsbeſchluſſes über den Boranichlag für 1900% 
theilt Herr Lohauß mit, daß |. Zt. verabſäumt worden 
iſt, bei Genehmigung des Etats den Zuſatz zu machen, 
„vorbehaltlich der ealeulatoriſchen Prüfung.“ Dieſelbe 
hat ſtattgefunden und ſchließt danach der Voranſchlag 
nicht mit 477 200 Mk. wie beſchloſſen, fondern mit 
478 110 Mk. ab. Die Vertretung giebt zu dieſer Ber 
richtigung ihr Einverſtändniß. Eine Theater 
debatte kleinen Stils rief der Antrag der 
Badedireetion hervor, dem Unternehmer des Sure 
theaters eine Beihülfe von 1500 Mk. zu gewähren. 
Außer den Herren Albrecht und Haueiſen, welch letzterer 
noch für Befreiung von der Zahlung für Licht plaidirt, 
ſind die übrigen Redner gegen die Unterſtützung. „Unter 
Anerkennung der perſönlichen Tüchtigkeit der Leiter 
dieſer Theater iſt an ein Rentieren dieſes Unternehmens 
in Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe nicht zu denken. 
Die Folge iſt, daß die Aufführungen auf der Höhe der 
Zeit nicht ſtehen können, weshalb Leute von Geſchmack 
über das Gebotene nur ein Lächeln hätten.“ Mit 
dieſen Worten begründete Herr Dr. Lindemann 
die Nichtgewährung der beantragten Bewilligung. Die 
Majorität der Gemeindevertretung machte ſich dieſe 
Ausführung zu eigen und bewilligte die 1500 Mark 
nicht. Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch 
hervorzuheben, daß auf Befürwortung des Herrn 
Haueifſen als Decernent der Gasanſtalt der Preis 
für das zu gewerblichen Zwecken verwandte Gas von 
0,70 auf 0,50 Mk. pro Cubikmeter ermäßigt wird. In 
er Sitzung wird über die Erweiterung der 

aſſerleitung Berathung gepflogen. Von Herrn Rickert, 
auf deſſen Terrain der größte Theil des zu erſchließenden 
Quellengebieis liegt, ift in anerkennender Weiſe ein 
Entgegenkommen bekundet worden und nunmehr kann 
an die Ausführung der Erweiterung der Waſſerleitung 
ſofort gegangen werden. Die vom Gemeindevorſtand 
beantragten Soften in Höhe von 62000 Mk. werden 
genehmigt. 

tz. Rieſeuburg, 14. April. Vor einiger Zeit ſtarb 
dem Arbeiter L. in Gunthen ſeine Ehefrau. Aus 
Schmerz über dieſen Verluſt hat L. ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. 

Memel, 13. April. Ein mächtiger Elch fand 
im Paithfluſſe ſeinen 
Tod; das Thier war beim Ueberſchreiten des Fluſſes 
durch das morſche Eis gebrochen und mußte, da es 
fich trotz der verzweifeliſten Anſtrengungen nicht heraus» 
zuarbeiten vermochte, weil es immer wieder einbrach, 
ertrinken. i 

Lauenburg, 18. April. Auf feinen Antrag ift 
aus Geſundheitsrückſichten der Bürgermeiſter Zemke 
von hier vom 11. d. M. ab in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. Herr Zemke wird ſchon am 12. d. M. 
die hieſige Stadt verlaſſen. jay 

-- Briefen, 13. April. Der im hieſigen Kreis⸗ 
Krankenhauſe an den Pocken erkrankte Patient iſt 
der Einwohner Anton Kwiatkowski aus Kl. Brudzam. 
Die zur Einlieferung gelangenden Kranken werden 
geimpft. Die p araban des Anſtaltsperſonals ift bereits 
anläßlich der Aufnahme des pockenkranken Arbeiters 
Sionkowski aus Gollub erfolgt. Herr Bürgermeifter 
von Goſtomski wurde zum Vorſitzenden des 
Curgtoriums der hieſigen Privat⸗Realſchule wieder⸗ 
gewählt. 


Ueberall zu haben. 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel. 
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T 0 BERLIN N. W. 
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BROSCHÜRE CR. 


Er brach mit verſagender Stimme ab; Eliſabeth 
aber athmete tief auf wie aus befreiter Bruſt. 

„Das iſt entſetzlich — Sie aber haben keinen An⸗ 
theil an dieſem Verbrechen. Man mag ſeine Urheber 
zur Rechenſchaft ziehen, nicht einen Unſchuldigen, der 
weder den Befehl dazu gegeben hatte, noch die 
Möglichkeit beſaß, es zu verhindern.“ 

Abweiſend ſchüttelte Sixtus den Kopf. 

„Sie irren, mein gnädiges Fräulein! Da ich 
nach meiner Wiederherſtellung die Führung der 
Truppen wieder übernahm, obgleich mir jener Vor⸗ 
fall inzwiſchen bekannt geworden war, trage ich auch 
für dieſen die Verantwortung — wenn nicht vor 
dem Geſetz, fo doch vor dem Gewiſſen. Mit Auss 
nahme eines einzigen, verwilderten Geſellen, der mir 
als der Anſtiſter bezeichnet wurde, und den ich aus 
unſeren Reihen ausſtieß, habe ich alle Theilnehmer 
an der todeswürdigen Plünderung in meiner Schaar 
behalten. Und mein Eid verpflichtet mich zu ihnen 
zu ſtehen wie zu jedem anderen Mann.“ 

„Aber das ijt unmöglich! Es ift ein faljcher 
Ehrbegriff, von dem Sie ſich zu ſolcher Aufopferung 
beſtimmen laſſen. Sie ſtürzen ſich ſelbſt in das Ver⸗ 
derben und erweiſen Niemand einen Dienft, wenn 
Sie Ihr koſtbares Leben einſetzen für das Leben 
von Dieben und Räubern.“ 

„Ich habe dieſen Dieben und Räubern verziehen, 
Fräulein von Marſchall, denn ich hatte ihre Noth 


gelehen, und ich bin fider, daß fie an jenem Uns 
sehe kaum noch wußten, 


3 was ſie thaten. 
amit aber bin ich auch ihresgleichen geworden und 
Pflicht erachten, ihr Schickſal zu 
Ob ich mich dabei von einem falſchen Ehr⸗ 
begriff leiten laſſe, weiß ich nicht; aber Sie begreifen, 
daß ich in folcjen Dingen eben nur den Vorſchriſten 
meines eigenen Gewiſſens folgen darf. Ich ſtellte 
mich und meine Leute außerhalb des Geſetzes, indem 
ich ſie in offenem Ungehorſam gegen die Ordre des 
Königs als organiſirte Truppe unter meinem Befehl 
behielt. Ohne mich wären ſie vielleicht alle nach und 
nach zu ehrlichen, bürgerlichen Beſchäſtigungen zurück⸗ 


gekehrt. So ziemt es ſich denn auch, daß ich meinen e: sA 
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mache ich noch auf Testalin 


beſitze. 
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Zum Backen 
ff. Kaiſermehl, Roſinen, 
Succade, Fett, Schmalz, 
Margarine, Mandeln ꝛc. 2c. 
empf. S. Tayler, Breitg. 4. (7948 


Theil an der Verantwortung für ihre Uebergriffe und 
Verirrungen trage.“ 

„Das mag Ihre perſönliche Meinung ſein; die 
Behörden und die Richter werden es glücklicher⸗ 
weiſe anders anſehen, wenn ſie den wahren Sach⸗ 
verhalt erfahren.“ 

„Vielleicht. Doch ich werde Sorge tragen, daß 
es niemals geſchieht. Keinem lebenden Weſen außer 
Ihnen werde ich jemals mittheilen, was in dieſer 
Angelegenheit zu meiner Rechtfertigung dienen könnte. 
Ihnen ſagte ich es, weil ich den Wunſch hegte, mir 
wenigſtens einen kleinen Reit Ihrer Achtung zu ber 
wahren. An der Meinung aller übrigen iſt mir nicht 
das Mindeſte gelegen.“ 

„So danke ich Ihnen denn doppelt für Ihr Ver⸗ 
trauen und Ihr freimüthiges Bekenntniß. Einmal 
wohl konnte ich den rechten Augenblick verſäumen, 
beim König um Gnade für Sie zu bitten, zum 
zweiten Male ſoll es ſicherlich nicht geſchehen. Sie 
ſagen, daß Niemand außer mir die Wahrheit kennt, 
wohlan denn, es foll genug fein, daß ich fie kenne. 
Heute noch werde ich an den König ſchreiben — 
nein, heute noch werde ich mich auf die Reiſe nach 
Berlin begeben.“ 

Mit einem feltfamen Blick fah er fie an, doch die 
Züge ſeines Antlitzes blieben unbeweglich. 

„Sie mögen es immerhin thun, Fräulein von 
Marſchall, wenn Ihnen daran gelegen iſt, unſer Ver⸗ 
derben zu beſchleunigen.“ 

„Wie 2“ fragte fie betroſſen. „Ihr Ber- 
derben zu beſchleunigen? Iſt das im Ernſt Ihre 
Meinung?” . 

„Gewiß — im vollen Ernſt! Die Schwerfälligkeit 
und pflichtwidrige Säumniß der Behörden allein iſt 
es, die uns bis heute noch unſer vogelfreies Daſein 
friſten läßt. Aehnliche Banden wie die unſerige 
treiben ſich noch hier und da im Lande herum, und 
man iſt augenſcheinlich noch im Ungewiſſen darüber, 
welche von ihnen den ſträflichen Friedensbruch bei 
Danzig verübt hat. Man wird Ihnen in Berlin für 
die Aufklärung ſehr dankbar ſein, und ich zweifle 
nicht, daß man dann auch bald genug die geeigneten 
Mittel finden wird, uns aufzuheben.“ 
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Langenmarkt 20, 


Breitg, 71. (48276 


Kleine Chronik. 


Was iſt die größte Macht auf Erden? Die 
Gemeinde einer Kirche in Portmouth beſchüftigt ſich 
viel mit einem heiteren Zwiſchenfall, der ſich an einem 
der letzten Sonntage dort ereignete. Der Prediger 
ſprach in beredten Worten über „Die Liebe“, und 
mitten in die Predigt ſtreute er die rhetoriſche Frage 
ein: „Was iſt denn die größte Macht auf Erden 24 
Er machte einen Augenblick eine Pauſe, um den Eine 
druck feiner Rede auf die dicht gedrüngte Zuhörer⸗ 
ſchaft wirken zu laſſen; da ertönte plötzlich von der 
Kirchenthür her die freche Stimme eines Gaſſenjungen, 
der als Antwort auf die Frage das Wort „Krüger“ 
in die Kirche hineinrief. Die unerwartete Antwort 
ſtellte an den Ernſt der andüchtigen Gemeinde zu große 
Anforderungen; die Kirche war bald von laut aus⸗ 
brechender Heiterkeit erfüllt, in die ſelbſt der Prediger, 
nach langen Verſuchen, ernſt zu bleiben, einſtimmte. 

Wölfe als Hausthiere. Auf einer großen Farm 
am Sweetwater River im nordamerikaniſchen Staate 
Nebraska werden die eigenartigſten Hausthiere ge⸗ 
halten, von denen man wohl je gehört haben dürfte. 
Zwei vollſtändig ausgewachſene graue Wölfe, die als 
ganz junge Geſchöpfe gefangen wurden, ſind die er⸗ 
klärten Lieblinge der Kinder des Farmers. Dieſe 
tollen mit den zahmen Raubthieren in ausgelaſſener 
Luſtigkeit umher und bringen ihnen die ſchwierigſten 
Tricks bei. Vor wenigen Wochen hat nun das 
Wolfspärchen drei Nachkommen in die Welt 
geſetzt, welches Ereigniß auf der Ranch die 
größte Freude herobrrief und in ganz Nori- 


amerika Aufſehen erregte: wenigſtens befaſſen fi 


die größten Tagesblätter mit der Angelegenheit und 
bringen außer langathmigen Berichten die Bilder der 
Iſegrim⸗Familie und der ſtolzen jungen Wolfszüchter. 
Als vor etwa anderthalb Jahren die Kinder des 
Farmers Bothwell hörten, daß in den bewaldeten 
Bergen an der Grenze des Wyoming⸗Territoriums 
kurz hintereinander ein Wolf und eine Wölfin, die 
eben erſt geworfen haben mußte, erlegt worden waren, 
machten ſie ſich mit N Farmarbeitern auf die 
Suche nach der Höhle des toten Raubthierpaares. 
Der Zufall wollte es, daß der Schlupfwinkel auch bald 
aufgeſtöbert wurde, und dort fanden ſich zwei halb⸗ 
verhungerte, leiſe winſelnde Junge vor, die man 
im Triumph entführte. Von! Anfang an bezeugten die 
wilden Findlinge ihren gendlichen Rettern eine 
wahrhaft zärtliche Dankbarkeit. Jede Liebkoſung und 
jedes freundliche Wort beantworteten die Wölfchen mit 
deutlichen Zeichen des Vergnügens und Behagens. 
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Wie junge übermüthige Hunde waren fie ſtets zum 
Spielen aufgelegt, nagten Schuhe und Möbel an zerrten 
Decken von Tiſchen und Betten und wühlten Löcher in 
ſorgſam behütete Blumenbeete. Das alles nahm man 
ihnen aber nicht übel, ſondern animirie fte noch zu 
ähnlichen Streichen. Als die Thiere größer wurden, 
grenzte man einen ausgedehnten Raſenplatz mit einem 
hohen dichten Drahtzaun für ſie ab, und mit dieſem 
Terrain gaben ſie ſich auch vollkommen zufrieden. 
Die tollſte Freude bekunden die abjonderlichen 
Pfleglinge auch heute noch, ſobald fie den Beſuch 
ihrer jungen Herren und Herrinnen erhalten. Beide 
Thiere beſitzen jetzt die furchtbare Kraft und Gewandt⸗ 
heit und das Schrecken einflößende Aeußere ihrer 
Raſſe. Sie haben die glühenden, funkelnden Augen, 
die großen, ſpitzen Zähne und die blutrothe Zunge — 
fümmtlihe Attribute, die von Rothkäppchens Zeiten 
her bis zum heutigen Tage den Menſchen mit Grauſen 
erfüllen. Bei den in der Gefangenſchaft lebenden 
Wölfen funkeln die Augen jedoch vor harmloſem Were 
gnügen anſtatt in Raubluſt, ihre Zähne zeigen ſie im 
Uebermuth und mit der Zunge lecken ſie die Hände 
der furchtlos mit ihnen ſpielenden Menſchenkinder, 
denen ſie ihr Leben zu danken haben, 


Das Geheimuiß der „Villa Maledetta” bei Aſti 
geht immer noch nicht ſeiner Löſung entgegen, obgleich 
ſich der Mann der Ambroſo, Cavaliere Ambroſo, frei⸗ 
willig den Gerichten geſtellt hat. Ueber die Vor⸗ 
geſchichte dieſes von uns bereits kurz erwähnten er⸗ 
ſchütternden Familienromans wird noch Folgendes 
geſchrieben: Giovanni Bertollo, einer der reichſten 
Leute des reichen Weinſtädtchens Aſti, heirathete 1877 
in zweiter Ehe das Kindermädchen ſeiner Geliebten, 
Carolina Danda, die 1856 in Navara geboren und im 
Findelhauſe aufgezogen wurde. Wenige Tage vor der 


Ehe ſchenkte er ihr als Mitgift die bei 
Aſti gelegene ſchöne Villa Carolina, in der 
alle die bereits gemeldeten Schauerthaten 
ſtattfanden. Seiner Tochter Margherita aus erſter 


Ehe gab er gleichzeitig 112 000 Lire als Mitgift. Aus 
der Ehe mit der Danda entſproſſen vier Kinder: Sofia, 
Ariſtide, Clelia und Elena. Die erſte Tochter Sofia 
ſtarb am Tage vor ihrer Hochzeit; der Sohn kehrte 
von einer Jagd zurück und ſtarb, indem ſich ſein Gewehr 
entlud und die Ladung ihm in den Schädel ging. Dies 
geſchah, als er ſein Zimmer betrat, wobei ihm zwei 
dort eingeſchloſſene Jagdhunde ſtürmiſch entgegen⸗ 
geſprungen ſein ſollen. Da ſoll einer der Hunde mit 
der Pfote den Hahn des Gewehrs berührt haben, 
wodurch fiH das Gewehr entlud. Die von Bertolo 
Hinterlafjene Erbſchaft betrug 1200000 Lire. Kurze 
Zeit darauf verheirathete ſich die Danda mit dem Haus⸗ 
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Geldern, 


verwalter Bertollos Ambroſo. Und jetzt begann eine 
Verſchwendungsepoche, die dahin führte, daß Frau 
Danda vom Vormundſchaftsgericht entmündigt wurde. 
Die Ankläger des Ehepgares behaupten nun, daß, da 
der Tod der Sofia einen Tag vor ihrer Heirath, der 
Tod des Ariſtide wenige Wochen vor deſſen Groß⸗ 
jährigkeits⸗Erklärung eintrat, die Eltern, um nicht 
20000 Lire aus der bisher auf fe entfallenden Rente 
zu verlieren, diefen Tod der beiden älteſten Kinder mit 
Gewalt herbeigeführt hätten. Die Leichen der beiden 
Unglücklichen wurden exhumirt. Das Reſultat der 
chemiſchen Unterſuchung der Eingeweide der angeblich 
vergifteten Sofia ſteht nicht feft. Um feſtzuſtellen, wie 
der Tod Ariſtides erfolgte, ließ die Juſtizbehörde in 
Genua Schießverſuche mit dem Gewehr des unglück⸗ 
lichen Schützen auf die Köpfe dreier am Tage vorher 
verſtorbener Frauen anſtellen. Das Reſultat dieſer 
grauenvollen Experimente, über welche man überall 
entſetzt iſt, wird geheim gehalten. 


Auſtige Ghe. 


Vorſchlag zur Güte. Ungläubiges Fnit 
viduum: „Die Klappeaſchlange ift nicht ſechs Fuß lang, 
mie auf dem Auſchlagzettel ſteht.“) — Menagerte⸗ 
beſitzer (jegr höflich): „Oh bitte, hier tit ein Zollſtab. Der 
Käfig iſt offen, wollen Sie nur gefälligſt ſelbſt nachmeſſen.“ 


Ein Beweis. „Iſt aber auch das Fräulein beſcheiden?“ 
—Heirathsvermittler: „Ich Tag’ Ihnen, die tft fo 
beſcheiden, daß fie ſich nur mit Veilchenſeſfe wäſcht.“ 


Verlockend. Angeklagter (vor dem Plaidoyer 
leiſe zum Vertheidiger): „Sie, Herr Doktor, wenn Sie mich 
frei kriegen, ſtehl ich Ihnen dem Staatsanwalt feine ſchöne 
goldene Uhr!“ 


Die Nothwendigkeit. Fremder: „Sie ſcheinen viel 
Regen zu haben in München?“ — Münchener: „Ja, 
das iſt auch nothwendig, ſonſt würden viele bald 's Waſſer 
nimmer kennen. 


Aus einer Provinzial ⸗Theaterkritik ... Sehr 
ſtörend wirkt es in unſerm Theater, daß die Muſiker ſich 
immer nach Exekutirung der Zwiſchenaktsmufik entfernen, ſie 
ſollten ſitzen bleiben, wir müſſen es ja auch aus halten! 


Voshaft. „Ich glaube, daß ſich Fräulein H. den 
Rückgang ihrer Verlobung ſehr zu Herzen nimmt!“ — 
„O, das glauben Sie nur ja, die macht ſchon Wieder ⸗ 
verlobungsverſuche!“ 

Zu beſorgt. Mama: „Alſo, Fritzchen, heute Abend in 
dem Berghotel werden wir den Sonnenuntergang uns ane 
ſchauen. Daß Du mir aber nicht zu nahe bingebit |” 
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LaMexicana,jehrfein, 100 „ 4. 
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franco durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. Wer nicht die 
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beten, keinen Gebrauch von dieſer 
Offerte zu machen. 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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